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1. Ener gie raum pla nung – Vi si on und Zie le

1.1 Hin ter grund

Die Ener gie wen de – die lang fris ti ge Um stel lung des Ener gie sys tems auf er neu er ba re Ener -

gie trä ger – ist ein we sent li ches ge sell schaft li ches Ziel. Da bei stellt der Kli masch utz eine be -

deu ten de Trieb fe der für die Ener gie wen de dar. Gleich sam ist ab zu se hen, dass durch die lang -

fris ti ge Ver knap pung fos si ler Ener gie trä ger und der da mit ein her ge hen den Ver teue rung fos si -

ler Res sour cen ne ga ti ve wirt schaft li che Ef fek te ein tre ten wer den. Aus Sicht des Kli masch ut zes 

sind in ter na tio nal bzw. EU-weit ver bind li che Vor ga ben be züg lich Ein spa run gen an Treib haus -

gas emis sio nen und Ener gie so wie De ckungs bei trä ge von er neu er ba ren Ener gie trä gern für

ver schie de ne Län der vor ge ge ben. 

Für die ös ter rei chi sche Ener gie- und Kli ma po li tik ist kurz fris tig die 20-20-20 Stra te gie1 der EU

be stim mend. Das be deu tet EU-weit eine 20%ige Re duk ti on der Treib haus gas emis sio nen im

Ver gleich zu 2005, ei nen 20%igen An teil er neu er ba rer Ener gien und 20% mehr Ener gie ef fi -

zienz bis zum Jahr 2020. Die se Ver pflich tun gen sind zwi schen den Na tio nal staa ten der EU je -

doch un ter schied lich auf ge teilt, so dass für Ös ter reich u.a. ein Ziel wert von 34% Er neu er ba ren

am En den er gie ver brauch bis 2020 gilt2. Im Jah re 2012 wur den in Ös ter reich ca. 32,2% des En -

den er gie ver brauchs aus Er neu er ba ren be reit ge stellt3, so dass zu min dest die ses Ziel er reich -

bar zu sein scheint. 

Dem ge gen über wur den die Zie le des Kyo to-Pro to kolls4 mit  ei ner Über schrei tung der ver ein -

bar ten Emis sio nen klar ver fehlt. Statt 68,8 Mio. Ton nen CO2-Äqui va lent pro Jahr, wie im Pro to -

koll für die Jah re 2008-2012 vor ge se hen, wur den 80,2 Mio. Ton nen CO2-Äqui va lent im Jah re

2012 emit tiert.5

Da mit sind für den Kli masch utz und die Um set zung der Ener gie wen de noch er heb li che An -

stren gun gen not wen dig, vor al lem un ter dem Ge sichts punkt der „Ener gy Ro ad map 2050“6 der

Eu ro päi schen Kom mis si on. In die sem lang fris tig aus ge rich te ten Stra te gie pa pier wer den die

Zie le bis zum Jahr 2050 mit ei ner 80%-95%igen Re duk ti on der Treib haus gas emis sio nen fest -

ge legt. Ne ben den Um welt aspek ten ist eine Re duk ti on der fos si len Ener gie trä ger auch von

ho her volks wirt schaft li cher Be deu tung, da die für den Im port fos si ler Ener gie trä ger ver wen -

de ten Fi nanz mit tel in den Re gio nen blei ben und der in län di schen Wert schöp fungs ket te zur

Ver fü gung ste hen kön nen. Da mit sin ken Im port ab hän gig keit und Kri sen an fäl lig keit. Gleich zei -

tig ver bes sert sich die Han dels bi lanz. Die in län di sche Wert schöp fung kann da bei auch in pe ri -

phe ren, struk tur schwa chen Re gio nen wirk sam wer den, was im In ter es se der (Ener gie-)Raum -

pla nung liegt.

Um Kli masch utz und Ener gie wen de wir kungs voll um set zen zu kön nen, er hält die Raum pla -

nung ver mehrt Auf merk sam keit. So wer den un ter an de rem in der ös ter rei chi schen Ener gie -

stra te gie7 so wie im Ös ter rei chi schen Raum ent wic klungs kon zept 20118 ei ni ge Auf ga ben für die

Raum pla nung in der Ener gie wen de um ris sen und der Be griff „Ener gie raum pla nung“ – ohne

eine ab schlie ßen de De fi ni ti on – wie der auf ge grif fen. Eben so ent hält die ös ter rei chi sche An -

pas sungs stra te gie an den Kli ma wan del9 Maß nah men, die sich an die Ge stal tung von räum li -

chen Struk tu ren rich ten. Räum li che Struk tu ren und da mit auch die Raum pla nung ent fal ten in

viel fa cher Wei se Re le vanz für Kli masch utz und Ener gie wen de, und zwar so wohl die Ver sorg -

bar keit mit er neu er ba ren Ener gie trä gern als auch die Be ein flus sung des Ener gie ver brauchs

be tref fend10. 
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Um die in ter na tio na len Vor ga ben  sowie die na tio na len Ziel set zun gen zu er fül len und eine zu -

kunfts fä hi ge Ent wic klung von Wirt schaft und Ge sell schaft er rei chen zu kön nen, ist eine  Ver -

sor gung mit er neu er ba ren Ener gie trä gern not wen dig (Ener gie wen de). Da bei ist ab zu se hen,

dass die Ener gie wen de mit ei ner Zu nah me von räum li chen Nut zungs kon flik ten ver bun den ist:

Um es in der Spra che des öko lo gi schen Fu ß ab drucks zu sa gen, be deu tet die Ver wen dung fos -

si ler Res sour cen, bio lo gisch pro duk ti ves Land aus der Ver gan gen heit zu nut zen11. Wer den

fos si le Rohstof fe durch er neu er ba re er setzt, ent ste hen in der Ge gen wart neue Nut zungs an -

sprü che an den Raum und sei ne Res sour cen, und da mit auch Flä chen kon kur ren zen so wie

Nut zungs kon flik te12. Raum pla nung muss also nicht nur ge eig ne te Stand or te für Ener gie ver -

sor gungs an la gen ab si chern, son dern auch Flä chen für die Ge win nung er neu er ba rer Res sour -

cen be rücks ich ti gen. So sind z.B. Flä chen, die zur Ge win nung von er neu er ba ren Res sour cen

ge eig net sind, von kon flikt träch ti gen Nut zun gen frei zu hal ten. Po la ri sie ren de Dis kus sio nen wie

jene um gro ße Wind kraft an la gen zei gen, dass sich die ge sell schaft li chen Ziel set zun gen und

Po si tio nen zum Um stieg auf er neu er ba re Ener gie for men noch in Aus hand lung be fin den. Es

wur de noch kein Kon sens er zielt, wie die Ener gie wen de am be sten zu be werk stel li gen sei.

Die Raum an sprü che der Ener gie wen de sind in ih rem Aus maß vom Ener gie ver brauch von Wirt -

schaft und Ge sell schaft ab hän gig. Hier gilt es, Ein spar- und Ef fi zienz po ten zia le in gro ßem Um -

fang aus zu schöp fen. Da für stel len räum li che Struk tu ren po ten ziell er heb li che Stell grö ßen dar.

Funk tions ge misch te, maß voll ver dich te te, kom pak te Ort schaf ten, Städ te und Re gio nen

er mög li chen ener gie ef fi zien te Le bens sti le und Wirt schafts wei sen. Gleich zei tig sind sie

mit er neu er ba ren Ener gie trä gern be son ders güns tig zu ver sor gen13. Zu dem wer den die se

räum li chen Struk tu ren in ver schie de nen räum li chen und städ te bau li chen Leit bil dern als jene

Raum struk tu ren iden ti fi ziert, die als nach hal tig gel ten und mit ho her Le bens qua li tät aus ge stat -

tet sind. Dies um fasst u.a. das Leit bild der Eu ro päi schen Stadt der Eu ro päi schen Union14, den

„New Ur ba nism“15, die „Eco-Ci ties“16 oder das Leit bild der de zen tra len Kon zen tra ti on auf re gio -

na ler Ebe ne17. 

Sied lungs struk tu ren sind trä ge. Sie spie geln den ge sell schaft li chen und wirt schaft li chen Rah -

men der je wei li gen Ent ste hungs pe ri ode wi der. Der his to ri sche Keim der Sied lungs ent wic klung

ge nügt et li chen An for de run gen der Ener gie wen de, je doch nur teil wei se den der zei ti gen An -

sprü chen von Ge sell schaft und Wirt schaft an den Raum. Die Ent wic klung der letz ten Jahr zehn -

te und ak tu el le Trends der räum li chen Ent wic klung wir ken raum struk tu rel ler Ener gie ef fi zienz

viel fach ent ge gen, wie un ter an de rem:

• Der Flä chen ver brauch pro Per son, u.a. was die Wohn flä che be trifft, steigt wei ter an, so dass

tech no lo gi sche Ener gie ef fi zienz ge win ne zu min dest teil wei se durch wei te res Wachs tum zu -

nich te ge macht wer den;18

• Sied lungs ent wic klung au ßer halb der Orts zen tren im länd li chen Raum und Sub ur ba ni sie -

rung set zen sich fort, die u.a. ei nen ho hen Flä chen ver brauch auf grund gro ß flä chi ger Be bau -

ung mit freis te hen den Ein fa mi lien häu sern, eine inef fi zien te Aus nut zung von öf fent li cher In -

fra struk tur und eine Er hö hung des mo to ri sier ten In di vi du al ver kehrs be wir ken;

• Ver dich tung er folgt ohne Funk tions mi schung in den ur ba nen Zen tren, in de nen durch die

Sub ur ba ni sie rung von In du strie, Ge wer be und Han del ein Funk tions ver lust statt fin det und

ne ga ti ve Ent wic klun gen wie stei gen der Flä chen ver brauch, inef fi zien te Aus nut zung von öf -

fent li cher In fra struk tur und Er hö hung des mo to ri sier ten Individualverkehrs verstärkt werden;

• Funk tions ver lus te der Orts zen tren so wohl in länd li chen als auch in ur ba nen Räu men be wir -

ken ein Aus dün nen der fuß läu fig er reich ba ren Nah ver sor gung, Leer stän de oder  Unter -
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nutzung be bau ter Sub stanz, ob wohl gleich zei tig am Orts rand neue Struk tu ren ge schaf fen

wer den;19

• räum lich ge trenn te Ent wic klung von Woh nen, Ar bei ten und Ein kau fen ge paart mit ei ner Di -

ver si fi zie rung von Zie lor ten be wir ken, dass Dis tan zen zu neh men und We ge ket ten schwie ri -

ger zu or ga ni sie ren sind, so dass der mo to ri sier te In di vi du al ver kehr steigt und gleich zei tig

die Mög lich kei ten sin ken, au ßer halb von ur ba nen Zen tren ei nen at trak ti ven öf fent li chen

Ver kehr auf recht zu er hal ten;20

• der Trend zu meh re ren Wohn sit zen so wie eine ver mehr te Aus dif fer en zie rung und In di vi du -

ali sie rung von Le bens sti len be wir ken eben falls eine Mo bi li täts zu nah me so wie ei nen er höh -

ten Flä chen be darf pro Per son, der mit ei nem hö he ren Ener gie ver brauch ein her geht21;

• die Stand ort wahl von Han dels-, In du strie- und Ge wer be flä chen wird viel fach an der Ver füg -

bar keit von bil li gem, gro ß flä chig vor han de nem Bau land so wie an lei stungs fä hi gen Ver -

kehrs ach sen des mo to ri sier ten Individualverkehrs ausgerichtet;

• ge rin ge Bau land ver füg bar keit in raump la ne ri schen Gunst la gen, z.B. in den Orts ker nen und

Stadt zen tren drängt Nut zun gen an we ni ger ge eig ne te Stand or te.

Die se an satz wei se Dar stel lung von räum li chen Trends zeugt zum ei nen von er heb li chen Fehl -

ent wic klun gen aus Sicht der Ener gie wen de. Zum an de ren lässt sie die Viel falt an In ter es sen,

Le bens sti len, Wirt schafts wei sen, Tech no lo gie fol gen und letzt lich auch von ge sell schaft li chen

und in di vi du el len Wert ent schei dun gen erah nen, die für die tat säch li che Raum ent wic klung ver -

ant wort lich ist. Raump la ne ri sche Ent schei dun gen sind be ein flusst und ge lei tet von den  Ak -

teur Innen, die an den Pla nungs pro zes sen teil neh men, ih ren In ter es sen, die im pla ne ri schen

Aus hand lungs pro zess auf ein an der tref fen, und den im Pla nungs pro zess herr schen den Macht -

ver hält nis sen, mit de nen die se In ter es sen durch ge setzt wer den kön nen22. 

Pla ne ri sches Han deln be darf ge sell schaft li cher so wie de mo kra ti scher Le gi ti mi tät. Da mit ist

Pla nung nicht nur von pla ne ri schem Fach ver stand und Fach wis sen ge lei tet, son dern auch von

ge sell schaft li chen und in di vi du el len Wer te vor stel lun gen. Die se ste hen nicht im mer im Ein -

klang. Bei dif fer en zier ter Be trach tung sind vie le der oben be schrie be nen Trends und de ren zu -

grun de lie gen de In ter es sen und Zie le zu hin ter fra gen, wie z.B. der Wunsch nach ei nem Ein fa -

mi lien haus: Fach lich ist viel fach nach ge wie sen, dass der ar ti ge Struk tu ren un güns tig, nicht ef fi -

zient und so wohl für den Ein zel nen als auch für die öf fent li che Hand teu er sind. Des Wei te ren

kön nen die In fra struk tur und die Ver sor gung (nicht nur für äl te re, im mo bi le Men schen) schwer

auf recht er hal ten wer den23. Den noch ist das Ein fa mi lien haus die be vor zug te Wohn form der

Ös ter rei che rIn nen24 und der Wunsch da nach do mi niert vie ler orts die räum li che Ent wic klung.

Um de mo kra tisch le gi ti miert zu sein, wird sich Raum pla nung die sem Wunsch nicht zur Gän ze

ent zie hen kön nen. Al ler dings sind zum Ei nen Mit tel und Wege zu fin den, dies mög lichst res -

sour cen scho nend um zu set zen, zum An de ren sind aber auch Al ter na ti ven auf zu zei gen und An -

reiz sys te me für de ren stär ke re Nach fra ge zu ent wi ckeln.

Bei der Auf ga ben de fi ni ti on für die Raum pla nung zur Um set zung von Ener gie wen de und Kli -

masch utz ist da her zu be rücks ich ti gen, dass die räum li chen Struk tu ren nicht nur im Kon text

von raump la ne ri schen Ent schei dun gen, son dern auch in ei nem ge sell schaft li chen Ge samt -

kon text zu se hen sind. Dem ge mäß ist (Ener gie-)Raum pla nung ein An satz punkt für Ener gie -

wen de und Kli masch utz, wel che mit wei te ren Ein fluss fak to ren ver netzt sind (vgl. Ab bil dung 1):

ge sell schaft li che Wer te ba sis, ver schie de ne Po li ti ken (wie z.B. Wohn bau för de rung, Wirt -

schafts- und Agrar för de rung), Wirt schafts wei sen, Res sour cen po ten zi al so wie in di vi du el le Le -
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bens sti le und Ver füg bar keit von Tech no lo gien. Gleich zei tig bil den die se Aspek te die we sent li -

chen Ein fluss fak to ren für die räum li che Ent wic klung so wie raump la ne ri sche Ent schei dun gen.

Abb. 1: De ter mi nan ten für Ener gie wen de und Kli masch utz25  (Quel le: IRUB)

Wird nun die ses kom ple xe Ge flecht von Wir kungs zu sam men hän gen er wo gen, stellt sich

die Fra ge, wel che Rol len der Raum pla nung bei der Um set zung von Ener gie wen de und  Klima -

schutz sinn voll er wei se zu ge wie sen wer den kön nen. Wei ters stellt sich die Fra ge, durch wel che 

Vi sio nen, Zie le und Hand lungs fel der die Ener gie raum pla nung mit Le ben er füllt wer den kann. 

1.2 Vi si on für ener ge tisch op ti mier te Raum struk tu ren

Ge mäß dem Pro jekt Plan Vi si on26 sind die we sent lichs ten Ec kpunk te für die Um set zung ei ner

ener gie op ti mier ten Raum pla nung da rin zu su chen, Sied lungs struk tu ren nach den Prin zi pien

von Funk tions mi schung und Dich te zu or ga ni sie ren. Dies ent spricht der Vi si on bzw. dem

Leit bild ei ner kom pak ten Sied lungs ent wic klung. Da bei ist zwi schen den Raum ty pen  Kern -

stadt, länd li che Klein stadt, sub ur ba ner Raum und länd li cher Raum zu un ter schei den.

Durch eine ent spre chen de Stand ort wahl für Raum nut zun gen al ler Art wä ren die se Prin zi pien 

um zu set zen, so dass kom pak te Städ te und Ort schaf ten ent ste hen. Für die Ener gie ver sor gung

der Zu kunft sind die ent spre chen den, re gio nal ver füg ba ren er neu er ba ren Ener gie trä ger so

zu nut zen, dass die re gio na le Um welt ka pa zi tät nicht über schrit ten wird. Wie die Vi sio nen für

ener gie op ti mier te Raum struk tu ren – auf bau end auf den räum li chen Ge ge ben hei ten – in den

ein zel nen Raum ty pen aus ge stal tet wer den kann, ge ben die Ta bel len 1 bis 4 wie der.

Fer ner ist bei der Or ga ni sa ti on der Ener gie ver sor gung der Zu kunft die Be darfs fra ge für Ener -

gie ge win nungs-, Ener gie ver tei lungs- so wie Ener gie spei che rungs an la gen ver stärkt zu be rück -

s ich ti gen. Zur Klä rung der Be darfs fra ge wä ren stra te gi sche Ener gie pla nun gen zu er stel len. Da
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die se stra te gi sche Pla nung im Ener gie we sen bis dato nicht vor han den ist, steht die Be darfs fra -

ge der zeit nicht im Mit tel punkt von ein schlä gi gen Pro jekt ge neh mi gun gen. In den fol gen den Un -

ter ka pi teln wird die Be deu tung der ge nann ten Sys tem ele men te für Ener gie raum pla nung –

Funk tions mi schung, Dich te, Stand ort, Rohstof fe – ge mäß Plan Vi si on ge nau er er läu tert. 

1.2.1 Funk tions mi schung

Funk tions mi schung be deu tet, dass die Da seins grund funk tio nen Woh nen, Ar bei ten, Ver sor -

gung, Bil dung, Frei zeit und Er ho lung, Kom mu ni ka ti on und Ver kehr in en gem räum li chem

Kon text zu ein an der or ga ni siert sein sol len. Funk tions mi schung ist ein we sent li ches Kri te ri um

für Le bens qua li tät, da Woh nen, Ar bei ten, Er ho len, Ver sor gen etc. in en gem räum li chem Kon -

text er le digt wer den kön nen. Was Ener gie spart, ent las tet das per sön li che Zeit bud get und die

Um welt. Über dies gel ten funk tions ge misch te Struk tu ren als his to risch be währt und zu kunfts si -

cher – ins be son de re wenn die Ent wic klung der Ener gie prei se bzw. dies be züg li che Pro gno sen

in Be tracht ge zo gen wer den. Funk tions mi schung hat stra te gi sche Be deu tun gen zur Her stel -

lung von Ener gie ef fi zienz und ist Vor aus set zung für be stimm te Ener gie tech no lo gien. 

Die Be deu tung der Funk tions mi schung für Ener gie ef fi zienz wird in ver schie de nen städ te bau li -

chen Leit bil dern un ter dem Ge sichts punkt der Ver mei dung kli ma schä di gen der und ener gie -

in ten si ver Mo bi li tät dis ku tiert. Da funk tions ge misch te Struk tu ren das Prin zip Nähe um set zen, 

kön nen kli ma freund li che Mo bi li täts for men wie Rad fah ren und Zu fuß ge hen so wie der öf fent li -

che Ver kehr ge stärkt wer den. Durch die kur zen Dis tan zen zwi schen Funk tio nen soll gar nicht

erst der Wunsch ent ste hen, sich an ders als zu Fuß oder mit dem Rad fort zu be we gen. Die Ver -

bin dun gen zwi schen den Funk tio nen sol len at trak tiv ge stal tet sein. Tat säch lich konn te am Mo -

bi li täts ver hal ten in ver schie de nen Städ ten und Ge mein den nach ge wie sen wer den, dass Be -

woh ne rin nen und Be woh ner zen tra ler, funk tions ge misch ter Struk tu ren ge rin ge re Ge samt we -

ge län gen pro Jahr zu rüc kle gen und dies über dies eher im Um welt ver bund tun, so dass die

Ener gie- und Um welt bi lan zen die ser Men schen deut lich güns ti ger sind27. 

Die ener gie tech no lo gi sche Be deu tung der Funk tions mi schung ist da rin zu su chen, dass sich in 

funk tions ge misch ten Struk tu ren im Ta ges ver lauf Ener gie ge win nung und Ener gie ver brauch

stär ker an glei chen als in mo no struk tu rier ten Ge bie ten. Ver brauchs spit zen wer den ge rin ger.

An la gen zur Ener gie ge win nung und Ener gie lei tung sind auf den Spit zen ver brauch hin zu di -

men sio nie ren, was au ßer halb die ser Spit zen last zei ten zu Inef fi zienz führt. Bei Funk tions mi -

schung über la gern sich die Ta ges gän ge des Ener gie ver brauchs ver schie de ner Nut zun gen

und glei chen sich ten den ziell aus. Da mit ge stal tet sich das Ver hält nis von Grund last zu Spit -

zen last güns ti ger und so wohl Ener gie ge win nungs- als auch -ver tei lungs an la gen kön nen ef fi -

zien ter be trie ben wer den. Das Spei cher pro blem wird eben falls ge rin ger. Da her be güns tigt

Funktionsmischung die effiziente Nutzung jeg li cher Form von lei tungs ge bun de ner Ener gie ver -

sor gung, u.a. der Fernwärme.

Funk tions mi schung hat für die ener ge ti sche Op ti mie rung von Raum struk tu ren in den un ter -

schied li chen Raum ty pen un ter schied li che Be deu tung28:

• In der Kerns tadt ist Woh nen mit Bil dungs ein rich tun gen, Frei zeit an ge bo ten, Ein kau fen, Ga -

stro no mie, Ar beits plät zen in Dienst lei stungs- so wie emis sions ar men bzw. -frei en Klein- und

Mit tel be trie ben des pro du zie ren den Sek tors so wie For schungs ein rich tun gen eng ver floch -

ten. Sol cher art ent ste hen mul ti funk tio na le Zen tren und Stadt quar tie re, in de nen die Da -

seins grund funk tio nen ein schließ lich der Er ho lungs funk ti on mög lichst in fuß läu fi ger Dis tanz, 
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zu min dest aber im Um welt ver bund er reich bar an ge bo ten wer den kön nen. Eine Funk tions -

mi schung kann im Bau block oder auch in ner halb der Ge bäu de ge schoß wei se er fol gen. 

Die Wohn- und Zen trum funk tio nen sind mit In du strie- und Ge wer be zo nen, die auf grund von

Emis sio nen für die Mi schung mit der Wohn funk ti on nicht ge eig net sind, durch lei stungs fä hi -

gen öf fent li chen Ver kehr zu ver bin den. Die Ver sor gung mit Gü tern so wie die Ent sor gung ist

we ni ger eine Pro duk tions-, als viel mehr eine Trans port- und Ver tei lungs auf ga be. Die Pri -

mär pro duk ti on lie fert ei nen De ckungs bei trag an er neu er ba rer Ener gie und in ge rin ge rem

Aus maß an Le bens mit teln.  

Kernstadt/urbaner Raum

Grundfunktion Zielsetzung

Lebensraum für Mehrheit der
Bevölkerung

Erreichen und Sichern einer hohen Lebensqualität

Bereitstellen eines ausreichenden Freizeitangebotes

Sicherstellen einer hohen Umweltqualität

Gewährleisten der Vollversorgung mit Gütern und Dienstleistungen, Bildung
(tertiärer Sektor), Gesundheits-,  Pflege- und kulturellen Einrichtungen,
Forschungsangebot etc.

Hauptenergie- und 
Ressourcennutzer

Erreichen höchster Nutzungseffizienz

Reduzieren des ökologischen Drucks von Energienutzung und
-bereitstellung auf ein Minimum

Minimieren des Ressourcenverbrauches

Bereitsteller 
für komplexe Fertigprodukte

Erreichen höchster Ressourcenumwandlungseffizienz

Anstreben höchster Flächeneffizienz

Tab. 1: Vi si on für ener gie op ti mier te Raum pla nung – Kerns tadt29

• Funk tions mi schung hat im sub ur ba nen Raum eine an de re Be deu tung als in der Kerns tadt,

da hier öko lo gi scher Aus gleich, land schafts ge bun de ne Er ho lung und land- und forst wirt -

schaft li che Pri mär pro duk ti on deut li cher her vor tre ten. Stoff lich-ener ge tisch sind Fri sche pro -

duk te für die Kerns tadt und den sub ur ba nen Raum selbst zu si chern und die Pri mär pro duk ti -

on zu for cie ren. In den Sied lun gen soll te die Wohn funk ti on mög lichst fuß läu fig mit Ar beits-

und Ver sor gungs funk tio nen ver bun den sein. Es soll je ner Raum für flä chen in ten si ve In du -

strie- und Ge wer be ge bie te an Ach sen des lei stungs fä hi gen öf fent li chen Ver kehrs an ge bo -

ten wer den, der in der Kerns tadt nicht un ter ge bracht wer den kann. Sub ur ba ne Ver sor -

gungs ein rich tun gen sind aus fach li cher Sicht als Fehl ent wic klun gen zu be zeich nen, wenn

sie nicht in Di men si on und Stand ort den lo ka len Struk tu ren ent spre chen. Sie zeh ren viel Flä -

che, ver brau chen Ener gie, zie hen Kauf kraft aus den Zen tren ab, die in der Fol ge nie der ge -

hen, und er zeu gen nicht zu letzt er heb li che Men gen mo to ri sier ten In di vi du al ver kehrs. In klei -

nem Maßstab trifft dies auch auf die Ver la ge rung der Ein kaufs funk ti on an den Orts rand zu. 
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suburbaner Raum

Grundfunktion Zielsetzung

Erweiterungsgebiet und
Flächenreserve für Stadt

Erreichen höchster logistischer Effizienz für Menschen und Güter zur Vermeidung
von motorisiertem Individualverkehr

Sicherstellen einer hohen Lebens- und Umweltqualität

Gewährleisten der Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs, Bildung (primärer 
Sektor), sozialen und kulturellen Einrichtungen; Orientieren des suburbanen
Raumes Richtung Kernstadt zur Deckung des spezialisierten Bedarfs

Bereitstellung von
Lebensmitteln und Energie für
die Kernstadt und den
suburbanen Raum 

Erreichen höchster Nutzungseffizienz

Reduzieren des ökologischen Drucks von Energie- und Ressourcennutzung und
-bereitstellung auf ein Minimum

Minimieren des Ressourcenverbrauches

Flächenreserve für komplexe
Fertigproduktbereitstellung

Erreichen höchster Ressourcenumwandlungseffizienz

Versorgung der Stadt und
Dreh scheibe zwischen Stadt
und Land

Anstreben höchster Flächeneffizienz

Erreichen maximaler Flächenproduktivität

Tab. 2:  Vi si on für ener gie op ti mier te Raum pla nung – sub ur ba ner Raum30

• Die länd li che Klein stadt hat güns ti ge Vor aus set zun gen für die Ener gie wen de. Da sie

Funk tions mi schung auf kur zem Wege an bie tet, kann die fuß läu fi ge, kom pak te Stadt, in der

die Mo bi li tät auf Zu fuß ge hen und Rad fah ren ba siert, um ge setzt wer den. Die Klein städ te als

re gio na le Zen tren sind durch at trak ti ven öf fent li chen Ver kehr mit den Or ten des länd li chen

Rau mes zu ver bin den, um der länd li chen Be völ ke rung die Nut zung der klein städ ti schen

Funk tio nen im Um welt ver bund zu er schlie ßen.

Da rü ber hin aus könn te sie lang fris tig ei nen Be deu tungs ge winn in ei ner er neu er ba ren Res -

sour cen wirt schaft er fah ren, der auch für die Ener gie wen de re le vant ist. Die Um stel lung auf

er neu er ba re Res sour cen be wirkt, dass aus Bio mas se mit ge rin ger Halt bar keit und ge rin ger

Trans port dich te Zwi schen pro duk te mit ho her Halt bar keit und ho her Trans port dich te, her ge -

stellt wer den müs sen. Um die Trans por tef fi zienz die ser Pro zes se mög lichst hoch zu hal ten,

sind die se Zwi schen pro duk te nahe am Pro duk tions ort, also den land- und forst wirt schaft li -

chen Flä chen, her zu stel len. Da für bie ten sich länd li che Klein städ te an: zu nächst kann die

bei die sen Pro zes sen frei wer den de Ab wär me ef fi zient in Fern wär men et zen in den kom pak -

ten klein städ ti schen Struk tu ren ge nutzt wer den. Klein städ te lie gen oft ver kehrs güns tig und

ver fü gen häu fig über Bahn an schlüs se, so dass der Wei ter trans port in die Zen tren der Fer tig -

pro duk ti on ef fi zient er fol gen kann. Eine der ar ti ge Vi si on wür de neue Ar beits plät ze in den re -

gio na len Zen tren des länd li chen Rau mes be wir ken, die auch mit ent spre chen den Bil dungs-, 

For schungs- und Ent wic klungs funk tio nen ver bun den sein kön nen. Bis es so weit ist, sind al -

ler dings noch ei ni ge tech no lo gi sche Ent wic klun gen not wen dig, die noch meh re re Jah re bis

Jahr zehn te in An spruch neh men könn ten. Je den falls soll ten in An be tracht der lan gen Le -

bens dau er von räum li chen Struk tu ren – die se entspricht Jahr zehn ten bis Jahr hun der ten –

jetzt raump la ne ri sche Ent schei dun gen ge trof fen wer den, um die se Ent wic klungs mög lich -

kei ten für die Zukunft zu wahren. 
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länd li che Kleinstadt

Grundfunktion Zielsetzung

Attraktiver Lebensraum
für die dezentrale
Industriegesellschaft

Erreichen und Sichern von Lebensqualität

Bereitstellen eines umfangreichen Freizeitangebots

Sicherstellen einer hohen Umweltqualität

Gewährleisten der Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs,
Bildung (bis Sekundärbereich), sozialen und kulturellen Einrichtungen sowie Forschungs-
und Entwicklungsangebot

Ressourcenkonvertierung

Reduzieren des ökologischen Drucks bei Nutzung und Konvertierung auf ein Mimimum

Erzielen höchster Effizienz der Ressourcenkonvertierung

Vernetzen der Versorgungsnetze

Tab. 3: Vi si on für ener gie op ti mier te Raum pla nung – länd li che Klein stadt31

• Im länd li chen Raum liegt die Zu kunft der Ener gie- und Res sour cen pro duk ti on für die Ge -

sell schaft. Dies be deu tet ei nen Vor rang für die Pri mär pro duk ti on in ner halb der Gren zen der

Um welt, um die lang fris ti ge Pro duk tions fä hig keit auf recht zu er hal ten. Wei te re wich ti ge

Funk tio nen des länd li chen Rau mes sind Er ho lungs funk ti on und öko lo gi sche Aus gleichs -

funk ti on.

Das Ef fi zienz ge bot be trifft nicht nur res sour cen scho nen de Pro duk tions wei sen, son dern

auch eine ef fi zien te Nut zung des Bau lan des. Da mit kön nen Pro duk tions flä chen von Be bau -

ung frei ge hal ten wer den. Flä chen in ten si ve in du striell-ge werb li che Pro duk ti on soll te die

Aus nah me dar stel len und ist an lei stungs fä hi gen Ver kehrs ach sen bzw. Ver kehrs kno ten mit

öf fent li chem Ver kehr an zu sie deln. Ge werb li che Pro duk ti on kann die Nach nut zung still ge -

leg ter land wirt schaft li cher Ge bäu de mit Klein be trie ben umfassen.

Die Wohn funk ti on soll te in ei nem aus ge wo ge nen Ver hält nis zu den vor han de nen Ar beits -

plät zen ent wi ckelt wer den. Woh nen am Land, ar bei ten in der Stadt ist in der Ener gie wen de

be sten falls noch dort ein gang ba res Mo dell, wo die Ort schaf ten ers tens die De ckung des

täg li chen Be darfs er lau ben, und zwei tens mit at trak ti vem öf fent li chem Ver kehr an die länd li -

chen Klein städ te und Kerns täd te an ge bun den sind. 

ländlicher Raum

Grundfunktion Zielsetzung

ausreichende Bevölkerungsdichte
für Primär- produktion und Erhaltung 
der Grundversorgung

Gewährleisten der Grundversorgung mit Gütern des täglicher Bedarfs, Bildung 
(primärer Sektor) sowie sozialen und kulturellen Einrichtungen

Erholungsraum

Erzielen höchster Umweltqualität

Bereitstellen ausreichender Infrastruktur zur Gewährleistung der
Erholungsfunktion

langfristige Ressourcenbereitstellung

Erzielen maximaler Flächeneffizienz

Sichern der langfristigen Flächenproduktivität innerhalb der Umweltkapazität

Sichern stabiler Ökosysteme

Sicherstellung höchster Logistikeffizienz für erneuerbare Ressourcen und
Konversionsnebenprodukte 

Vermeiden von Ressourcenimport

Tab. 4:  Vi si on für ener gie op ti mier te Raum pla nung – länd li cher Raum32
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Funk tions mi schung ist grund sätz lich ein pri mä res Ziel der Raum pla nung. Al ler dings wird 

das Ziel Funk tions mi schung im Pla nungs pro zess mit an de ren Be lan gen ab ge wo gen und hier

teil wei se ge ring ge wich tet. Teil wei se „pas siert“ Funk tions tren nung, weil Bau land in zen tra len,

funk tions ge misch ten La gen nicht ver füg bar ist, was ei nen Man gel an Durch set zungs kraft

raump la ne ri scher Ziel vor stel lun gen be legt. Teil wei se sind die Grün de nach voll zieh bar, z.B.

wenn es um das Dis tanz hal ten zwi schen sen si blen und stö ren den Nut zun gen geht. Viel fach

be deu tet dies die Tren nung von Woh nen, Ar bei ten und oft auch Ver sor gen. Hier bie tet sich in

der Zu kunft die Per spek ti ve, dass eine brei te An wen dung von Zero-Emis si on-Tech no lo gien

Funk tions tren nung viel fach ob so let ma chen und die Da seins grund funk tio nen Woh nen und Ar -

bei ten wie der stär ker an ein an der rü cken können.

1.2.2 Dich te

Dich te ist ein Maß für die Aus nut zung von Flä che, z.B. als Ein woh ne rIn nen dich te oder Ar -

beits platz dich te. Dich te ist in al len Raum ty pen gleich wich tig und ist ein we sent li ches Steue -

rungs ele ment, um Ein spar zie le um zu set zen. Viel fach gilt der Grund satz, je dich ter, des to ef fi -

zien ter. Dies trifft ver schie de ne The men fel der der Ener gie raum pla nung: 

• Dich te ist ne ben Funk tions mi schung der zwei te Haupt fak tor, um die Ver sor gung mit lei -

tungs ge bun de nen Ener gie trä gern zu er mög li chen. Hö he re Dich ten er lau ben eine hö he re

Ener gie ab nah me je Lei tungs län gen ein heit. Dich te be ein flusst die Wirt schaft lich keit lei -

tungs ge bun de ner Ener gie sys te me. 

• Be stimm te Min dest dich ten sind not wen dig, um In fra struk tu ren sinn voll zu be trei ben, wie

z.B. qua li täts vol len öf fent li chen Ver kehr, aber auch Nah ver sor gungs ein rich tun gen etc.

Somit bie ten erst er höh te Dich te wer te, wel che die kri ti sche Mas se für den wirt schaft li chen

Be trieb von Dienst lei stungs-, Ver sor gungs- und so zia len In fra struk tu ren über schrei ten, die

wirt schaft li che Ba sis für de ren An sied lung. Dies ist im Sin ne der Ener gie raum pla nung u. a.

aus dem Pri mat kur zer Wege mit ei ner Fül le an po si ti ven Ef fek ten ver knüpft. 

• Dich te re Be bau ungs struk tu ren füh ren bei glei cher Qua li tät der Ge bäu de hül le zu ei nem ver -

min der ten Heiz ener gie ver brauch auf grund des bes se ren Ober flä chen-Vo lu men ver hält nis -

ses von Ge bäu den. So braucht eine Wohn ein heit glei cher Grö ße bei glei chem bau li chen

Stan dard im Rei hen haus und im Mehr fa mi lien haus we ni ger Ener gie als im Ein fa mi lien -

haus.33

• Dich te re Be bau ungs struk tu ren re du zie ren die Ver wen dung bio lo gisch pro duk ti ver Flä chen

für die Sied lungs- und In fra struk tur ent wic klung.

Im Pro jekt ELAS34 wur de er mit telt, dass in Neu bau wohn ge bie ten mit ge rin ger Dich te,

also in Ge bie ten freis te hen der Ein fa mi lien häu ser, die öf fent li che Hand über die Er rich -

tung der Stra ßen, des Ka nals etc. in ei ner Ge samt sicht zum grö ß ten Ener gie ver brau cher 

wer den kann. Teil wei se ste cken mehr als die Hälf te der Ge samt ener gie auf wen dun gen (Ge -

bäu deer rich tung, In fra struk tu rer rich tung, lau fen der Be trieb von Ge bäu den, In fra struk tur, Mo bi -

li tät der Be woh ne rin nen und Be woh ner) in der In fra struk tur. Im Mehr fa mi lien haus bau ist es ein

Bruch teil da von.

An der er seits wird eine hohe Dich te viel fach mit ei nem Ver lust an Le bens qua li tät ver bun den.

Hier gilt es, eine maß vol le, qua li täts be wuss te Ver dich tung um zu set zen, die so wohl den Ef -

fi zienz an sprü chen an die Raum ent wic klung ge nügt als auch eine hohe Le bens qua li tät zu lässt.

Schluss end lich mün det dies in die Fest le gung von Min dest dich ten (vor al lem im länd li chen

Raum) und Höchst dich ten (vor al lem im ur ba nen Raum). Funk tions mi schung ge paart mit
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Dich te stel len kom pak te Sied lungs struk tu ren her, die nicht nur aus ener gie raump la ne ri -

scher Sicht an zu stre ben sind, son dern in vie len räum li chen und städ te bau li chen Leit bil dern

zen tra len Stel len wert für Le bens qua li tät ha ben. Wie hoch die „ver träg li che Dich te“ nun tat -

säch lich fest zu le gen ist, ist in den Raum ty pen un ter schied lich zu be ur tei len. Auch ist ge ra de in

städ ti schen Ver dich tungs räu men ne ben den über all ein zu zie hen den Min dest dich ten auch

über die Be schrän kung ab ei ner be stimm ten Dich te nach zu den ken.

1.2.3 Stand ort

Die Stand ort wahl für Nut zun gen und Pla nungs maß nah men hat we sent li chen Ein fluss da rauf,

wie Funk tions mi schung und Dich te um ge setzt, er neu er ba re Res sour cen ge schont und Nut -

zungs kon flik te pro-ak tiv ver hin dert wer den kön nen. Da rü ber hin aus ent schei det die Stand ort -

wahl nicht un we sent lich da rü ber, wie sich z.B. der Heiz ener gie ver brauch in Ab hän gig keit von

To po gra phie und Ex po si ti on ent wi ckelt, in wel chem Um fang So lar ener gie am Ge bäu de ak tiv

und pas siv ge nutzt wer den kann u.v.m.35 Der Stand ort ist so mit eine we sent li che Stell grö ße,

die in die un mit tel ba re Kern kom pe tenz der Raum pla nung fällt. Im Lich te der obi gen Aus füh run -

gen soll te im Pla nungs all tag am bi tio nier ter als bis her das Prin zip der kom pak ten, funk tions ge -

misch ten und maßvoll verdichteten Siedlungs- bzw. Baulandentwicklung auf lokaler und

regionaler Ebene umgesetzt werden.

1.2.4 Rohstof fe

Die Wahl der (stoff li chen und) ener ge ti schen Rohstof fe de ter mi niert den Tech no lo gie ein satz

und da rü ber hin aus das Funk tio nie ren von Wirt schaft und Ge sell schaft ganz we sent lich.

Der zeit fu ßen Wirt schaft, Ge sell schaft und Raum ent wic klung da rauf, dass in ers ter Li nie fos si -

le Rohstof fe un be grenzt und bil lig zur Ver fü gung ste hen. Es darf nicht er war tet werden, dass

das so bleibt. Selbst wenn die An nah men und Dis kus sio nen über Peak Oil falsch wä ren und die 

Ge sellschaft noch län ger fris tig über bil li ge fos si le Ener gie ver fü gen kann, dür fen die se Ener -

giequellen im Sin ne des Kli masch ut zes nicht dau er haft ge nutzt werden. Die in ter na tio na len

und EU-wei ten Kli maschutz zie le spre chen eine deut li che Spra che. 

Aus der fos si len Rohstoff wirt schaft aus zu stei gen be deu tet, in Zu kunft nur mehr er neu er ba re

Rohstof fe für Le bens mit tel-, Phar ma-, Ener gie- und in du striel le Rohstoff pro duk ti on zu ver wen -

den. Da mit wird der Nut zungs druck auf er neu er ba re Res sour cen mas siv stei gen, ein Re ge -

lungs be darf sei tens der Raum pla nung zur Res sour cen si che rung ist ab seh bar. Die no mi nel le

Raum pla nung lie fert z.B. über Eig nungs-, Vor rang flä chen bzw. Aus schluss flä chen für be -

stimm te Nut zun gen An satz punk te da für, wei te re In stru men te wie Ener gie- und Res sour cen -

plä ne wä ren al ler dings noch er for der lich.  

For men von Rohstoff be wirt schaf tungs plä nen sind z.B. be reits aus der funk tio nel len Raum pla -

nung wie dem Mi ne ral rohstoff we sen, der Was ser wirt schaft und der Forst wirt schaft be kannt.

Teil wei se wer den auch Fest le gun gen in Plä nen und Pro gram men der no mi nel len Raum pla -

nung gemacht. 

Im Pro jekt Plan Vi si on36 wird  z.B. eine neue Qua li tät von Ener gie- und Res sour cen plä nen

vor ge schla gen, de ren In hal te wie folgt um ris sen wer den kön nen:

• Ener gie ef fi zienz- und Ein spar zie le für die je wei li ge Pla nungs ebe ne;

• Pro duk tions zie le für er neu er ba re Ener gie trä ger in ner halb be ste hen der Um welt ka pa zi tä ten;

• stoff li cher und ener ge ti scher Nut zungs grad von Reststof fen;
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• ma xi ma le Ent nah me von Rohstof fen so wie Min dest rüc kfüh rung von Nährst of fen;

• re gio na le Dif fer en zie rung des Rohstoff po ten zi als.

Ein we sent li cher Aspekt die ser Ener gie- und Res sour cen plä ne wäre, dass über die Pro duk -

tions zie le der Be darf an Ener gie ge win nungs-, Ener gie ver tei lungs- so wie Ener gie spei -

che rungs an la gen auf der je wei li gen Pla nungs ebe ne fest ge legt wird. Da mit wür den zum ei nen 

Zie le für raump la ne ri sche Maß nah men zur Res sour cen si che rung ge steckt. Zum an de ren wäre 

dies bei Pro jekt ge neh mi gun gen die Ba sis zur De fi ni ti on des öf fent li chen In ter es ses an der An -

la gen er rich tung. Da mit könn ten Pro jekt ge neh mi gungs ver fah ren im Ein zel fall da von ent las tet

wer den, die Sinn fra ge nach ein zel nen Pro jek ten je weils neu auf zu rol len – zu min dest so lan ge,

bis die ein mal de fi nier ten Pro duk tions zie le er reicht sind.  

1.2.5 Re sü mee

Raump la ne ri sche Ent schei dun gen ha ben we sent li chen Ein fluss auf die Um set zung der

Ener gie wen de und den Kli masch utz. Kom pak te, funk tions ge misch te und maß voll ver dich te -

te räum li che Struk tu ren sind für die Ener gie wen de not wen dig, bie ten eine hohe Le bens qua li tät

und er hö hen die Chan cen gleich heit von ver schie dens ten ge sell schaft li chen Grup pen, u.a.

durch den ver min der ten Be darf an mo to ri sier tem In di vi du al ver kehr37. Da mit sind ener ge tisch

op ti mier te Raum struk tu ren auch aus ei ner um fas sen den Nach hal tig keits per spek ti ve an zu stre -

ben.

Raum pla nung hat die Auf ga be, die räum li chen Vor aus set zun gen für die Ener gie wen de und für

den da mit ver bun de nen Kli masch utz zu si chern bzw. zu schaf fen. In An be tracht des Um fel des

raump la ne ri scher Ent schei dun gen ist die Hand lungs macht des Sys tems Raum ord nung zur

Her stel lung von Raum struk tu ren be schränkt. Dies gilt auch für die Un ter stüt zung der Ener gie -

wen de. Die Mög lich kei ten, die ener gie op ti mier te Raum struk tu ren bie ten, sind ohnedies au ßer -

halb des Systems Raumordnung zu nutzen. 

Die Ener gie wen de ist ein zwin gen der Fak tor, der – ohne ei ner ent spre chen den Raum struk -

tur – we sent li cher Ein grif fe in Le bens sti le und Wirt schafts wei sen be darf. Die Ener gie ver sor -

gung ist eine ge sell schaft li che Schlüs sel in fra struk tur. Ener gie knapp hei ten schla gen ne ga tiv

auf die Le bens qua li tät der Be völ ke rung so wie die öko no mi sche Kraft der Volks wirt schaft

durch. Die Pla nung und Ge stal tung räum li cher Struk tu ren set zen be deu ten de Rah men be din -

gun gen und sind ein we sent li cher He bel so wohl für die Ver sor gungs si cher heit mit er neu er ba -

ren Ener gien als auch für Ener gie ef fi zienz. So mit ist Ener gie raum pla nung ein we sent li cher Bei -

trag zu ge sell schaft li cher Sta bi li tät.

1.3 De fi ni ti on und Zie le der Ener gie raum pla nung

Zu sam men fas send ist fest zu stel len, dass sich die Pla nung der Ener gie wen de mit den Aus wir -

kun gen ver schie de ner Ener gie ver sor gungs tech no lo gien auf Raum, Um welt und Ge sell schaft

aus ein an der zu set zen hat. Dies hat schon vor aus schau end bei der Fest le gung der Ener gie ein -

spar zie le so wie der Ver sor gungs zie le für ver schie de ne er neu er ba re Ener gie trä ger zu ge sche -

hen. Da mit wer den die Tech no lo gie wahl für die Ener gie ge win nung so wie die Ener gie ver tei lung 

und -spei che rung vor be stimmt und gleich zei tig auch mög li che Raum an sprü che und Nut zungs -

kon flik te be rücks ich tigt. So mit sind räum li che Ana ly sen ge for dert, die eine rea lis ti sche

Ein schät zung von Po ten zia len für er neu er ba re Ener gie ver sor gung un ter Be rücks ich ti -
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gung lo ka ler und re gio na ler Ein spar po ten zia le, Ge ge ben hei ten und räum li cher Be din -

gun gen er lau ben. Dies um fasst u.a. wert vol le Le bens räu me für den Bio di ver si täts schutz, den

Land schafts was ser haus halt, qua li ta ti ven und quan ti ta ti ven Bo den schutz, die spe zi fi sche Luft -

qua li tät und Emis sions si tua ti on, das Land schafts bild, die Ver tei lung der Be völ ke rung im Raum, 

die not wen di ge In fra struk tu rer schlie ßung, die Ak zep tanz ver schie de ner Tech no lo gien u.v.m.

Schluss end lich kann das Pla nen für die Ener gie wen de als ein ge sell schaft li cher Lern pro zess

auf ge fasst wer den, in dem so wohl die Ziel ebe ne als auch die Maß nah men ebe ne in Ab hän gig -

keit von den vor aus sicht li chen Aus wir kun gen auf Raum, Um welt und Ge sell schaft fest ge legt

wer den38. 

Ener gie raum pla nung hat bei der Rea li sie rung der Ener gie wen de un ter an de rem fol gen de Auf -

ga ben: (1) durch die räum li che Ana ly se und Ver or tung von Ener gie ver brauch, Ener gie -

ein spar- und -ge win nungs po ten zia len ist die Pla nungs qua li tät von Ener gie stra te gien we -

sent lich zu er hö hen39; (2) Mög lich kei ten, Knapp hei ten und Gren zen für die Nut zung er neu -

er ba rer Ener gie trä ger40 sind dar zu stel len und für die pla ne ri sche Ab wä gung hand hab bar zu

ma chen. Die se Aspek te be kom men bei Vor an schrei ten der Ener gie wen de im mer grö ße re Be -

deu tung, da bei Er zie lung hö he rer De ckungs bei trä ge aus er neu er ba ren Ener gien die se

Knapp hei ten stär ker zu Tage tre ten. Tank ver sus Tel ler, Wind kraft ver sus Land schafts bild,

Was ser kraft ver sus Na tur schutz sind nur ei ni ge der Dis kus sio nen, die sich in teils hef ti gen Aus -

ein an ders et zun gen um Pro jek te der er neu er ba ren Ener gie ge win nung ent la den. Hier bei sind

Kon flik te um den Aus bau des Hoch span nungs net zes, für den die Ener gie wen de als ein Haupt -

ar gu ment gilt, noch nicht mit ge rech net. Letzt lich be deu tet die ser Aus hand lungs pro zess, zu de -

fi nie ren, wie viel Raum, Um welt, so zio-öko no mi sche Ent wic klungs mög lich kei ten die Ge sell -

schaft be reit ist, für die Ener gie wen de be reit zu stel len. 

Vor die sem Hin ter grund hat sich die ÖREK-Part ner schaft auf fol gen de De fi ni ti on von Ener gie -

raum pla nung ge ei nigt: „Ener gie raum pla nung ist je ner in te gra le Be stand teil der Raum pla -

nung, der sich mit den räum li chen Di men sio nen von Ener gie ver brauch und Ener gie ver -

sor gung um fas send be schäf tigt.“

Aus die ser De fi ni ti on er gibt sich je ein Leit ziel der Ener gie raum pla nung be züg lich der Ener -

gie ge win nung aus er neu er ba ren Ener gien so wie be züg lich der Ener gie ef fi zienz räum li cher

Struk tu ren:

• Ziel 1 (er neu er ba re Ener gie trä ger): Die räum li chen Po ten zia le für die Ge win nung erneuer -

ba rer Ener gie sind in aus rei chen dem und leist ba rem Aus maß zu er hal ten und zu mobili sie -

ren.

• Ziel 2 (räum li che Struk tu ren): Die raum struk tu rel len Po ten zia le für die Um set zung energie -

spa ren der und ener gie ef fi zien ter Le bens sti le und Wirt schafts for men sind zu er hal ten und zu 

ver bes sern.
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2. Hand lungs fel der der Ener gie raum pla nung

Auf bau end auf dem fach li chen Hin ter grund und den de fi nier ten Zie len wur de in der ÖREK-

Part ner schaft „Ener gie raum pla nung“ ein in ten si ver Dis kus sions pro zess über Hand lungs fel der

der Ener gie raum pla nung ge führt, aus de nen schließ lich Maß nah men ab ge lei tet wur den. Ei nen 

Über blick über die Zie le und Hand lungs fel der gibt Abbildung 2. Ein we sent li cher Dis kus sions -

punkt war die Ana ly se von re le van ten Ak teu rIn nen, die mit Maß nah men der Ener gie raum pla -

nung an ge spro chen wer den sol len, so wie de ren Rol len in Pla nungs- und Um set zungs pro zes -

sen. Mit Hil fe die ser Ana ly se wur de eine Stra te gie vor ge schla gen, de ren Maß nah men zur Er -

rei chung der Zie le der Ener gie raum pla nung ge eig net sind und un ter schied li che  Akteur Innen in

den Hand lungs fel dern an spre chen.

Abb. 2: Zie le und Hand lungs fel der der Ener gie raum pla nung (Quel le: IRUB)

Die ser Schritt wur de als not wen dig er ach tet, um dem in Ab bil dung 1 dar ge stell ten Ge flecht von

Ein fluss fak to ren auf Ener gie wen de und Kli masch utz ge recht zu wer den. Mit die ser He ran ge -

hens wei se kann ein um fas sen des Ge samt pa ket prä sen tiert wer den. Es ent hält zum ei nen

Maß nah men, die in ner halb der no mi nel len Raum ord nung um ge setzt wer den kön nen. Zum an -

de ren wer den kom ple men tä re Maß nah men skiz ziert, die er gän zend die Wirk sam keit ener gie -

raump la ne ri scher Maß nah men si cher stel len sol len. Die ses um fas sen de Pa ket ist not wen dig,

um ener gie raump la ne ri sche Ziel vor stel lun gen zu Energiewende und Klimaschutz effizient und

effektiv umsetzen zu können. 

In die sem Ka pi tel wer den (1) zu den Zie len die re le van ten Ak teu rIn nen grup pen und (2) zu den

ein zel nen Hand lungs fel dern je weils Ker na spek te so wie die be deu ten den Schnitt stel len zu wei -

te ren ho heit li chen Hand lungs fel dern dar ge stellt. Da bei wer den auch exem pla risch Rol len von

Ak teu rIn nen grup pen in Be zug zu den Ker na spek ten dar ge stellt, die mit den in Ka pi tel 3 vor ge -

schla ge nen Maß nah men er reicht wer den sol len. Die ein zel nen Hand lungs fel der wer den je -

weils aus der Perspektive der nominellen Raumplanung ausgeführt.
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2.1 Hand lungs fel der zu Ziel 1  – er neu er ba re Ener gie trä ger

Die Ak teu rIn nen, die in den Hand lungs fel dern zu Ziel 1 an zu spre chen sind, kön nen in meh re re

Grup pen ge clus tert wer den (vgl. Abbildung 3):

Abb. 3: Ak teu rIn nen clus ter in den Hand lungs fel dern zu Ziel 1 – er neu er ba re Ener gie trä ger  (Quel le: IRUB)

• Dem Clus ter „Rah men“ sind Po li ti ken so wie das För der we sen auf EU-Ebe ne, na tio na ler

Ebe ne und Län der ebe ne zu zu ord nen, die in sehr un ter schied li cher Art und Wei se auf die

räum li che Ent wic klung Ein fluss neh men. 

• Ak teurInnen der „Ge setz ge bung und Voll zie hung“ um fas sen ne ben den ge setz ge ben den

Kör per schaf ten auf Bun des- und Lan des ebe ne auch die Voll zie hungs ein hei ten auf

Bundes-, Lan des- und Ge mein de ebe ne. Sie ha ben so wohl un mit tel bar die Auf ga be, für die

Nut zung er neu er ba rer Ener gie trä ger rah men set zend zu wir ken, neh men aber auch durch

Ent schei dun gen au ßer halb des Ener gie we sens auf die Nutz bar keit und Ver füg bar keit er -

neu er ba rer Ener gie trä ger Ein fluss. 

• Un ter „Pla nung“ wer den Ak teu rIn nen zu sam men ge fasst, die un mit tel bar in Pro zes sen der

räum li chen Pla nung wir ken und die se vor an trei ben. Dies sind der Bund als Trä ger funk tio -

nel ler Raum pla nung; die Län der in ver schie de nen Rol len, u.a. als Trä ger der über ört li chen

Raum pla nung und Auf sichts be hör de über die ört li che Raum pla nung so wie als Trä ger funk -

tio nel ler Raum pla nung; Ge mein den in den Rol len als Pla nungs trä ger, Be hör de oder Par tei;

re gio na le Fo ren wie z.B. Ge mein de ver bän de (wenn vor han den); frei be ruf li che Pla ne rIn nen

in der Re gio nal-, Stadt- und Orts pla nung. 

• Als „In ter es sens ver tre tun gen und In ter es sens grup pen“ neh men or ga ni sier te Ak teu rIn nen -

grup pen Ein fluss auf Po li ti ken, Ge setz ge bung, Voll zie hung so wie Pla nung und sind je nach

In ter es sens la ge und Be trof fen heit für oder ge gen die Nut zung be stimm ter Ener gie ge win -
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nungs- und -ver tei lungs for men ge ne rell und/oder an ei nem Stand ort. Dazu ge hö ren So zial -

part ner, be hörd li cher Um welt schutz so wie um welt be zo ge ne NGOs, Bür ge rIn nen in itia ti ven,

Denk mal schutz, Pro jekt geg ne rIn nen, Me dien, Bil dungs ein rich tun gen, Nach barInnen und

An rai nerInnen so wie pri va te Grund be sit ze rIn nen, die ent we der ei nen Nut zen aus Pro jek ten

zie hen kön nen oder nicht ge willt sind, den Grund zur Ver fü gung zu stel len.

• „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ be schreibt jene Grup pen von Ak teu -

rIn nen, die ei nen un mit tel ba ren öko no mi schen Nut zen aus der Um set zung von Pro jek ten

er war ten und da her Pro jek te ge gen über an de ren In ter es sen durch set zen wol len: dies sind

u.a. In ves to rIn nen, Pla nungs trä ge rIn nen, Pro jekt ent wic kle rIn nen, Ener gie ver sor ge rIn nen,

Netz be trei be rIn nen so wie die In du strie als Pro du zent von Ener gie tech no lo gien.

• „Know-How Ent wic kle rIn nen und -Ein brin ge rIn nen“ um fas sen For schung und Ent wic klung

im Be reich der Nut zung er neu er ba rer Ener gie trä ger. 

Raum pla nung kann die Um set zung von Ziel 1 im We sent li chen durch vier Hand lungs fel der un -

ter stüt zen: 

• Hand lungs feld 1.1: Frei hal tung von ge eig ne ten Räu men zur Ge win nung, Spei che rung und

Ver tei lung er neu er ba rer Ener gien von kon flikt träch ti gen Nut zun gen (Be bau ung) ein schließ -

lich Er hal tung von Puf fer flä chen

• Hand lungs feld 1.2: Frei ga be von ge eig ne ten Räu men zur Ge win nung, Spei che rung und

Ver tei lung er neu er ba rer Ener gien

• Hand lungs feld 1.3: Be reit stel lung von Pla nungs grund la gen (räum li che Kom po nen te) und

Pla nungs me tho den für ört li che und über ört li che Ener gie- und Mo bi li täts kon zep te

• Hand lungs feld 1.4: Wahr neh mung der Rol le als Platt form zum In ter es sen aus gleich

2.1.1 Hand lungs feld 1.1: Frei hal tung von ge eig ne ten Räu men zur Ge win nung,

Spei che rung und Ver tei lung er neu er ba rer Ener gien von kon flikt träch ti gen Nut zun gen

(Be bau ung) ein schließ lich Erhaltung von Pufferflächen

Bei der Frei hal tung ge eig ne ter Räu me zur Ge win nung, Spei che rung und Ver tei lung er neu er -

ba rer Ener gien vor kon flikt träch ti gen Nut zun gen ist die no mi nel le Raum ord nung in ei ner Kern -

kom pe tenz ge for dert. Zu nächst sind ge eig ne te Räu me und Flä chen da für zu iden ti fi zie ren. Mit

Blick auf die lang fris ti gen Kli masch utz- und Ener gie zie le wä ren die se Flä chen mög lichst um -

fas send zu er he ben und frei zu hal ten. Die ener ge ti sche Nut zung kann nach Ein schät zung der

räum li chen Ver träg lich keit im Pla nungs pro zess mit wei te ren Raum an sprü chen ab ge wo gen

und ge ge be nen falls be vor rangt wer den. Da mit wer den aus na tür li chen, tech nisch und öko no -

misch ver wert ba ren Ener gie po ten zia len jene Po ten zia le er mit telt, die un ter Be rücks ich ti gung

der räum li chen Ge ge ben hei ten tat säch lich rea li sier bar sind. Da rü ber hin aus ist Ein ver neh men

her zu stel len, wie groß Puf fer flä chen um Ener gie ver sor gungs an la gen sein sol len, um mög lichst 

ge rin ge Stö run gen für die Be völ ke rung und ei nen wir kungs vol len Um welt schutz zu er zie -

len (vgl. auch Hand lungs feld 1.2).

Die Frei hal tung ent spre chen der Räu me bzw. Zo nen für die Ener gie ver sor gung be darf also

nicht nur der Iden ti fi zie rung ge eig ne ter Flä chen, son dern ist auch mit ei ner kom pak ten Raum-

und In fra struk tur ent wic klung und de ren Rah men be din gun gen eng ver bun den (sie he Ziel 2). 

Für die Frei hal tung ge eig ne ter Räu me steht in der of fe nen Kul tur land schaft die Zer sie de -

lungs ab wehr im Vor der grund. So sind z.B. Sied lungs split ter im Agrar ge biet und Punkt wid -
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mun gen für be wohn ba re Ge bäu de in je nen Ge bie ten zu ver mei den, die ein ho hes Res sour cen -

po ten zi al ha ben oder als Kor ri do re für Ener gie lei tun gen be nö tigt wer den. 

Die ses Hand lungs feld be trifft alle Ak teu rIn nen clus ter: „Rah men“ bzw. „Ge setz ge bung und

Voll zie hung“ sind dazu auf ge ru fen, Zie le und Vor ga ben zu for mu lie ren, die in den ge ge be nen

Raum struk tu ren und ein ge denk von po ten ziel len Nut zungs kon flik ten auch rea li sier bar sind.

Dies be trifft bei spiels haft die Aus bau zie le der Wind kraft41. Der Clus ter „Pla nung“ ist un mit tel bar

aus füh rend, wo bei eine ent spre chen de Ko or di na ti on ver schie de ner Ak teu rIn nen in ner halb die -

ses Clus ters not wen dig ist. Der Clus ter „In ter es sens ver tre tun gen und In ter es sens grup pen“ ist

ak tiv ein zu bin den, um Be wusst sein und Ver ständ nis für die se Pla nungs er for der nis se zu schaf -

fen und die je wei li gen In ter es sen und An re gun gen im Pla nungs pro zess be rücks ich ti gen zu

kön nen. Die Clus ter „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ so wie „Know-How-

Ent wic kle rIn nen und -Ein brin ge rIn nen“ wä ren dazu an ge hal ten, In for ma tio nen über Po ten zia le

der Ener gie ge win nung be reit zu stel len und wissenschaftliche Grundlagen für die Freihaltung

von entsprechenden Räumen sowie die Beurteilung von Verträglichkeitskonflikten be reit zu -

stel len. 

Die Kom ple xi tät die ser Auf ga be ist hoch, so dass auch zahl rei che Schnitt stel len zu wei te ren

Ma te rien wie dem Bau recht und den Bau ord nun gen vor han den sind, da ge ra de bei der Nut -

zung der So lar ener gie er heb li che Res sour cen flä chen in über la gern der Nut zung z.B. auf Dach -

flä chen vor han den sind. Eine we sent li che Schnitt stel le be trifft auch die Bo den be schaf fung und

die Bo den po li tik, die den Zu griff nicht nur auf Ener gie po ten zi al flä chen er mög li chen, son dern

vor al lem auch in den raump la ne ri schen Gunst la gen der Sied lungs ent wic klung eine Be bau ung

for cie ren soll ten. Wei te re Schnitt stel len be züg lich der Res sour cen be wirt schaf tung sind zu ver -

schie de nen Ma te rien der funk tio nel len Raum pla nung ge ge ben, wenn z.B. Ener gie po ten zi al flä -

chen mit mi ne ra li scher Rohstoff ge win nung abgewogen werden müssen oder was ser wirt -

schaft li che oder forstrechtliche Festlegungen zu berücksichtigen sind. 

Abb. 4: Räu me frei hal ten (Kul tur land schaft bei Go ber ling / Mit tel bur gen land; Foto: IRUB)
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2.1.2 Hand lungs feld 1.2: Frei ga be von ge eig ne ten Räu men zur Ge win nung, Spei che rung

und Ver tei lung er neu er ba rer Energien

Die Frei ga be von ge eig ne ten Räu men zur Ge win nung, Spei che rung und Ver tei lung von er neu -

er ba ren Ener gien, die vor ab für die sen Zweck frei ge hal ten wur den (vgl. Hand lungs feld 1.1), ist

mit der Su che nach best mög li chen Stand or ten für Ener gie ge win nungs- und  Ener gie spei -

che rungs an la gen so wie der Fest le gung von Tras sen für die Ener gie ver tei lung mit mi ni -

mier ten Raum wi der stän den ver bun den. 

Abb. 5: Ener gie in fra struk tur (bei Prel len kir chen / NÖ; Foto: IRUB)

Die ser Schritt in der Pla nung zur Nut zung von er neu er ba ren Ener gien trifft ei nen wei te ren Ker -

na spekt raump la ne ri schen Han delns und geht di rekt in die Pla nungs in stru men te der no mi nel -

len Raum ord nung ein. Da mit ist die Auf be rei tung der Ent schei dungs grund la gen für den

Pla nungs pro zess eben so ver bun den wie die Ab wä gung mit wei te ren Raum nut zun gen. Die

no mi nel le Raum ord nung ver fügt über ein ent spre chen des Grund ge rüst an In stru men ten wie

der stra te gi schen Um welt prü fung oder der Raum ver träg lich keits prü fung so wie Me tho den wie

Raum wi der stands ana ly sen, öko lo gi schen Ri si ko ana ly sen etc. Da mit kön nen Pla nungs ent -

schei dun gen mit der in ter es sier ten und be trof fe nen Öf fent lich keit dis ku tiert und dann nach voll -

zieh bar ge trof fen wer den. Wie an den ak tu el len Dis kus sio nen um die Wind kraft zu se hen ist42,

kann die ses Hand lungs feld sehr kon flikt be la den sein, so dass die Pro zess kom pe tenz der

Raum pla nung ge for dert ist (sie he Hand lungs feld 1.4). 

Dies zeigt, dass die „klas si schen“, den Pla nungs pro zes sen der Raum pla nung zu zu ord nen den

Ak teu rIn nen clus ter von die sem Hand lungs feld an ge spro chen sind. Ak teu rIn nen der Clus ter

„Pla nung“ sind in ih ren Kern kom pe ten zen ge for dert. In den Pla nungs pro zes sen sind die von

den Clus tern „In ter es sens ver tre tun gen und In ter es sens grup pen“ so wie „Ent wic kle rIn nen, In -

ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ vor ge brach ten Ar gu men te in ei ner Form zu be rücks ich ti gen,
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dass mög lichst brei ter Kon sens über die Um set zung von entsprechenden Projekten der

Energieversorgung hergestellt werden kann.  

Ge ra de was die Spei che rung von Ener gie, u.a. von Strom an langt, sind noch vie le tech no lo gi -

sche Fra gen un ge klärt und er höh ter For schungs be darf ge ge ben. Da mit be ste hen be züg lich

tech no lo gi scher Mög lich kei ten und de ren po ten ziel len Aus wir kun gen auf Raum und Um welt

noch er heb li che Un si cher hei ten und Kennt nis lü cken, so dass die se Aspek te in ak tu el len Pla -

nun gen viel fach nur über Sze na rien und Vi sio nen oder noch gar nicht ein ge bracht wer den kön -

nen. Hier ist der Clus ter „Know-How-Ent wic kle rIn nen und -EinbringerInnen“ gefordert, ent spre -

chen de Forschungen voranzutreiben.

Schnitt stel len sind zu ei ner Viel zahl von Ma te rien der funk tio nel len Raum pla nung ge ge ben,

wie z.B. dem Na tur schutz, dem Was ser recht, dem Forst recht so wie dem Lei tungs recht, wie

dem Rohr lei tungs ge setz, dem Stark strom we ge ge setz etc. Im Ener gie recht ist zu ver mer ken,

dass für das Ener gie we sen kei ne ver bind li chen öf fent li chen Pla nun gen vor han den sind. Dies

be deu tet, dass Schrit te und Aus hand lungs pro zes se, wie z.B. die Be darfs fra ge nach Ener gie -

ver sor gungs ein rich tun gen und die Klä rung der Tech no lo gie fra ge im Ver gleich zu an de ren

Tech no lo gien und de ren Aus wir kun gen, ent we der über haupt nicht, oder im Wege der Pro jekt -

ge neh mi gung für Ener gie ge win nungs- und Lei tungs an la gen etc. auf ge rollt wer den. Aspek te

der no mi nel len Raum pla nung und Raum ent wic klung sind le dig lich bei der Pro jekt ge neh mi -

gung zu be rücks ich ti gen. Dies führt zu sub op ti ma len Si tua tio nen und Ent schei dun gen, da die

Sys tem ebe ne des Pla nens au ßen vor bleibt. La ten te In ter es sens kon flik te und Wi der stän de in

der Be völ ke rung bre chen dann im Ge neh mi gungs ver fah ren und in den ge ge be nen falls ver bun -

de nen Um welt ver träg lich keits prü fun gen auf, was zu oft lang wie ri gen, auf wän di gen und kon -

flikt ge la de nen Ver fah ren führt, in die re le van te Ak teu rIn nen oft sehr spät ein ge bun den wer den.

Die se Lü cken im Pla nungs sys tem der funk tio nel len Raum pla nung soll ten sinn voll er wei se

ehest mög lich geschlossen werden.
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2.1.3 Hand lungs feld 1.3: Be reit stel lung von Pla nungs grund la gen (räum li che Kom po nen te)

und Pla nungs me tho den für ört li che und über ört li che Ener gie- und Mobilitätskonzepte

Ver schie de ne Stu dien so wie na tio na le und in ter na tio na le Bei spie le zei gen, dass durch die in -

ten si ve Be rücks ich ti gung der räum li chen Aspek te in Ener gie kon zep ten die Pla nungs qua li tät

der Ener gie kon zep te we sent lich ge stei gert wer den kann.43 Es soll ten da her früh zei tig bei

der Er stel lung von Ener gie- und Mo bi li täts kon zep ten ent spre chen de räum li che Pla nungs -

grund la gen und Pla nungs me tho den für Po ten zi al ana ly sen so wie räum li che Wir kungs ab schät -

zun gen bei der Ziel- und Maß nah men for mu lie rung be reit ge stellt wer den. Da mit kann si cher ge -

stellt wer den, dass Ener gie- und Mo bi li täts kon zep te den Pla nungs vor stel lun gen der no mi nel -

len Raum ord nung nicht wi der spre chen. Des Wei te ren gibt es noch For schungs be darf, um auf

Ba sis von räum li chen Da ten den Ener gie be darf, Ein spar po ten zia le und Po ten zia le er neu er ba -

rer Ener gie ver sor gung stan dar di siert er mit teln zu kön nen oder den Bei trag der Raum pla nung

zur Ener gie wen de mess bar ma chen zu kön nen.44 

Da mit kann no mi nel le Raum pla nung bei Mas ter plä nen im Be reich der Ener gie ver sor gung und

der Mo bi li tät, bei Ener gie kon zep ten, Mo bi li täts kon zep ten, Leit bild pro zes sen wie Lo ka le Agen -

da 21 udgl. so wie bei wei te ren sek to ra len Pla nun gen fach li che Bei trä ge lie fern. Die se Pla nun -

gen stel len Grund la gen für die Hand lungs fel der 1.2, 2.4 und 2.5 dar.   

Die ses Hand lungs feld rich tet sich pri mär an Ak teu rIn nen in ner halb des Clus ters „Pla nung“, um

zu ei ner bes se ren Ab stim mung zwi schen den Pla nungs ma te rien zu kom men. Des Wei te ren

sind Ak teu rIn nen an ge spro chen, die sich an ge ge be nen falls parti zi pa tiv ge führ ten Pla nungs -

pro zes sen be tei li gen, je den falls in ner halb der Clus ter „In ter es sens ver tre tun gen und In ter es -

sens grup pen“ sowie „EntwicklerInnen, InvestorInnen und BetreiberInnen“.

Abb. 6: Ener gie zo nen pla nung Freis tadt als Grund la ge zum ÖEK (Quel le: Stö gleh ner et al. 2011a)
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2.1.4 Hand lungs feld 1.4. Wahr neh mung der Rol le als Platt form zum In ter es sen aus gleich

Hier ist die Pro zess kom pe tenz der Raum ord nung an ge spro chen. Die se Pro zess kom pe tenz

kommt durch Be tei li gungs mo del le in Pla nungs pro zes sen zum Aus druck, und schließ lich

durch In for ma tions- und Stel lung nah me rech te im Pla nungs ver fah ren, die den Pla nungs be -

trof fe nen die Wah rung ih rer Rech te er mög li chen. Bei der Er stel lung von Plä nen und Pro gram -

men der Raum pla nung sind die se Me cha nis men Pflicht. Da rü ber hin aus ge hend kann die no mi -

nel le Raum pla nung Vor bild für die Ge stal tung von Pla nungs pro zes sen der funk tio nel len

Raum pla nung sein, wenn die in halt li che Fe der füh rung in an de ren Ma te rien be hei ma tet ist. 

Abb. 7: Bür ge rIn nen be tei li gung (Fotos: Em rich Con sul ting)

Rol len von Ak teu rIn nen der no mi nel len Raum pla nung kön nen da rin ge se hen wer den, u.a. die

Ko or di na ti on von ver schie de nen Pla nungs trä gern zu ver bes sern, zwi schen ver schie de nen Be -

rei chen zu ver mit teln und re le van te Ak teu rIn nen für die Nut zung er neu er ba rer Ener gie trä ger in

Pla nungs pro zes sen zu be tei li gen – und zwar un ab hän gig da von, ob sie für oder ge gen be -

stimm te Ent wic klun gen ein ge stellt sind.

Durch pla ne ri sche He ran ge hens wei sen, wie die in ten si ve Grund la gen for schung, die An wen -

dung nach voll zieh ba rer Pla nungs me tho den so wie der Be vor ran gung öf fent li cher In ter es sen

vor Pri vat in ter es sen in der pla ne ri schen Ab wä gung (sie he Hand lungs feld 1.3) kön nen Kon flik te 

zwi schen ver schie de nen Ak teu rIn nen grup pen und de ren In ter es sen am ehes ten ge löst wer -

den.
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2.2 Hand lungs fel der zu Ziel 2 – räum li che Struk tu ren

Die Clus ter ein tei lung in Ziel 2 un ter schei det sich nicht we sent lich von je ner aus Ziel 1, al ler -

dings tre ten in ner halb der Clus ter teil wei se un ter schied li che Ak teu rIn nen auf (vgl. Ab bil dung 8):

Abb. 8: Ak teu rIn nen clus ter in den Hand lungs fel dern zu Ziel 2 – räum li che Struk tu ren (Quel le: IRUB)

• Dem Clus ter „Rah men“ sind Po li ti ken so wie das För der we sen auf EU-Ebe ne, na tio na ler

Ebe ne und Län der ebe ne zu zu ord nen, die in sehr un ter schied li cher Art und Wei se auf die

räum li che Ent wic klung Ein fluss neh men. Bei der räum li chen Ent wic klung sind die se Rah -

men be din gun gen um glo ba le Trends er gänzt, wie z.B. die Ver la ge rung der Sach gü ter pro -

duk ti on in Bil lig lohn län der, das zu neh men de Wirt schafts wachs tum in Schwellenländern

oder die voranschreitende Urbanisierung. 

• Ak teu rIn nen im Clus ter „Ge setz ge bung und Voll zie hung“ sind zu nächst wie der die ge setz -

ge ben den Kör per schaf ten auf Bun des- und Lan des ebe ne und auch die Voll zie hungs ein hei -

ten auf Bun des-, Lan des- und Ge mein de ebe ne. Sie set zen so wohl di rekt als auch in di rekt

Rah men für die Ver füg bar keit und Nut zung er neu er ba rer Ener gie trä ger. Zu sätz lich zu den

un ter Ziel 1 ge nann ten Rol len kom men beim Bund noch die Ge stal tung des Miet- und Ei gen -

tums rechts, bei den Län dern noch die di ver sen Lan des ge setz ge bun gen wie Bau ord nun -

gen, Bau recht so wie Stell platz ver ord nun gen und bei den Gemeinden die Funktion als

Baubehörde hinzu. 

• Im Clus ter „Pla nung“ sind wie der um jene Ak teu rIn nen an ge spro chen, die Pla nungs pro zes -

se vor an trei ben: auf Bun des ebe ne als Trä ger funk tio nel ler Raum pla nung; auf Lan des ebe ne 

als Trä ger der über ört li chen Raum pla nung und Auf sichts be hör de über die ört li che Raum -

pla nung so wie als Trä ger funk tio nel ler Raum pla nung; auf Ge mein de ebe ne die Ge mein den

in den Rol len als Pla nungs trä ger, Be hör de oder Par tei; des wei te ren re gio na le Fo ren wie

z.B. Ge mein de ver bän de (wenn vor han den); so wie frei be ruf li che Pla ne rIn nen in der Re gio -

nal-, Stadt- und Orts pla nung. Dazu kom men wei te re Rol len wie die des Bun des bei der Ge -
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stal tung des Ver kehrs sys tems; Bund-, Län der und Ge mein den als Be trei ber von Ein rich tun -

gen und als Ei gen tü me rIn nen von Grund stü cken; Gebietskörperschaften als Konkurrenten

um EinwohnerInnen und Betriebe; Dorf- und Stadterneuerung.

• Bei den „In ter es sens ver tre tun gen und In ter es sens grup pen“ sind im Ver gleich zu Ziel 1 kei -

ne we sent li chen Ab wei chun gen fest zu stel len. Es sind dies or ga ni sier te Ak teu rIn nen grup -

pen, die Ein fluss auf Po li ti ken, Ge setz ge bung und Voll zie hung so wie Pla nung neh men wie

So zial part ner, be hörd li cher Um welt schutz so wie um welt be zo ge ne NGOs, Bür ge rIn nen in -

itia ti ven, Denk mal schutz, Pro jekt geg ne rIn nen, Me dien, Bil dungs ein rich tun gen, Nachbarn

und Anrainer sowie private GrundbesitzerInnen.

• Der Clus ter „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ be steht zu nächst wie im

Ziel 1 aus In ves to rIn nen, Pla nungs trä ge rIn nen, Pro jekt ent wic kle rIn nen für er neu er ba re

Ener gie pro jek te, Ener gie ver sor ge rIn nen, Netz be trei be rIn nen so wie der In du strie als Pro du -

zent von Ener gie tech no lo gien. Im Ver gleich zu Ziel 1 ist er um Mo bi li täts an bie te rIn nen, In -

fra struk tur be trei be rIn nen und -er hal te rIn nen (so wohl so zia ler als auch tech ni scher In fra -

struk tur), Be triebs an sied le rIn nen und StandortentwicklerInnen, Baulandfonds sowie Bau -

trä ger zu erweitern.

• Der Clus ter „End nut ze rIn nen und An wen de rIn nen“ um fasst die Be völ ke rung und Wirt schaft, 

ein schließ lich der nach ge frag ten Le bens sti le und Wirtschaftsweisen. 

Zur Um set zung von Ziel 2 kön nen fünf Hand lungs fel der iden ti fi ziert wer den, die für mehr Ener -

gie ef fi zienz mit raump la ne ri schen Mit teln führen können: 

• Hand lungs feld 2.1: Stär kung von Zen tra li tät und kur zen We gen

• Hand lungs feld 2.2: An stre ben von Dich te und Funk tions mi schung

• Hand lungs feld 2.3: In nen- vor Au ßen ent wic klung

• Hand lungs feld 2.4: Ab stim mung von Nut zungs ent wic klung und Mo bi li täts an ge bot (im Um -

welt ver bund)

• Hand lungs feld 2.5: Op ti mie rung und Ak ti vie rung un ge nutz ter Ener gie po ten zia le (z.B. Ab -

wär me)

2.2.1 Hand lungs feld 2.1: Stär kung von Zen tra li tät und kur zen Wegen

Bei der Stär kung von Zen tra li tät und kur zen We gen sind auf über ört li cher Ebe ne pla ne ri sche

Leit bil der wie de zen tra le Kon zen tra ti on und Po ly zen tra li tät an ge spro chen. Da bei sol len

funk tions ge trenn te, we nig dich te Struk tu ren ver mie den wer den (sie he Hand lungs feld 2.3). Da -

mit wer den stei gen des Ver kehrs auf kom men im mo to ri sier ten In di vi du al ver kehr, Flä chen ver -

brauch und wei te re ne ga ti ve Um welt fol gen so wie so zia le und öko no mi sche Aus wir kun gen

hint an ge hal ten. In Re gio nen und Or ten der kur zen Wege sol len gute Er reich bar kei ten für

zen tra lört li che Funk tio nen im Um welt ver bund her ge stellt wer den. Die kri ti sche Mas se für die

Aus la stung und da mit den ef fi zien ten Be trieb von so zia ler In fra struk tur, Nah ver sor gung etc.

wird her ge stellt45. 
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Abb. 9: De zen tra le Kon zen tra ti on46   (Quel le: IRUB)

Die Aus rich tung der Da seins grund funk tio nen Woh nen, Ar bei ten, Bil den, Er ho len, Ver sor gen

und Kom mu ni zie ren soll mög lichst in ner halb funk tions ge misch ter, aus rei chend dich ter

und gro ßer Orte statt fin den (sie he Hand lungs feld 2.2). Die se Orte sol len über den Um welt ver -

bund mit ein an der vernetzt und mit den re gio na len Zen tren ver floch ten wer den. Das Leit bild

sieht vor, dass in ner halb der Orte mög lichst vie le Wege – d.h. Ver flech tun gen zwi schen den

Da seins grund funk tio nen – im Um welt ver bund zu rüc kge legt wer den kön nen. Im Ver gleich zu

dis per sen Struk tu ren sol len re la tiv ge se hen we ni ger Wege aus den Or ten hin aus füh ren müs -

sen (vgl. Ab bil dung 9). Da mit kön nen die Orte auch durch einen lei stungs fä hi gen öf fent li chen

Ver kehr mit ein an der ver bun den wer den. Die se Vor stel lun gen fin den sich eben so im Leit bild

der Eu ro päi schen Stadt47 so wie in den Eco-Ci ties wie der48. Letz te re for dern, dass alle Da seins -

grund funk tio nen in ei ner nach hal ti gen Stadt in ner halb von 30 Geh mi nu ten er reich bar sein sol -

len und z.B. re gio na les Pen deln nicht mehr als 30 Mi nu ten im öf fent li chen Ver kehr be an spru -

chen soll. 

Die se be kann ten pla ne ri schen Leit vor stel lun gen, die in Sach- und Re gio nal pro gram men oder

in sied lungs struk tu rel len Vor ga ben für die ört li che Raum pla nung mün den kön nen, er hal ten

durch die Ener gie wen de und den Kli masch utz zu sätz li che Be deu tung. Be reits jetzt sind Pla -

nungs maß nah men vor han den, die die se Ent wic klun gen her bei füh ren sol len, wie z.B. die Aus -

wei sung von Zen trums zo nen laut NÖ. Raum ord nungs ge setz.49

Die sen Leit bildern sind die der zei ti gen räum li chen Trends teil wei se ge gen läu fig. Le dig lich ei ni -

ge Re gio nen schaf fen es hier im Sin ne der Ener gie wen de po si ti ve Im pul se zu set zen. Viel fach

ste hen Ent wür fe von Le bens sti len und Wirt schafts wei sen die sen Vi sio nen ent ge gen, un ter an -

de rem weil ge ra de im länd li chen Raum die Mo bi li tät auf dem Auto auf ge baut ist. In ur ba nen Ag -

glo mer atio nen be ste hen da bei güns ti ge re räum li che Vor aus set zun gen und da mit ver bun den

bes se re An ge bo te im öf fent li chen Ver kehr. Hier fin det be reits ein Um den ken statt, wie z.B. am

sin ken den PKW-An teil an den zu rüc kge leg ten We gen in der Stadt Wien50 er sicht lich ist. 
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Da mit sind die Ak teu rIn nen im Clus ter „Pla nung“ ge for dert, räum li che Struk tu ren zu er hal ten

bzw. aus zu bau en, die die sen Leit bil dern ent spre chen. Ge ra de die in ter kom mu na le Ko ope ra ti -

on ist zur Er rei chung die ses Ziels un ab ding bar. Es be nö tigt aber auch Be wusst sein bei den

Ziel grup pen die ser Pla nungs stra te gien, de ren Vor tei le für die ei ge ne Le bens qua li tät bzw. Wirt -

schafts tä tig keit zu er ken nen und zu su chen. Da mit sind die Clus ter „In ter es sens ver tre tun gen

und In ter es sens grup pen“, „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ sowie „End -

nut ze rIn nen und AnwenderInnen“ zur Umsetzung dieses Handlungsfeldes bedeutend. 

Schnitt stel len zu wei te ren Ma te rien sind man nig fal tig und Steue rungs mög lich kei ten viel fäl tig,

wie z.B. in ter kom mu na ler Fi nanz aus gleich, Wohn bau för de rung, Wirt schafts för de run gen,

Steu e rung von Be darfs zu wei sun gen, aber auch Aspek te wie Park raum be wirt schaf tung, Pend -

ler pau scha le, Ver pflich tun gen zur Her stel lung von öf fent li chen Ver kehrs an bin dun gen etc. Ge -

mein de ko ope ra tio nen wä ren zur Ver wirk li chung die ser Leit bil der not wen dig und auch im Fi -

nanz aus gleich zu be güns ti gen. Der zeit be wir ken vie le Re ge lun gen eine ge gen läu fi ge Steue -

rungs wir kung im Ver gleich zu den pla ne ri schen Wunsch vor stel lun gen, so dass hier der Clus ter

„Ge setz ge bung und Vollziehung“ bzw. „Rahmen“ angesprochen ist, einen konsistenten Ord -

nungs rah men zur Verfügung zu stellen.

2.2.2 Handlungsfeld 2.2: Anstreben von Dichte und Funktionsmischung

Dich te und Funk tions mi schung sind eng mit dem Hand lungs feld 2.1, also der Her stel lung von

Zen tra li tät und kur zen We gen ver bun den. Auch hier er hal ten raump la ne ri sche Ziel vor stel -

lun gen zu sätz li che Ar gu men te durch die Ener gie raum pla nung. Die Be deu tung von Funk -

tions mi schung und Dich te wur de be reits um fas send er läu tert. An satz punk te zur Her stel lung

von Dich te und Funk tions mi schung sind in den Pla nungs in stru men ten vor han den. Al ler dings

soll te das In stru men ta ri um er gänzt wer den, z.B. durch in te grier te Flä chen wid mungs- und Be -

bau ungs plä ne. 

Dich te und Funk tions mi schung ste hen der zeit nur teil wei se mit in di vi du el len Wert vor stel lun gen 

im Ein klang. Viel fach ist zu be ob ach ten, dass sich z.B. An rai ne rIn nen ge gen Dich te und Funk -

tions mi schung weh ren. Dich te wird mit ge rin ger Le bens qua li tät as so zi iert, was bei Be rücks ich -

ti gen ver träg li cher Höchst dich ten ver mie den wer den kann. Funk tions mi schung hat aus Grün -

den des Im mis sions- und Nach bar schafts schut zes Gren zen. Des Wei te ren wäh len Be trie be

häu fig Stand or te, bei de nen sie we ni ge Nut zungs kon flik te er war ten. Dies be deu tet oft mals

Funk tions tren nung und die Wahl von Stand or ten auf der „grü nen Wie se“, die nur mit dem Auto

zu er rei chen sind. Nicht nur im Sin ne der Ener gie wen de sind Funktionsmischung und Dichte

trotz der genannten Hürden prioritär anzustreben und umzusetzen. 

Dies be deu tet die sel ben Auf ga ben für die ver schie de nen Ak teu rIn nen grup pen wie bei Hand -

lungs feld 2.1: für den Clus ter „Pla nung“ sind ent spre chen de Ziel vor stel lun gen in der über ört li -

chen und ört li chen Raum pla nung um zuset zen, für die Clus ter „Rah men“ so wie „Ge setz ge bung 

und Voll zie hung“ ist ein wi der spruchs frei er Ord nungs rah men zu set zen und die se Zie le sind

z.B. durch die Ge stal tung von För de run gen zu un ter stüt zen. Schließ lich ist bei den mit der kon -

kre ten Um set zung be trau ten Ak teu rIn nen clus tern „In ter es sens ver tre tun gen und In ter es sens -

grup pen“, „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ so wie „End nut ze rIn nen und

An wen de rIn nen“ Be wusst sein für Funk tions mi schung und Dich te so wie de ren in ne woh nen den 

Qua li tä ten zu ent wi ckeln. Be wusst seins bil dungs pro gram me wä ren von den Ak teu rIn nen clus -

tern „Rahmen“, „Gesetzgebung und Vollziehung“ sowie „Planung“ in Verbindung mit ho heit li -

chen und fiskalischen Maßnahmen umzusetzen. 
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Abb. 10: Orts kern be le bung in Eg gen burg (Foto: NÖ Dorf- und Stadt er neue rung)

Schnitt stel len zu wei te ren Ma te rien sind man nig fal tig. Dies be trifft u.a. Um welt schutz vor schrif -

ten wie Im mis sions schutz oder das An la gen recht, um raum ver träg li che Funk tions mi schung 

zu er zie len. Die So li dar haf tung im Woh nungs ei gen tums recht ist nicht för der lich, um in ein zel -

nen Ob jek ten Woh nen und be trieb li che Nut zung zu mi schen. Wei ter gibt es Schnitt stel len zum

Bau recht. An reiz sys te me wie die Wohn bau för de rung sind für Nach ver dich tung und Ver bes se -

rung der Funk tions mi schung aus zu bau en. Bo den po li ti sche In stru men te wä ren zu er wä gen,

um Dich te und Funk tions mi schung bes ser um setz bar zu ma chen, wie z.B. städ te bau li che Ver -

trä ge, so wie fis ka li sche In stru men te, wie eine Hö her be steue rung von mit ge rin ger Dich te be -

bau ten Grund stü cken im Wege der Grund steu er.

2.2.3 Handlungsfeld 2.3: Innen- vor Außenentwicklung 

Aus den schon ge nann ten Grün den wie Aus la stung be ste hen der In fra struk tur, Kom pakt heit

und kur ze Wege sind die For cie rung der In nen ent wic klung und die Ein schrän kung der Au -

ßen ent wic klung un be dingt not wen dig. Da mit ver bun den sind ein mög lichs tes Hal ten der

Sied lungs rän der und das Aus nut zen von Bau lü cken und Nach ver dich tungs po ten zia len.

Auch die ses Ziel der Raum pla nung er hält durch die Ener gie wen de Rü cken wind: wird z.B. eine

Ein fa mi lien haus sied lung auf der „grü nen Wie se“ neu er rich tet, so steckt etwa die Hälf te der ge -

samt auf ge wen de ten Ener gie (ein schließ lich Ge bäu deer rich tung, Wär me, Elek tri zi tät, Mo bi li tät 

der Be woh ne rIn nen) in der öf fent li chen In fra struk tur für die in ne re Er schlie ßung der Sied lung51. 

Da mit kann die öf fent li che Hand zum grö ß ten Ener gie ver brau cher in pri va ten Sied lun gen wer -

den. In nen ent wic klung wür de be deu ten, die sel be An zahl an Häu sern in Bau lü cken un ter zu -

brin gen, die be reits voll er schlos sen sind. Da mit kön nen graue Ener gie und Res sour cen in er -

heb li chem Um fang ein ge spart und die be ste hen de In fra struk tur we sent lich bes ser aus ge nutzt

wer den. 
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Abb. 11: Ge ner atio nen woh nen am Bau ho fa real Freis tadt (Quel le: Mandl & Hartl 2010)

Al ler dings sind auch Hür den in der öf fent li chen Wahr neh mung, wie bei Dich te und Funk tions -

mi schung be schrie ben, zu über win den. Zu sätz lich er schwe rend für die In nen ent wic klung

kommt hin zu, dass Grund stü cke in zen tra ler Lage at trak ti ver und teu rer und da mit für be stimm -

te Nut zun gen unleistbar sind. In wei te rer Fol ge wer den die se Nut zun gen dann in die Au ßen ent -

wic klung ge drängt, wie bei spiels wei se der so zia le Wohn bau. Des Wei te ren wer den für die In -

nen ent wic klung wert vol le Grund stü cke von Grund be sit ze rIn nen zu Spe ku la tions zwe cken ge -

hor tet und damit einer widmungsgemäßen Nutzung entzogen. 

In nen ent wic klung ist al ler dings auch be züg lich der Pla nungs pro zes se auf wen di ger, was die

Pla nungs kos ten er hö hen kann, je doch auch die In fra struk tur kos ten mas siv senkt. Ein Teil der

ein ge spar ten In fra struk tur kos ten kann da mit für Pla nung und Kom mu ni ka ti on mit den Pla -

nungs adres sa ten auf ge wen det wer den. Um In nen ent wic klung um zu set zen, be nö tigt es un ter -

stüt zen de Maßnahmen zur Baulandmobilisierung.

Die Kon stel la tio nen und Rol len von Ak teu rIn nen sind mit de nen des Hand lungs felds „Dich te

und Funk tions mi schung“ ident. Schnitt stel len tun sich in die sem Zu sam men hang vie le auf, z.B. 

zu fi nan ziel len An reiz sys te men wie Wohn bau för de rung, dif fer en zier te Grund steu er, eine pro -

gres si ve Aus ge stal tung der Bo den wert ab ga be, Bo den be schaf fungs ge setz und Ent eig nungs -

mög lich kei ten für be stimm te Nut zun gen wie für den so zia len Wohn bau, das Nutz bar ma chen

leer ste hen der Struk tu ren, Bau ord nung, Bau recht, Dorf er neue rung und Ge mein de ent wic klung

so wie Be wusst seins bil dung. Auch Aspek te wie die Be sei ti gung von Altlasten vor der Wie der -

nutz bar ma chung mit geeigneten Raumnutzungen sind zu berücksichtigen.
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2.2.4 Handlungsfeld 2.4: Abstimmung von Nutzungsentwicklung und Mobilitätsangebot (im

Umweltverbund)

Die Hand lungs fel der 2.1 bis 2.3 be rei ten den Rah men für die ses Hand lungs feld auf. Zur För de -

rung der Mo bi li tät im Um welt ver bund reicht je doch nicht die Her stel lung von Funk tions mi -

schung, Dich te, Kom pakt heit und In nen ent wic klung aus. Von gro ßer Be deu tung ist auch die

Durch läs sig keit der Sied lungs- und Stadt quar tie re für Fuß gän ge rIn nen und  Rad fahrer -

Innen und de ren Ver bin dung durch at trak ti ve Rad- und Fuß we ge so wie durch den öf fent li chen

Ver kehr. Dies schließt auch die Her stel lung in ter kom mu na ler Er reich bar keit im Sin ne der

„Re gi on der kur zen Wege“ mit ein. 

Abb. 12: Mo bi lität im Um welt ver bund (Foto: Lamm)

Für die Um set zung die ses Hand lungs fel des kön nen in der no mi nel len Raum ord nung ver schie -

de ne An sät ze zum Tra gen kom men, wie zu sätz li che Kri te rien für die Frei ga be von Auf schlie -

ßungs zo nen, die Frei hal tung von Fuß we gen und Rad we gen im Be bau ungs plan, so wie An ge -

bots- und Min dest stan dards für öf fent li chen Ver kehr als über ört li che Pla nungs vor ga ben. Zur

Schaf fung von An rei zen für die Nut zung des Um welt ver bun des so wie die Her stel lung von at -

trak ti ven in ter kom mu na len Fuß- und Rad ver bin dun gen sind in ter kom mu na le Ko ope ra tio nen

not wen dig, wie z.B. die Ab stim mung der re gio na len Raum pla nungs fest le gun gen mit dem öf -

fent li chen Ver kehr. Dar un ter fal len un ter an de rem die Er he bung von Ver dich tungs po ten zia len

im Ein zugs be reich des öf fent li chen Ver kehrs und die Ab stim mung der Hal te stel len und Be die -

nungs qua li tät mit zen tra lört li chen Ein rich tun gen. Hier kann raum ty pen spe zi fisch dif fer en ziert

wer den.

Die ses Hand lungs feld be darf der Ko ope ra ti on der Ak teu rIn nen clus ter „Pla nung“, „In ter es sens -

ver tre tun gen und In ter es sens grup pen“ so wie „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn -

nen“, um im kon kre ten Ein zel fall ef fi zien te, be nut ze rIn nen freund li che und fi nan zier ba re Lö sun -
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gen für den Um welt ver bund zu fin den. Der Clus ter „Ge setz ge bung und Voll zie hung“ hat die

Auf ga be, ent spre chen de An reiz sys te me für de ren Nutzung durch den Cluster „EndnutzerInnen 

und AnwenderInnen“ zu entwickeln. 

Schnitt stel len sind wie der um man nig fal tig, wie z.B. zum Voll zug des Stra ßen rechts durch Fest -

le gen von Fahr rad stra ßen, Än dern von Vor rän gen, Si cher stel len von ge fahr lo sen Que run gen

von Stra ßen etc. Wei ter wä ren Mo bi li täts kon zep te als stra te gi sches In stru ment not wen dig, um

z.B. Min dest stan dards für den öf fent li chen Ver kehr fest zu le gen, Fahr plan- und Ta rif ge stal tung

mit der Raum ent wic klung ab zu stim men so wie Mo bi li täts ma na ge ment zu be trei ben. Im Bau -

recht sind Schnitt stel len zu Stell platz ver ord nun gen, Ga ra gen ver ord nun gen etc. vor han den.

Die Wohn bau för de rung wäre um Lage- bzw. Er reich bar keits kri te rien zu er gän zen. Da rü ber

hin aus wäre zu prüfen, inwieweit Förderungen für die Aufrechterhaltung des öffentlichen

Verkehrs notwendig sind.

2.2.5 Handlungsfeld 2.5: Optimierung und Aktivierung ungenutzter Energiepotenziale (z.B.

Abwärme)

Durch die Ver bin dung von un ge nutz ten Ener gie quel len mit Ver brau che rIn nen durch lei tungs -

ge bun de ne Ener gie kön nen er heb li che Ef fi zienz ge win ne er zielt wer den. Um struk tu rel le

Ener gie ef fi zienz zu er rei chen, wäre mög lichst viel Ab wär me, die aus un ter schied li chen Quel -

len kom men kann, in Ener gie kas ka den zu nut zen. Da für ist in ei nem ers ten An satz die Er he -

bung von un ge nutz ten Ener gie quel len (z.B. Ab wär me aus Ener gie ge win nung, In du strie, ab -

was ser tech ni scher In fra struk tur etc.) und Ener gie ver brau che rIn nen so wie de ren räum li che

Ver tei lung not wen dig, wie dies schon in der Schwei zer Ener gie richt pla nung52 prak ti ziert wird.

Abb. 13: Aus schnitt aus dem Ört li chen Ent wic klungs kon zept Freis tadt – Vor rang flä chen Fern wär me (rot ein ge färbt,
Quel le: Mandl 2014)
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In ei nem wei te ren Schritt kön nen z.B. Fern wär me ver sor gungs- und -aus bau ge bie te fest ge legt

wer den, um die wei te re Raum ent wic klung prio ri tär in die sen Ge bie ten vor an zu trei ben. Zur Um -

set zung die ses Hand lungs fel des sind noch vie le Fra gen zu klä ren, wie etwa die Um set zung

von An schluss ver pflich tun gen, der Aus schluss von be stimm ten Ener gie trä gern wie Koh le oder

Erd öl, die Ab stim mung mit wei te ren Mög lich kei ten der Ge win nung er neu er ba rer Ener gie so wie 

pri vat recht li che An sät ze zur Rea li sie rung des Fern wär me aus baus (PPP´s) so wie zur Er rei -

chung ho her An schluss dich ten. Da rin könn ten Ener gie be reit stel le rIn nen und Ei gen tü me rIn nen 

bzw. Nut ze rIn nen von Ge bäu den zur Ab wär me ver wer tung ein be zo gen wer den. Bei di ver sen

Quel len wie In du strie be trie ben er ge ben sich Fra gen be züg lich der Ver sor gungs si cher heit z.B.

im Fal le von Werks schlie ßun gen, die ei ner Klä rung zu zu füh ren sind.

Da mit sind in Zu sam men ar beit der Ak teu rIn nen clus ter „Pla nung“, „In ter es sens ver tre tun gen

und In ter es sens grup pen“, „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ so wie „End -

nut ze rIn nen und An wen de rIn nen“ im Ein zel fall ef fi zien te, be nut ze rIn nen freund li che, die Si -

cher heit der Ver sor gung ge währ lei sten de und fi nan zier ba re Lö sun gen für ent spre chen de

Ener gie sys te me zu fin den. Durch den Clus ter „Ge setz ge bung und Voll zie hung“ wä ren Be tei li -

gungs- und Anreizsysteme für den Cluster „EndnutzerInnen und AnwenderInnen“ zu  ent -

wickeln.

Des Wei te ren er ge ben sich Schnitt stel len zu Ener gie kon zep ten, zur Er rei chung von Ener gie ef -

fi zienz zie len laut Bun des ener gie ef fi zienz ge setz, zum An la gen recht so wie zu För der sys te men

für Wohn bau, Wirt schaft und Agrar för de run gen. Bei der Ge stal tung der För der sys te me sind

kon tra pro duk ti ve und gegenläufige Förderungen auszuschließen. 
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3. In stru men te und Maß nah men für die Ener -
gie raum pla nung

In die sem Ka pi tel wird zu nächst in Ab schnitt 3.1 dar ge stellt, wel che Maß nah men in der no mi -

nel len Raum pla nung in den je wei li gen Pla nungs in stru men ten um ge setzt wer den soll ten. Ab -

schnitt 3.2 zeigt auf, wel che kom ple men tä ren Maß nah men au ßer halb der no mi nel len Raum -

pla nung wün schens wert wä ren, um Ener gie raum pla nung auf brei ter Ba sis eta blie ren zu kön -

nen. Da viel fach eine Maß nah me meh re re Hand lungs fel der der Ener gie raum pla nung un ter -

stüt zen kann, wird fol gen de He ran ge hens wei se ge wählt: Zu nächst wer den nach Pla nungs in -

stru men ten Maß nah men dar ge stellt. Dann wer den die Hand lungs fel der ge nannt, zu de ren Im -

ple men tie rung die je wei li ge Maß nah me bei trägt. Ab schlie ßend wird die Wir kung je weils kurz

ein ge schätzt. Teil wei se sind Maß nah men in ein zel nen Bun des län dern schon jetzt vor ge se hen

und be kom men durch die Ener gie raum pla nung zu sätz li che Bedeutung. 

3.1 Maß nah men der no mi nel len Raum pla nung

3.1.1 Planungsziele und -grundsätze für Energieraumplanung

Pla nungs zie le und -grund sät ze de ter mi nie ren den Hand lungs rah men und schaf fen Ab wä -

gungs ver pflich tun gen für die Raum pla nungs pra xis. Um Le gi ti mi tät für Ent schei dun gen im Sin -

ne der Ener gie raum pla nung her zu stel len, sol len fol gen de Pla nungs zie le und -grund sät ze in

Über ein stim mung mit den über ge ord ne ten in ter na tio na len, ge mein schaft li chen und na tio na len 

Zie len des Kli masch ut zes so wie des Ener gie we sens in die je wei li gen Pas sa gen der no mi nel -

len Raumordnungsgesetze der Bundesländer integriert werden: 

• Un ter stüt zung des Kli masch ut zes mit raump la ne ri schen Mit teln durch Schaf fen der räum -

li chen und funk tio nel len Vor aus set zun gen für Ener gie ein spa rung und die Ver sor -

gung mit re gio nal bzw. lo kal ver füg ba ren, er neu er ba ren Ener gie trä gern:

o Er hal ten und Ent wi ckeln von ener gie op ti mier ten, funk tions ge misch ten, maß voll ver dich -

te ten, nach dem Prin zip Nähe im Um welt ver bund or ga ni sier ten Sied lungs- und Wirt -

schafts struk tu ren in Be stand und Neu bau;

o Ge stal ten von at trak ti ven, qua li ta tiv hoch wer ti gen Sied lungs- und Stadt quar tie ren un ter

Be rücks ich ti gung des räum li chen Ver bun des mit wei te ren Sied lungs- und Wirt schafts -

struk tu ren;

o Si che rung von Res sour cen be reit stel lung sflä chen für die Ge win nung er neu er ba rer Ener -

gie;

o Er mitt lung und Si che rung von Stand or ten für An la gen der Ener gie ge win nung, -spei che -

rung und -ver tei lung. 

Durch die se Pla nungs zie le und -grund sät ze wäre die Ba sis ge schaf fen, alle Zie le und Hand -

lungs fel der der Ener gie raum pla nung in kon kre ten Pla nungs ent schei dun gen zu un ter stüt zen

und die An lie gen der Ener gie raum pla nung an alle Ak teu rIn nen in Pla nungs pro zes sen zu kom -

mu ni zie ren. Als un mit tel ba rer Um set zungs schritt wäre  – in Ab hän gig keit von den be reits vor -

han de nen Pla nungs zie len und -grund sät zen in den je wei li gen Raum ord nungs ge set zen der

Län der  – die Er gän zung eben die ser not wen dig. Da die ener gie raump la ne ri schen Ziel vor stel -

lun gen mit be reits vor han de nen fach li chen Ziel vor stel lun gen vielfach kongruent sind, erhalten

diese durch Energieraumplanung weiteren Rückenwind.
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3.1.2 Überörtliche Raumplanung

In der über ört li chen Raum pla nung ste hen Lan des ent wic klungs pro gram me, sek to ra le Raum -

ord nungs pro gram me so wie re gio na le Raum ord nungs pro gram me zur Ver fü gung, um ener gie -

raump la ne ri sche In hal te um zu set zen. Da mit ist ein brei tes Spek trum an mög li chen pla ne ri -

schen In ter ven tio nen vor han den, um so wohl die Ener gie ver brauchs sei te als auch die Ener -

gie auf brin gung zu be rücks ich ti gen. We sent li che Pla nungs in hal te soll ten umfassen:

1. Zu ord nung von re gio na len räum li chen Ent wic klungs schwer punk ten zur Er rei chung von

Funk tions mi schung nach dem Prin zip der „Re gi on der kur zen Wege“ un ter Ein be zie hung

aller Raumfunktionen. 

Die se Maß nah me soll te fol gen de Aspek te be rücks ich ti gen: 

o Vor ga ben für Sied lungs schwer punk te für die Da -

seins grund funk ti on „Woh nen“ in mul ti funk tio na len

Sied lungs- und Wirt schafts struk tu ren;

vgl. Hand lungs fel der 2.1,

2.2, 2.3

o Vor ga ben für Zo nen qua li täts vol ler Ver dich tung in

den re gio na len Ent wic klungs zen tren und Min dest dich -

ten für Neu wid mun gen von Bau land in re gio nal be -

deut sa men Sied lungs räu men;

vgl. Hand lungs feld 2.2

o die De fi ni ti on von Ein zugs ge bie ten für Ver sor -

gungs ein rich tun gen des täg li chen und des ge ho be -

nen Be darfs, für Er zie hungs- und Bil dungs ein rich tun -

gen, freir aum be zo ge ne Er ho lung etc. und für de ren

Er reich bar kei ten mög lichst im Um welt ver bund;

vgl. Hand lungs fel der 2.1,

2.2, 2.3, 2.4

o das Fest le gen von re gio na len Schwer punk ten der

be trieb li chen Nut zung mög lichst je weils im An -

schluss an be ste hen de Sied lungs ge bie te;

vgl. Hand lungs feld 2.2,

2.4, 2.5

o das Fest le gen der re gio na len Flä chen aus stat tung

im Frei raum für be stimm te Funk tio nen, u.a. was

Agrar pro duk ti on, freir aum be zo ge ne Er ho lung und

öko lo gi schen Aus gleich an langt;

vgl. Hand lungs feld 2.2

o die Ent wic klung von und Vor sor ge für at trak tiv ge -

stal te te über ört li che Ver kehrs ach sen für ener gie -

spa ren de und um welt freund li che Mo bi li tät mit dem 

Ziel der Ver bin dung der Orts tei le un ter ein an der und

mit den Kno ten punk ten des lei stungs fä hi gen re gio na -

len öf fent li chen Ver kehrs in in ter kom mu na ler Ab stim -

mung.

vgl. Hand lungs feld 2.4

Durch die se Maß nah me wird vor wie gend das Ziel 2 an ge spro chen, wo bei für die Er rei chung 

al ler Hand lungs fel der (d.h. 2.1 bis 2.5) Vor keh run gen ge trof fen wer den. Durch die da mit er -

ziel ba re kom pak te Sied lungs struk tur wird auch Ziel 1 in Hand lungs feld 1.1 un ter stützt, da

Zer sied lung hint an ge hal ten wird und grö ße re Flä chen be reit ste hen, die kon flikt arm für die

Ge win nung er neu er ba rer Ener gien in der Flä che he ran ge zo gen wer den kön nen.
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2. Im ple men tie rung von re gio na len Ener gie raum pla nungs kon zep ten als Teil von re gio na len

Raum ord nungs pro gram men oder als Sach pro gram me auf regionaler Ebene. 

Wer den der ar ti ge Ener gie raum pla nungs kon zep te bzw. Pla nun gen durch ge führt, soll ten fol -

gen de In hal te ab ge deckt wer den: 

o Er he bung und Dar stel lung der re gio na len Res sour -

cen po ten zia le auf grund de tail lier ter räum li cher

Ana ly sen;

vgl. Hand lungs fel der 1.3, 2.5

o De fi ni ti on von re gio na len Ener gie ein spar- und

Ener gie ef fi zienz zie len je Raum- bzw. Sied lungs typ 

zur Er fül lung der über ge ord ne ten Ziel vor ga ben z.B.

aus Lan des ener gie kon zep ten;

vgl. Hand lungs feld 1.3

o De fi ni ti on des De ckungs bei tra ges re gio nal ver -

füg ba rer er neu er ba rer Ener gie trä ger zum Ge -

samt ener gie ver brauch;

vgl. Hand lungs fel der 1.3, 2.5

o Mit wir kung der Raum pla nung bei der Klä rung der

Be darfs fra ge für Ener gie ge win nungs-, Ener gie -

ver tei lungs- so wie Ener gie spei che rungs an la gen

so wie Si che rung ent spre chen der Flä chen;

vgl. Hand lungs fel der 1.3, 2.5

vgl. Hand lungs fel der 1.1, 1.2

o De fi ni ti on von Ein griff stie fen in den Wan del von Pro -

duk tions räu men und -land schaf ten durch die Fest le -

gung von ab ge stimm ten Aus schluss- und Eig -

nungs zo nen für be stimm te Tech no lo gien zur Ener -

gie- und Res sour cen ge win nung z.B. bei Wind ener -

gie, Was ser kraft, Frei flä chen-Pho to vol taik falls

über haupt zu ge las sen und un um gäng lich, be stimm -

te For men der Bio mas se pro duk ti on.

vgl. Hand lungs fel der 1.1, 1.2,

1.3, 1.4

Die se Maß nah me spricht an, dass durch die Ein brin gung der räum li chen Kom po nen te die

Qua li tät und Ziel er rei chung von Ener gie pla nun gen we sent lich er höht wer den kann. Dem ge -

mäß sol len vor al lem Ziel 1 und des sen Hand lungs fel der so wie Hand lungs feld 2.5 um ge -

setzt wer den. Da mit kann zu nächst die Ein schät zung na tur räum li cher, tech ni scher und öko -

no mi scher Po ten zia le für die Ener gie ge win nung, die den Ab wä gun gen der no mi nel len

Raum ord nung als Grund la ge zur Ver fü gung zu stel len sind, ge schärft wer den. Wei ter

können Raum wi der stän de bei der Nut zung er neu er ba rer Ener gien ver bes sert be rücks ich -

tigt wer den (vgl. Hand lungs fel der 1.3, 2.5). Nicht zu letzt kann in den Pla nungs pro zes sen ein 

Aus gleich zwi schen ver schie de nen In ter es sen und ho heit li chen Auf ga ben wie Na tur schutz

etc. statt fin den (vgl. Hand lungs feld 1.4). Dies ist ins be son de re dann eine we sent li che Auf -

ga be der über ört li chen Raum pla nung, wenn er neu er ba re Groß tech no lo gien ein ge setzt wer -

den sol len, die über das lo ka le Um feld hin aus räum li che Aus wir kun gen ent fal ten. Dies wä -

ren z.B. gro ße Wind parks, gro ße Frei flä chen pho to vol tai kan la gen etc., die auch mit dem

Aus bau der Ver teil net ze ver bun den sein kön nen. Der Pro zess kom pe tenz der Raum pla nung 

ist auch zu zu rech nen, dass der ar ti ge Pla nun gen mit ho her Wahr schein lich keit stra te gi -

schen Um welt prü fun gen nach Ge mein schafts recht zu un ter zie hen sein wer den.
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3.1.3 Örtliche Raumplanung

In der ört li chen Raum pla nung ste hen je nach Bun des land das ört li che Ent wic klungs kon zept,

der Flä chen wid mungs plan so wie der Be bau ungs plan zur Ver fü gung. Um zu ener gie op ti mier -

ten räum li chen Struk tu ren zu kom men, wäre die Be rücks ich ti gung der drit ten Di men si on

bei der Ge mein de pla nung drin gend an zu ra ten. Dies be trifft nicht nur die be reits jetzt mög li che

ge schoß wei se Fest le gung von Wid mun gen, son dern die Er stel lung von in te grier ten Flä -

chen wid mungs- und Be bau ungs plä nen. Da mit kön nen so wohl Ef fi zienz zie le durch maß vol -

le Ver dich tung als auch To po gra fie, Ex po si ti on etc. zur Ener gie ge win nung aus er neu er ba ren

Ener gie trä gern op ti mal ge nutzt wer den. Im De tail soll ten fol gen de Maß nah men er grif fen wer -

den: 

1. Maß nah men zur Be bau ung

Bei der Be bau ung ist zu nächst zu fra gen, was aus ener gie raump la ne ri scher Sicht ge eig ne -

tes Bau land aus zeich net. Dies wäre in so fern ein fach um zu set zen, in dem der Ka ta log an

Vor aus set zun gen für die Bau land eig nung be züg lich ener gie raump la ne ri scher Kri te rien

zu über prü fen ist. Um Funk tions mi schung nach dem Prin zip der kur zen Wege un ter Ein be -

zie hung al ler Raum funk tio nen zu er rei chen, wä ren zur Fest stel lung der Bau land eig nung

Zu las sungs kri te rien für be stimm te Funk tio nen ein zu füh ren. So soll z.B. Wohn funk ti on in 

be stimm ter Grö ßen ord nung für die Zu läs sig keit von Han dels ein rich tun gen, be trieb li chen

Nut zun gen, Bil dungs- und Ver wal tungs ein rich tun gen vor han den sein (vgl. z.B. Zen trums zo -

nen re ge lung Nie der ös ter reich) so wie An for de run gen für Netz an bin dun gen u.a. für In du -

strie zo nen (z.B. Ver kehr, Ener gie) de fi niert sein53. 

Als Um set zungs schritt gäbe es die Mög lich keit, „Zen trums zo nen“ bzw. „mul ti funk tio na le

Wohn quar tie re“ bzw. „Kern zo nen“ mit maß vol ler Ver dich tung im ört li chen Ent wic klungs kon -

zept bzw. im Flä chen wid mungs plan aus zu wei sen. Die se Ge bie te soll ten zu sätz lich zur

Wohn funk ti on über Ver sor gungs- und Dienst lei stungs ein rich tun gen so wie der je wei li gen

zen tra lört li chen Stel lung der Ge mein de ent spre chen de öf fent li che Ein rich tun gen wie Bil -

dungs-, Ver wal tungs- und For schungs ein rich tun gen so wie Ein kaufs mög lich kei ten ver fü -

gen. Die se Ein rich tun gen soll ten in der wei te ren Orts ent wic klung in die sen Zo nen kon zen -

triert wer den. Es soll te hier prio ri tär eine qua li täts vol le Nach ver dich tung und städ te bau li che

Sa nie rung vor an ge trie ben wer den, wo für u.a. auch ein Len ken der Wohn bau för de rung

und sons ti ger ein schlä gi ger För de run gen (z.B. Wirt schafts för de run gen) in die se Zo nen

not wen dig wä ren (vgl. Hand lungs fel der 2.1, 2.2, 2.3). Wei ter soll te die Ent wic klungs per -

spek ti ve be rücks ich tigt wer den, in dem aus ge hend von be ste hen den Funk tio nen in be -

stimm ten Grö ßen ord nun gen bzw. von Min dest ein zugs ge bie ten, die un ter Be rücks ich ti gung

der  Entwick lungsperspektive vor han den sein müs sen, wei te re Funk ti on er mög licht wer den

sol len. Durch die Ab stim mung von Sied lungs ent wic klung (für Woh nen, be trieb li che Nut zun -

gen inkl. Frem den ver kehr und öf fent li che Nut zun gen) und den Aus bau er neu er ba rer Ener -

gie sys te me kann das Hand lungs feld 2.5 um ge setzt wer den. 

Die Wahl ge eig ne ter Stand or te für ver schie de ne Nut zun gen ent schei det we sent lich über

die Um set zung ener gie raump la ne ri scher Ziel vor stel lun gen, und zwar im Ein klang mit dem

Ziel des spar sa men Um gan ges mit Grund und Bo den. Sied lungs ent wic klung vor zugs wei se

nach in nen in al len Bau land-Nut zungs ka te go rien dient den Hand lungs fel dern 2.2 und 2.3.

Dies be in hal tet qua li täts vol le Nach ver dich tung, mög lichst Hal ten der Sied lungs rän der oder

Er wei te run gen als ge schlos sen ge wid me tes Ge biet. Ent wic klun gen ohne An schluss an das

ge schlos sen ge wid me te Ge biet  – z.B. Wohn sied lungs split ter, Han dels ein rich tun gen oder

be trieb li che Nut zung auf der „grü nen Wie se“ – sind aus ener gie raump la ne ri scher Sicht
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mög lichst hint an zu hal ten. Zum ei nen wer den die lei tungs ge bun de ne Wär me- bzw. Käl te -

ver sor gung oder die kas ka di sche Nut zung von Ener gie er schwert bzw. ver un mög licht, zum

an de ren ent ste hen An rei ze für den mo to ri sier ten In di vi du al ver kehr bei gleich zei tig ein ge -

schränk ten Mög lich kei ten, lei stungs fä hi gen öf fent li chen Ver kehr an zu bie ten. Durch die

Stand ort wahl kann über dies auf lo ka le Ge ge ben hei ten wie Klein kli ma, To po gra phie, Ex po -

si ti on etc. ein ge gan gen wer den. 

Die Ge mein den soll ten zur ver bind li chen Fest le gung von sied lungs ty pen spe zi fi schen

Dich te ma ßen ver pflich tet wer den, so wohl für Min dest- als auch Höchst dich ten. Schwie rig

ist hier z.B. die An ga be ei nes Ein woh ne rIn nen schlüs sels, da ge ra de in den hier pro pa gier -

ten funk tions ge misch ten Struk tu ren die Be völ ke rungs dich te bei glei cher Ge scho ß flä che ge -

rin ger sein muss als in rei nen Wohn ge bie ten. Vor ge schla gen wird, mit bau li chen Dich te ma -

ßen zu ar bei ten. Dich te ma ße kön nen auch durch ent spre chen de Wid mungs ka te go rien oder 

Wid mungs zu sät ze um ge setzt wer den, wie dies am Bei spiel Ober ös ter reich dar ge stellt wer -

den soll: Im Flä chen wid mungs plan kön nen hier Wid mungs ka te go rien für den för der ba ren

mehr ge scho ßi gen Wohn bau und den ver dich te ten Flach bau54 vor ge se hen wer den, was

nicht nur der Ener gie ef fi zienz son dern auch der Si cher stel lung so zia ler Durch mi schung

dient (vgl. Hand lungs feld 2.2). Um die Ab stim mung von Nut zungs ent wic klung und Mo bi li -

täts an ge bot im Um welt ver bund zu op ti mie ren, soll ten der ar ti ge maß voll ver dich te te Bau -

land nut zun gen mög lichst an den Kno ten punk ten des öf fent li chen Ver kehrs an ge sie -

delt wer den (vgl. Hand lungs feld 2.4). 

2. Maß nah men zum Frei raum

Frei raum ist ein we sent li cher Aspekt für Le bens qua li tät. Frei raum ver sor gung be ein flusst

auch das Mo bi li täts auf kom men. Da her wäre aus ener gie raump la ne ri scher Sicht eine Ver -

sor gung mit Er ho lungs ge bie ten, Spiel-, Sport- und Frei zeit ein rich tun gen in aus rei chen der

Grö ße, Nähe und Er reich bar keit zu Fuß und mit dem Rad si cher zu stel len. Dies be trifft ge -

leich zei tig eine aus rei chen de Ver sor gung mit öf fent li chen, pri va ten und halb öf fent li chen

Grün flä chen im Wohn um feld (vgl. Hand lungs fel der 2.2, 2.4). 

Wei ter kann durch die Frei raum ver sor gung und -ge stal tung die At trak ti vi tät von Ver kehrs -

ver bin dun gen für Fuß- und Rad ver kehr ge stei gert wer den. Qua li täts vol le Ge stal tung

braucht je doch Platz, was in den Plan wer ken der ört li chen Raum pla nung be rücks ich tigt

wer den soll te. Da her wäre Vor sor ge für at trak tiv ge stal te te, lo ka le Ver kehrs ach sen für

kli ma freund li che Mo bi li täts for men zu tref fen, um die Orts tei le un ter ein an der und mit den

Kno ten punk ten des lei stungs fä hi gen re gio na len öf fent li chen Ver kehrs zu ver bin den. Da für

wäre eine ent spre chen de Di men sio nie rung des Stra ßen rau mes zur Um set zung at trak ti ver

Ge stal tung in Grün ver bin dun gen (z.B. Tren nung von Fuß- und Rad we gen, Fahr bah nen,

Grün raum ge stal tung, Sha red Spa ce etc.) vor zu se hen (vgl. Hand lungs feld 2.4). 

Nicht zu letzt ist die Frei raum ver sor gung und -ge stal tung ein we sent li cher Fak tor zur Si che -

rung von ho her Le bens qua li tät un ter Kli ma wan del be din gun gen. Ein Bei trag zur Kli ma wan -

del an pas sung wäre eine Be gren zung des Ver sie ge lungs gra des und at trak ti ve Um feld ge -

stal tung zur Her stel lung güns ti ger klein kli ma ti scher Be din gun gen und ei ner ho hen Le bens -

qua li tät. Gleich zei tig kann da mit Kühl be darf und MIV-Mo bi li täts be darf ver mie den wer den,

was der Ener gie ef fi zienz dient (vgl. Hand lungs feld 1.3, 2.4).

3. Maß nah men zu In fra struk tur und Mo bi li tät

Um bei der er for der li chen Mo bi li tät den An teil des ener ge tisch un güns ti gen MIV re du zie ren

und den An teil des ÖV stei gern zu können, soll ten Er reich bar keits kri te rien bei der De fi ni ti on
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der Bau land eig nung ver mehrt be rücks ich tigt wer den. Dies be deu tet, aus ge hend von der

Wohn nut zung die Er reich bar kei ten wei te rer (Da seins grund-)Funk tio nen im Um welt ver bund

als Kri te ri um für die Bau land eig nung he ran zu zie hen. Ver sor gungs ein rich tun gen, so zia le In -

fra struk tur so wie Hal te punk te des qua li täts vol len öf fent li chen Ver kehrs soll ten von der

Wohn funk ti on mög lichst fuß läu fig, und Ge bie te für be trieb li che Nut zung grund sätz lich im

Um welt ver bund er reich bar sein (vgl. Hand lungs feld 2.4). 

Um auf der Be bau ungs plan ebe ne Fuß- und Rad ver kehr mög lichst at trak tiv zu ge stal ten,

soll te der Durch läs sig keit von Sied lungs struk tu ren für Fuß gän ge rIn nen und Rad fah -

re rIn nen (kur ze We ge gra phen) hohe Auf merk sam keit zu kom men. Wei ter soll ten Stell platz -

re gi me für PKW (Min dest- und Höchst wer te) so wie für Fahr rä der (Min dest wer te) fest ge legt

wer den, so fern dies nicht im Bau recht ge schieht (vgl. Hand lungs feld 2.4). Hier könn ten Mo -

bi li täts kon zep te eine ver bes ser te Auf be rei tung von Pla nungs grund la gen brin gen.

Die bis her ge nann ten Maß nah men wä ren im Rah men der be ste hen den Pla nungs in stru men te

mit mo der aten Ein grif fen in den Rechts be stand um zu set zen, um mehr Ver bind lich keit über Ge -

mein de gren zen hin weg her zu stel len. In der Ener gie raum pla nung in no va ti ve Ge mein den ha -

ben auch jetzt schon die Mög lich keit, diese Aspekte zu implementieren. 

Aus blick: Das kom mu na le Ener gie kon zept als Bestand teil des ÖEK?

Eine denk ba re Maß nah me, um kom mu na le Ener gie raum pla nung ef fek tiv aus zu ge stal ten,

wäre eine Ver pflich tung der Ge mein den, lo ka le Ener gie kon zep te als Teil kon zept des ört li chen

Ent wic klungs kon zep tes zu ver ord nen. Dies wäre für eine in te gra ti ve Um set zung der Zie le und

Hand lungs fel der der Ener gie raum pla nung auf kom mu na ler Ebe ne not wen dig. Ähn lich wie für

die re gio na le Ebe ne an ge dacht, soll ten die se Ener gie kon zep te fol gen de Aspek te be in hal ten,

wo bei de tail liert auf die ört li chen Chan cen und Po ten zia le ein ge gan gen wer den kann: 

• eine Er he bung und Dar stel lung der lo ka len Res -

sour cen ba sis auf grund klein räu mi ger Ana ly sen un ter

Be rücks ich ti gung von re gio na len Vor ga ben;

vgl. Hand lungs fel der 1.1, 1.2, 

1.3 

• die De fi ni ti on von lo ka len Ener gie ein spar- und Ener -

gie ef fi zienz zie len der je wei li gen Orts tei le und Ort schaf -

ten bzw. Ent wic klung von quar tiers- und stadt teil be zo ge -

nen Sa nie rungs stan dards (un ter Be rücks ich ti gung von

Bau al ter, kul tu rel lem Wert, Denk mal schutz etc.) zur Er -

fül lung der über ge ord ne ten Zie le von z.B. Lan des ener -

gie kon zep ten oder re gio na len Ener gie kon zep ten;

vgl. Hand lungs feld 1.3

• eine De fi ni ti on des De ckungs bei tra ges von lo kal

ver füg ba ren, er neu er ba ren Ener gie trä gern an der

Ener gie ver sor gung der Ge mein de un ter Be rücks ich ti -

gung der räum li chen Vor aus set zun gen:

vgl. Hand lungs fel der 1.1, 1.2, 

1.3, 2.5

o Aus sa gen zu lei tungs ge bun de nen Ener gie trä gern: Dar stel lung von Fern wär me ver sor -

gungs- und -aus bau ge bie ten ein schließ lich der Nut zung be ste hen der Ab wär me quel len

(In du strie, Ab fall ver bren nung, Elek tri zi täts ge win nung); 

o Maß nah men zur ak ti ven Nut zung von So lar ener gie (ther misch und elek trisch): An ga ben

zur ge bäud ein te grier ten So lar flä che je Wohn ein heit bzw. je m2 Brut to ge scho ß flä che;

o Po ten zi al er he bun gen der Ab wär me nut zung von be ste hen den Be trie ben, Un ter neh men

oder elek tri zi täts er zeu gen den Kraft wer ken;
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o Vor keh run gen und Re ge lun gen für die ef fi zien te Nut zung ober flä chen na her Ge other mie

in Ver bin dung mit Maß nah men zur Elek tri zi täts be reit stel lung für Wär me pum pen aus re -

gio nal ver füg ba ren, er neu er ba ren Ener gie trä gern;

o De fi ni ti on von Ent schei dungs kri te rien für die Tech no lo gie wahl zur Ener gie ge win nung,

-ver tei lung und -spei che rung auf lo ka ler Ebe ne und Fest le gung von Aus schluss flä chen

für be stimm te An la gen;

o Klä rung der Be darfs fra ge für Ener gie ge win nungs-, Ener gie ver tei lungs- so wie Ener gie -

spei che rungs an la gen auf lo ka ler Ebe ne so wie Si che rung ent spre chen der Flä chen (z.B.

Pho to vol taik, Bio mas se-Fern wär me etc.) in Eig nungs- oder Vor rang zo nen so wie Stand -

orts iche rung für Ener gie ver sor gungs an la gen (z.B. Lei tun gen, Trans for ma to ren, Kraft -

wer ke, Heiz wer ke etc.).

Bis dato sind Ener gie kon zep te als Teil des ört li chen Ent wic klungs kon zep tes – mit we ni gen in -

halt li chen Vor ga ben – nur in der Stei er mark vor ge se hen. In wei te ren Bun des län dern kön nen

ein zel ne Fest le gun gen un ter dem Ti tel In fra struk tur kon zept getroffen werden. 

In te grier te Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung

Eine we sent li che Stüt ze zur Er rei chung der städ te bau li chen Zie le wäre die in te grier te Flä -

chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung, die dazu an hält, schon beim Wid mungs akt die

drit te Di men si on mit zu den ken. Der zeit er mäch tigt z.B. das Kärnt ner Ge mein de pla nungs ge setz 

Ge mein den dazu, in te grier te Flä chen wid mungs- und Be bau ungs plä ne auf zu stel len. Die se

Mög lich keit soll te auch in wei te ren Bun des län dern an ge dacht wer den. Eben so wäre die Ver -

pflich tung der in te grier ten Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung zu min dest in Zen -

trums zo nen, Kern zo nen oder mul ti funk tio na len Wohn quar tie ren an zu den ken. Um In nen -

ent wic klung vor an zu trei ben, könn ten ent spre chen de In nen ent wic klungs plä ne im Rah men

der Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung um ge setzt wer den, in de nen fest ge stellt wird,

wel che Flä chen für eine Um- bzw. Nach nut zung ge eig net sind, da für Pla nungs zie le gemäß

den Prin zi pien von Dich te und Funk tions mi schung ent wi ckelt und ent spre chen de Maß nah men

vor ge se hen wer den. In Deutsch land wer den so ge nann te „Be bau ungs plä ne der In nen ent wic -

klung“ auch ei nem ver ein fach ten Ver fah ren un ter zo gen.55  

Für die in te grier te Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung könn ten fol gen de mög li che Pla -

nungs in hal te fest ge legt wer den, so dass Ge mein den er mäch tigt wer den, der ar ti ge In hal te zu

ver ord nen. Da für soll ten be reits die Aus sa gen aus Ener gie kon zep ten bzw. Mo bi li täts kon -

zep ten als Grund la ge vor lie gen: 

• zur Be bau ung

o Fest le gen von Zen trums zo nen bzw. Kern zo nen zur Er rei chung funk tions ge misch ter

Sied lungs quar tie re, Kon zen trie ren von Ver sor gungs ein rich tun gen und Ein kaufs mög lich -

kei ten in die sen Zo nen, Vor rang von qua li täts vol ler Nach ver dich tung und städ te bau li cher 

Sa nie rung in die sen Ge bie ten

o Fest le gen von Dich te ma ßen, so wohl Min dest- als auch Höchst dich ten

o Vor se hen von Wid mungs ka te go rien bzw. Vor be halts flä chen für den för der ba ren mehr -

ge scho ßi gen Wohn bau und den ver dich te ten Flach bau56 

o Aus sa gen zur pas si ven Nut zung der So lar ener gie, wie Ge bäu de grö ße, Lage der Ge bäu -

de bzw. der Wohn räu me zu ein an der (z.B. Son nen fal le), Lage und Ex po si ti on der Wohn -

räu me im Haus, Aus nut zen klein kli ma ti scher Be din gun gen
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• zum Frei raum

o Si cher stel len ei ner aus rei chen den Grö ße, Nähe und Er reich bar keit von Er ho lungs ge bie -

ten, Spiel-, Sport- und Frei zeit ein rich tun gen zu Fuß und mit dem Rad57 

o Si cher stel len ei ner aus rei chen den Ver sor gung mit pri va ten und halb öf fent li chen Grün flä -

chen im Wohn um feld, z.B. Mie te rIn nen gär ten, Ge mein schafts gär ten

o Ge stal ten au to frei er Wohn quar tie re: PKW-Stell plät ze in Wohn quar tie ren in Sam mel ga -

ra gen58 

o Schaf fen von Grün ver bin dun gen durch Si cher stel len aus rei chen der Stra ßen quer schnit -

te zur at trak ti ven Ge stal tung von Fuß- und Rad fahr ver bin dun gen59 ge trennt von Sam mel -

stra ßen bzw. hö her ran gi gen Stra ßen

o at trak ti ve Um feld ge stal tung mit tels Pflanz ge bo ten und Pflanz bin dun gen zur Her stel lung

güns ti ger klein kli ma ti scher Be din gun gen und ei ner ho hen Le bens qua li tät

• zu In fra struk tur und Mo bi li tät

o De fi ni ti on der Nah ver sor gungs qua li tät und der so zia len In fra struk tur60, z.B. Dis tan zen im

Um welt ver bund zu Schu len, Kin der gär ten etc.

o Her stel len der Durch gän gig keit von Bau land für Fuß gän ge rIn nen und Rad fah re rIn nen

(kur ze We ge gra phen)

o Stell platz re gi me für PKW (Min dest- und Höchst wer te)

o Stell platz re gi me für Fahr rä der (Min dest wer te)

o De fi ni ti on von Ver sor gungs qua li tä ten mit öf fent li chem Ver kehr, An sie deln ver dich te ter

Bau land nut zun gen an den Kno ten punk ten des öf fent li chen Ver kehrs

• zur Ener gie

o Aus sa gen zu lei tungs ge bun de nen Ener gie trä gern: Dar stel lung von Fern wär me ver sor -

gungs- und -aus bau ge bie ten ein schließ lich Nut zung be ste hen der Ab wär me quel len (In -

du strie, Ab fall ver bren nung, Elek tri zi täts ge win nung)61 so wie An schluss zwang

o Maß nah men zur ak ti ven Nut zung der So lar ener gie (ther misch und elek trisch): z.B. An ga -

ben zur ge bäud ein te grier ten So lar flä che je Wohn ein heit bzw. je m2 Brut to ge scho ß flä che

o Stand orts iche rung für Ener gie ver sor gungs an la gen (z.B. Lei tun gen, Trans for ma to ren,

Kraft wer ke, Heiz wer ke etc.)

o Vor keh run gen und Re ge lun gen für die ef fi zien te Nut zung ober flä chen na her Ge other mie

(z.B. Gra ben kol lek to ren statt Flä chen kol lek to ren) in Ver bin dung mit Maß nah men zur

Elek tri zi täts be reit stel lung für Wär me pum pen aus re gio nal ver füg ba ren er neu er ba ren

Ener gie trä gern

3.1.4 Entwickeln und Bereitstellen von standardisierten Hilfsmitteln

Der zeit wer den be reits vie le Pla nungs me tho den und Tools für Ener gie raum pla nung an ge -

bo ten62. Den noch be ste hen noch Lü cken, um alle hier an ge spro che nen Aspek te ab bil den zu

kön nen. Ge gen wär tig wird im Pro jekt KE MoR da ran ge ar bei tet, ein Kli ma- und Ener gie mo ni to -

rings ys tem für die ört li che Raum pla nung auf zu stel len. Da mit sol len die Bei trä ge der Raum pla -

nung zu Ener gie wen de und Kli masch utz sicht bar ge macht und ein Pla nungs tool be reit ge stellt

wer den, um Va rian ten ver glei che in der kom mu na len Raum pla nung aus ener gie raump la ne ri -

scher Sicht an stel len zu kön nen. Das Kli ma- und Ener gie mo ni to ring soll aus fol gen den Schrit -

ten be ste hen und ge eig ne te Tools der Ener gie raum pla nung zur An wen dung bringen:
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• Dar stel lung ei ner Er öff nungs bi lanz un ter be son de rer Be rücks ich ti gung der Mo bi li täts ener -

gie (CO2-Aus stoß und Ener gie ver brauch pro Jahr);

• Be wer tung von Ein spar po ten zia len (CO2-Aus stoß und Ener gie ver brauch pro Jahr);

• Er mitt lung von Po ten zia len zur Ver sor gung mit er neu er ba rer Ener gie (im Sin ne von ein ge -

spar tem CO2-Aus stoß);

• Er mitt lung des Ein flus ses neu er Pla nungs va rian ten der Orts pla nung auf die Kli ma- und

Ener gie bi lanz (CO2-Aus stoß und Ener gie ver brauch pro Jahr) und Dar stel lung ei ner Op ti -

mal va rian te;

• ge ge be nen falls Er mitt lung von zu sätz li chen Pla nungs va rian ten zur Er rei chung von Kli -

masch utz- und Energiezielen.

3.2 Kom ple men tä re Maß nah men

Aus den ver schie de nen Ein fluss fak to ren (vgl. Ab bil dung 1) und den man nig fal ti gen Ak teu rIn -

nen (sie he Ka pi tel 2), die auch un ter schied li che In ter es sens la gen in Pla nungs pro zes se und in

die Pla nungs um set zung ein brin gen, wird er sicht lich, dass zur Im ple men tie rung raump la ne ri -

scher Fest le gun gen kom ple men tä re Maß nah men not wen dig sind. Die se kom ple men tä ren

Maß nah men sol len si cher stel len, dass Pla nungs adres sa ten sich kon form zu den Vor stel lun -

gen der no mi nel len Raum pla nung ver hal ten. Dies ist, wie aus den räum li chen Trends er sicht -

lich ist, häu fig nicht ge währ leis tet. No mi nel le Raum pla nung funk tio niert auf grund der bis her -

igen Vor aus set zun gen vor al lem dort, wo sie in ih rer Ord nungs funk ti on ge fragt ist und be stimm -

te Nut zun gen aus ge schlos sen wer den sol len. Bei der Er rei chung von Ziel vor stel lun gen, also in 

ih rer Ent wic klungs funk ti on, hat no mi nel le Raum pla nung Um set zungs de fi zi te, so dass sie auf

kom ple men tä re Maß nah men wie z.B. Förderungen, Bau recht etc. angewiesen ist. Einige

dieser Systeme laufen jedoch derzeit (energie-)raumplanerischen Zielvorstellungen entgegen.

Im Fol gen den wer den kom ple men tä re Maß nah men in Fach be rei chen be spro chen, die von der

ÖREK-Part ner schaft „Ener gie raum pla nung“ als be deu tend ein ge schätzt wer den. Die Nen -

nung kom ple men tä rer Maß nah men spie gelt die Dis kus sio nen und Prio ri tä ten set zun gen in den

Works hops der ÖREK-Part ner schaft „Ener gie raum pla nung“ wi der und er hebt kei nen An spruch 

auf Voll stän dig keit. Wäh rend die Um set zung von Ab schnitt 3.1 auf grund der Kom pe ten zen den 

Län dern zu ge ord net wer den kann, sind bei einigen kom ple men tä ren Maß nah men ver schie de -

ne Zu stän dig kei ten aus zu ma chen. Hier wird an ge regt, kom pe tenz über grei fen de Maß nah men 

im Rah men der ÖROK wei ter zu ver fol gen.

3.2.1 Bodenpolitik und Baulandmobilisierung

Tei le der bo den po li ti schen Maß nah men sind als Teil der no mi nel len Raum pla nung zu se hen

und wer den zur bes se ren Über sicht hier ge sam melt be trach tet. Die Ver füg bar keit von Bau -

land ist ein we sent li cher Ein fluss fak tor für räum li che Ent wic klung und de ter mi niert Mög -

lich kei ten um raump la ne ri sche Ziel vor stel lun gen auch tat säch lich um set zen zu kön nen. Durch

Bo den po li tik und Bau land mo bi li sie rung sind Maß nah men an ge spro chen, wel che die Ak teu rIn -

nen clus ter „Pla nung“, „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“ so wie „End nut ze -

rIn nen und An wen de rIn nen“ in die Lage ver set zen, ihre Pro jek te nach den Prin zi pien Zen tra li -

tät, kur ze Wege, Funk tions mi schung, Dich te und In nen ent wic klung um zu set zen und die se mit

Le ben zu er fül len. Grund sätz lich sind ver schie de ne Ebe nen von Maß nah men denk bar, die teil -

wei se auch schon prak ti ziert werden:
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• Zwangs maß nah men zur Bau land mo bi li sie rung: der ar ti ge Zwangs maß nah men sind im

Bo den be schaf fungs ge setz so wie in den Raum ord nungs ge set zen be züg lich Vor be halts flä -

chen vor han den. Zur Um set zung von Ener gie raum pla nung wä ren zur An wen dung der

Hand lungs fel der 2.1 bis 2.4 Kri te rien zur Lage, Dich te und Funk tions mi schung (sie he Ab -

schnitt 3.1.3) bei der Fest le gung von Zwangs maß nah men zu er gän zen. Es soll ten Bau trä -

ger in al len Bun des län dern für so zia len bzw. ge mein nüt zi gen Wohn bau Vor be halts flä chen

laut Raum ord nungs ge setz gel tend ma chen kön nen. 

• Pri vat wirt schaft li che Maß nah men: Bau land si che rungs ver trä ge im Zuge von Wid mungs-

und Be bau ungs plan ver fah ren, die auch be reits Pla nungs- und Ge stal tungs ele men te ein be -

zie hen kön nen, sind zur Um set zung von Ener gie raum pla nung ge eig net. Im Rah men pri vat -

wirt schaft li cher Maß nah men kön nen Ver ein ba run gen der Ge mein den mit den Grund ei gen -

tü me rIn nen zur De cke lung des Bau land prei ses ge trof fen wer den. Das ober ös ter rei chi sche

Raum ord nungs ge setz bei spiels wei se er mög licht Ver ein ba run gen, dass für för der ba ren

mehr ge schos si gen Wohn bau oder ver dich te ten Flach bau ma xi mal die Hälf te der Bau land -

flä che je Grund be sit ze rIn für zu min dest die Hälf te des orts üb li chen Bau land prei ses der Ge -

mein de zum Kauf an ge bo ten wer den muss63. Wei ter kann die Ein he bung von In fra struk tur -

kos ten ab ga ben und -bei trä gen bau land mo bi li sie rend wir ken. Be züg lich pri vat wirt schaft li -

cher Maß nah men ist be reits eine Pra xis vor han den, die bei Neu wid mun gen gut wirkt. Al ler -

dings kann da mit der Wid mungs be stand kaum er fasst wer den. 

• Fis ka li sche Maß nah men: Dar un ter fal len Maß nah men wie die Än de rung des Im mo bi lien -

er trags steu er ge set zes mit dem Ziel der Bau land be schaf fung oder die Än de rung des Grund -

steu er re gi mes bzw. der Bo den wert ab ga be durch Hö her be steue rung bei nicht ge nutz tem,

ge wid me tem Bau land so wie bei durch zu ge rin ge Dich te un ter nutz tem Bau land. Dies ist ge -

recht fer tigt, da durch der ar ti ge Phä no me ne der öf fent li chen Hand, u.a. den Ge mein den, er -

heb li che Mehr kos ten ent ste hen. 

• Bau land fonds oder Bau land si che rungs ge sell schaf ten: die öf fent li che Hand soll te am

Bo den markt als öko no mi scher Ak teur auf tre ten und Grund stü cke kau fen und an bau wil li ge

Bau trä ger und Pri va te wei ter ver kau fen bzw. ver pach ten kön nen. Die se Mög lich keit wur de

z.B. in den Raum ord nungs ge set zen der Bun des län der Ti rol64 und Salz burg65 ge schaf fen.

Da durch kann u.a. auch Flä chen re cy cling von Kon ver sions flä chen, Han dels bra chen, Ge -

wer be bra chen etc. un ter stützt wer den. 

• För der ziel ge bie te: zur Un ter stüt zung raump la ne ri scher Ziel vor stel lun gen und Maß nah -

men soll te Wohn bau för de run gen und sons ti ge ein schlä gi ge För de run gen (z.B. Wirt schafts -

för de run gen) in Zo nen ge lenkt wer den, die aus raump la ne ri scher Sicht wei ter ent wi ckelt

wer den sol len wie z.B. Zen trums zo nen oder Kern zo nen. 

• Bau land um le gun gen zur Her stel lung ei ner flä chen spa ren den und ef fi zien ten Be bau -

ung: durch Bau land um le gun gen wird das Grund ei gen tum im Bau land neu ge re gelt, um die

Be bau bar keit von Grund stü cken her zu stel len. So kön nen z.B. aus sehr schma len Rie men -

par zel len güns tig be bau ba re Grund stü cke für ver schie de ne Be bau ungs for men kon fi gu riert

wer den. Des Wei te ren kön nen die not wen di gen Flä chen für die öf fent li che In fra struk tur ge -

si chert wer den. Die se Mög lich keit be steht be reits in meh re ren Bun des län dern in der no mi -

nel len Raum ord nung und soll te flä chen de ckend in Ös ter reich an ge wen det wer den kön nen.
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3.2.2 Baurecht

Grund sätz lich wäre be züg lich Ziel 1 zur Ge stal tung von ef fi zien ten Ener gie sys te men und zur

Um set zung von Ener gie kon zep ten auf re gio na ler und kom mu na ler Ebe ne sinn voll, be stimm te

Vor schrif ten zur Nut zung er neu er ba rer Ener gie trä ger ma chen zu kön nen. Dies be trifft im

We sent li chen An schluss zwän ge an lei tungs ge bun de ne, mit er neu er ba ren Ener gie trä gern

be trie be ne Ener gie sys te me so wie den Aus schluss be stimm ter Ener gie tech no lo gien wie

Koh le hei zun gen. Hier er gä ben sich auch Syn er gien mit der Luft rein hal tung. Wei ter wä ren Ver -

pflich tun gen hilf reich, un ge nutz te Ab wär me po ten zia le in lei tungs ge bun de nen Sys te men zur

Ver fü gung zu stel len (vgl. Hand lungs feld 2.5). Wo die se Re ge lun gen zur An wen dung kom men

soll ten, kann in Ener gie kon zep ten bzw. in der Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung fest -

ge legt wer den.

Ei nen wei te ren Aspekt bil den Ver pflich tun gen zur Er rich tung von Stell plät zen und Ga ra gen

für Woh nen, Be trie be, Dienst lei stun gen und Han dels ein rich tun gen (vgl. Hand lungs feld 2.4).

Ak tu el le Ent wic klun gen ge ra de im ur ba nen Raum zei gen, dass der Mo to ri sie rungs grad und da -

mit ver bun den der Stell platz be darf rüc kläu fig sein kön nen. Bei spie le in der Schweiz, Deutsch -

land und ver ein zelt auch aus Ös ter reich be le gen, dass so wohl bei Wohn nut zung als auch bei

be trieb li cher Nut zung eine mas si ve Re duk ti on des Stell platz an ge bo tes mög lich ist. Dies kann

ge nutzt wer den, um die Stell platz schlüs sel zu re du zie ren und/oder das Stell platz an ge bot im öf -

fent li chen Raum zu min dern. Gleich zei tig wäre der Fahr rad ver kehr auf zu wer ten. Auch dies

könn te in (in ter gier ten) Flä chen wid mungs- und Be bau ungs plä nen fest ge legt werden.

3.2.3 Finanzielle Anreizsysteme

Für die An sied lung von Wohn be völ ke rung und Be trie ben wer den un ter schied li che För de run -

gen ver ge ben. Wäh rend Ener gie ef fi zienz und er neu er ba re Ener gie trä ger auf Ge bäu dee be ne

durch aus im Sin ne von Ziel 1 ge för dert wer den, wir ken die se För de run gen der zeit (ener gie-)

raump la ne ri schen Be stre bun gen ge mäß Ziel 2 teil wei se ent ge gen. So wer den Wohn bau för -

de run gen je nach Bun des land der zeit nur ge ring oder gar nicht an raump la ne ri sche Kri te rien

ge bun den, so dass viel fach in di rekt Zer sied lung und der mo to ri sier te In di vi du al ver kehr un ter -

stützt wird. Die Ge stal tung der Pend ler pau scha le wirkt eben falls (ener gie-) raump la ne ri schen

Vor stel lun gen ent ge gen. Hier soll te eine Hin wen dung zum öf fent li chen Ver kehr un ter stützt

wer den. Bei Be triebs an sied lun gen wer den in un ter schied li cher Wei se und von un ter schied li -

chen För der ge be rIn nen auch raump la ne risch sub op ti ma le Stand or te ge för dert. 

Für die Ver ga be von För de run gen wie Wohn bau för de rung, Wirt schafts för de run gen, Struk tur -

för de run gen, Pend ler pau scha le etc. wä ren räum li che Stan dards und Kri te rien vor zu se hen,

die an (ener gie-)raump la ne ri schen Vor stel lun gen aus zu rich ten sind. Dies be trifft u.a. Funk -

tions mi schung und die Er rei chung ei ner maß vol len, auf den je wei li gen Raum typ ab ge stimm ten 

Dich te. Da bei ist eine Ab gren zung von För der ziel ge bie ten nach ein heit li chen Kri te rien ein deu -

tig zu prä fer ie ren, um Ziel 2 in al len Hand lungs fel dern um set zen zu kön nen.

3.2.4 Energieraumplanung durch den Bund

Der zeit fehlt es an ho heit li cher Pla nung der Ener gie ver sor gung durch den Bund. Dies be -

trifft die Ka pa zi tä ten für Ener gie ver sor gung, Ener gie spei che rung (mit Aus nah me der No tre ser -

ve) so wie der Ver teil net ze für Ener gie. Ge gen wär tig fin det Pla nung dies be züg lich nur im Wege

von Ein zel pro jek ten und ge ge be nen falls de ren Um welt ver träg lich keits prü fun gen statt bzw.
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wird den Ener gie ver sor ge rIn nen über tra gen. Zur Her bei füh rung lang fris ti ger Ent wic klun gen ist

die ser Zu stand un be frie di gend. 

Zur Im ple men tie rung der Hand lungs fel der 1.1, 1.2 so wie 1.3 wäre eine ho heit li che, ei ner SUP

zu un ter zie hen de Netz pla nung auf Bun des ebe ne er for der lich. Da rü ber hin aus soll ten zu min -

dest die „gro ßen“ Ener gie ge win nungs ka pa zi tä ten und de ren Aus bau- bzw. Re po we ring plä ne

in ei ner ho heit li chen, ver bind li chen Pla nung fest ge legt wer den. Dies wür de ei nen ver läss li chen 

Rah men für die no mi nel le Raum pla nung bie ten. Wei ter wür de dies Druck von den Ener gie ver -

sor ge rIn nen neh men, der sich der zeit in kon flikt rei chen Pla nungs pro zes sen auf der Pro jekt -

ebe ne für Energieversorgungsinfrastruktur entlädt.

3.2.5 Mobilitätsplanung durch den Bund

Eine ver bind li che ös ter rei chi sche Mobilitätsentwicklungsplanung, die alle Ver kehrs mit tel

be rücks ich tigt, fehlt derzeit. Le dig lich in der Stra te gi schen Prü fung Ver kehr sind Pla nun gen der 

Ver kehrs in fra struk tur ver kehrs trä ger über grei fend zu prü fen. Da mit feh len der no mi nel len

Raum pla nung we sent li che Pla nungs grund la gen für Hand lungs feld 2.4 – Ab stim mung von Nut -

zungs ent wic klung und Mo bi li täts an ge bot. 

Die Be die nungs qua li tät im öf fent li chen Ver kehr als we sent li che Säu le des Um welt ver bun des

ist nicht von ver bind li cher öf fent li cher Pla nung, son dern von be triebs wirt schaft li chen Über le -

gun gen der Ver kehrs un ter neh men ab hän gig. Da mit grün det die in den Hand lungs fel dern 2.1,

2.2, 2.3  und 2.4 ge for der te Ab stim mung von räum li cher Ent wic klung und Mo bi li täts an ge bo ten

im öf fent li chen Ver kehr vor al lem au ßer halb ur ba ner Räu me auf wa cke li gen An nah men, wie

durch die Aus dün nung des öf fent li chen Ver kehrs und des Rüc kzugs der Schie ne im länd li chen

Raum evi dent wird. Durch eine ver bind li che Pla nung des öf fent li chen Ver kehrs bzw. durch Vor -

ga ben des Stan dards für öf fent li che Ver kehrs an bin dun gen könnten die Rah men be din gun gen

für die kommunale (Energie-)Raumplanung so wie ein um fas sen des Mo bi li täts ma na ge ment

we sent lich verbessert wer den.

3.2.6 Bewusstseinsbildung für Energieraumplanung

Die Ak teu rIn nen clus ter „Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen“, „In ter es sens ver -

tre tun gen und -grup pen“ so wie „End nut ze rIn nen und An wen de rIn nen“ sind jene Grup pen, wel -

che die Vor zü ge kom pak ter Raum struk tu ren für Le bens qua li tät und Wirt schafts wei sen

er ken nen, nach fra gen und auch ein for dern soll ten. Be wusst seins bil dung soll be wir ken, dass 

• die End nut ze rIn nen und An wen de rIn nen er neu er ba re Ener gien nach fra gen und im ple men -

tie ren (Ziel 1); die Vor zü ge kom pak ter und funk tions ge misch ter Struk tu ren er ken nen und

dass der Blick auf die Nach tei le ge gen läu fi ger Strukturen geschärft wird (Ziel 2);

• In ter es sens ver tre tun gen und -grup pen ein Be wusst sein für die Ener gie wen de und de ren

Aus wir kun gen ent wi ckeln und kon struk tiv und in ge gen sei ti gem Ver ständ nis in Pla nungs -

pro zes sen mitwirken können (Ziel 1);

• Ent wic kle rIn nen, In ves to rIn nen und Be trei be rIn nen be züg lich Ziel 1 of fen ge gen über den

An lie gen von Pla nungs be trof fe nen auf tre ten und ihre Pla nungs in ter es sen für die pla ne ri -

sche Ab wä gung trans pa rent ma chen; so wie zur Ver wirk li chung von Ziel 2 ener gie raump la -

ne ri sche Aspek te in der Pro jekt ent wic klung be züg lich Wohnen, Betriebe, Einkaufen etc.

berücksichtigen.
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3.2.7 Haushaltsbedeckung für Maßnahmen der Energieraumplanung

Durch die ak ti ve Um set zung von Ener gie raum pla nung ent ste hen für Pla nungs be hör den zu -

sätz li che Auf ga ben. Die se Auf ga ben kön nen nicht mit den be ste hen den Res sour cen be werk -

stel ligt wer den, so dass die Haus halts be de ckung für die Um set zung der Ener gie raum pla nung 

vor zu se hen ist. Wird be dacht, dass durch die Nicht er fül lung von in ter na tio na len Kli maab kom -

men in den letz ten Jah ren er heb li che Kos ten für Ös ter reich ent stan den sind und noch wei te re

er heb li che Kos ten zu er war ten sind, kön nen die se Res sour cen für Ener gie raum pla nung durch

ein ge spar te Straf zah lun gen über kom pen siert wer den. Ener gie raum pla nung rech net sich

in Kom bi na ti on mit wei te ren Maß nah men für die öf fent li chen Haus hal te.

3.2.8 Ergänzende Maßnahmen und Rahmenbedingungen

Ohne ei nen An spruch auf Voll stän dig keit zu er he ben, wä ren ver schie de ne wei te re Ma te rien

da rauf zu prü fen, ob Fest le gun gen nicht zu guns ten der ener gie raump la ne ri schen Hand lungs -

fel der über dacht wer den soll ten. Dies be trifft u.a. das An la gen recht, den Im mis sions schutz

oder die Ge wer be ord nung, in de nen Re ge lun gen iden ti fi ziert wer den können, die für Funk -

tions tren nung sor gen. In der Ge samt sicht be deu tet dies je doch, dass im Wege der sub op ti ma -

len Nut zung der Raum struk tur und dem da mit ver bun de nen erhöhten Verkehrsaufkommen

negative Effekte erzeugt werden.
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4. Prio ri tä re Hand lungs emp feh lun gen

Aus der um fang rei chen Dar stel lung an po ten ziel len Maß nah men der Ener gie raum pla nung

wur de in der ÖREK-Partnerschaft ge wich tet, wel che Hand lungs emp feh lun gen prio ri tär um zu -

set zen wä ren, um Ener gie raum pla nung auf brei ter Ba sis zu eta blie ren. Die se prio ri tä ren Hand -

lungs emp feh lun gen wer den hier kurz skiz ziert. Für eine ver tief te Betrachtung wird auf Kapitel 3 

verwiesen. 

Als prio ri tä re Hand lungs emp feh lun gen der no mi nel len Raum pla nung wur den vier Maß -

nah men bün del identifiziert: 

• Er gän zung der Pla nungs zie le und -grund sät ze so wie Neu be wer tung bzw. Schär fen

des Prio ri tä ten ka ta lo ges in Be zug auf die Zie le und Hand lungs fel der der Ener gie rau pla -

nung: Un ter stüt zung des Kli masch ut zes mit raump la ne ri schen Mit teln, d.h. durch das

Schaf fen der räum li chen und funk tio nel len Vor aus set zun gen für Ener gie ein spa rung und die 

Ver sor gung mit er neu er ba ren Ener gie trä gern.

• Vor ar bei ten für die stu fen wei se In te gra ti on von räum li chen Ener gie- bzw. Mo bi li täts -

kon zep ten in die über ört li chen und ört li chen Pla nungs in stru men te als Platt form für kom pe -

tenz über grei fen de Maß nah men: Hier soll te das raump la ne ri sche In stru men ta ri um er wei tert

wer den, um eine Ab stim mung der raump la ne ri schen Fest le gun gen mit Ener gie- und Mo bi li -

täts kon zep ten zu er rei chen. Der ar ti ge Ener gie kon zep te soll ten die Res sour cen ba sis dar -

stel len, Ein spar- und Ener gie ef fi zienz zie le de fi nie ren so wie Mög lich kei ten der lo kal bzw. re -

gio nal ver füg ba ren, er neu er ba ren Ener gie er zeu gung un ter Be rücks ich ti gung der Raum ver -

träg lich keit auf zei gen und da für Zie le und Maß nah men de fi nie ren. Bei Mo bi li täts kon zep ten

wä ren die Mög lich kei ten zum Aus bau des Um welt ver bun des und zur Ver mei dung von mo to -

ri sier tem In di vi du al ver kehr durch güns ti ge Raum- und Sied lungs struk tu ren auf zu zei gen und 

ent spre chen de Zie le und Maß nah men festzulegen.  

• ener gie op ti mier te und in te grier te Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung: Zur

Um set zung von Funk tions mi schung, Dich te und Kom pakt heit soll te die drit te Di men si on be -

reits bei der Flä chen wid mung mit ge dacht wer den. Sinn voll er wei se soll te da her eine Be bau -

ungs pla nung an ge schlos sen wer den, mit der auch die Um set zung von Ener gie- und Mo bi li -

täts kon zep ten mit raump la ne ri schen Mit teln re la tiv de tail liert fest ge legt wer den könn te.

• Ent wi ckeln und An wen den von stan dar di sier ten Me tho den zur Her stel lung von Mess bar -

keit und Trans pa renz ener gie raump la ne ri scher Maß nah men so wie Schu lung re le van ter Ak -

teu rIn nen: Um den Bei trag der Raum pla nung mess bar und für Pla nungs ent schei dun gen ab -

wäg bar zu ma chen, ist noch For schungs- und Ent wic klungs be darf für stan dar di sier ba re

Pla nungs me tho den ge ge ben. So bald die se Me tho den vor lie gen, sol len sie ent spre chend

ver brei tet wer den. 

Als prio ri tä re Hand lungs emp feh lun gen für kom ple men tä re Maß nah men wer den fol gen de

Maß nah men bün del genannt: 

• Bo den po li tik und Bau land mo bi li sie rung: die Ver füg bar keit von Bau land be stimmt we -

sent lich da rü ber, wel che raump la ne ri schen Ziel vor stel lun gen rea li siert wer den kön nen. Hier 

ist das In stru men ta ri um der zeit nicht aus rei chend, um zu ei ner zu frie den stel len den Bau -

land mo bi li sie rung zu kom men. Zu sätz lich zu der ar ti gen Maß nah men wäre eine Kom bi na ti -

on von Zwangs maß nah men, pri vat wirt schaft li chen und fis ka li schen Maß nah men wün -

schens wert. Er gänzt soll ten die se Maß nah men durch Bau land fonds oder Bau land si che -

rungs ge sell schaf ten so wie durch die Bau land um le gung wer den. 
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• Ener gie pla nung über ge ord ne ter In fra struk tur: Im Ener gie we sen fehlt es an ver bind li -

cher ho heit li cher Pla nung. Die se wäre er for der lich, um ei nen ver läss li chen Rah men für die

no mi nel le Raum ord nung zu bie ten.

• Wohn bau för de rung und wei te re fi nan ziel le An reiz sys te me: Bei der Ver ga be von För de -

run gen soll ten (ener gie-)raump la ne ri sche Kri te rien zur An wen dung ge bracht wer den. Da mit 

soll si cher ge stellt wer den, dass För de run gen dazu bei tra gen, Funk tions mi schung, Dich te

und In nen ent wic klung um zu set zen. Dies be trifft nicht nur die Mo di fi zie rung der Wohn bau -

för de rung, son dern u.a. auch der Wirt schafts för de run gen, Struk tur mit tel, Pend ler pau scha le

etc. im Sinne der Energieraumplanung, für de ren Treff si cher heit mög lichst För der ziel ge bie -

te ab ge grenzt wer den soll ten.

• Haus halts be de ckung für Maß nah men der Ener gie raum pla nung: Ener gie raum pla nung

geht über die bis her igen Agen den der Raum pla nung hin aus und braucht Res sour cen. Al ler -

dings rech net sich Ener gie raum pla nung, da Straf zah lun gen bei der Ver feh lung in ter na tio na -

ler Kli masch utz zie le teu rer kom men als die vor aus schau en de Pla nung und kon se quen te

Um set zung von Maß nah men zur Ener gie ein spa rung und Ver sor gung mit er neu er ba ren

Ener gie trä gern.

• Be wusst seins bil dung für Ener gie raum pla nung: Ener gie raum pla nung schafft Le bens -

qua li tät in ver schie de nen Di men sio nen. Da mit soll te es im In ter es se von Ge sell schaft und

Wirt schaft sein, Zie le und Maß nah men der Ener gie raum pla nung um zu set zen. Al ler dings

lau fen ei ni ge raum re le van te Trends die sen Ziel set zun gen ent ge gen. Hier ist Be wusst sein

für die Qua li tät der an zu stre ben den räum li chen Struk tu ren zu schaf fen, da mit die se Struk tu -

ren so wohl bei der Wohn stand ort wahl als auch bei der Wahl von Be triebs stand or ten ent -

spre chend nach ge fragt wer den. 

44



5. Re sü mee und Aus blick

Ohne die ak ti ve Be tei li gung der Raum pla nung wird die Ener gie wen de nur schwer zu schaf fen

sein, bzw. sind er heb lich hö he re An stren gun gen in an de ren Be rei chen er for der lich. Durch

raump la ne ri sche Fest le gun gen kann struk tu rel le Ener gie ef fi zienz her ge stellt wer den und die

Ver sorg bar keit von Ge sell schaft und Wirt schaft mit erneuerbaren Energien verbessert werden.

Wie die ser Weg be strit ten wird, kann zwi schen zwei Sze na rien or ga ni siert wer den: 

• Im Sze na rio 1 wür den so bald wie mög lich die recht li chen Wei chen stel lun gen er fol gen, um

die vor ge schla ge nen In hal te ver bind lich vor zu se hen. Da mit wäre es der In no vat ions kraft

und Krea ti vi tät der Pla nungs pra xis ge schul det, ent spre chen de Lö sun gen zu im ple men tie -

ren. Aus der Pla nungs pra xis wä ren dann Leit fä den und Stan dards zu ent wi ckeln. 

• In Sze na rio 2 wäre die For schungs- und Ent wic klungs ar beit ab zu schlie ßen und Pla nungs -

leit fä den be reit zu stel len, be vor die recht li che Im ple men tie rung von stat ten geht. Dies wür de

be deu ten, in ei ner ers ten Pha se ver tieft Pi lot pro jek te so wie Pi lot pro zes se durch zu füh ren

und zu eva lu ie ren, und erst in ei ner zwei ten Pha se in die breit auf ge stell te recht lich ver bind -

li che Um set zung ein zu stei gen. 

Selbst ver ständ lich kann the men be zo gen ein Mit tel weg ge wählt wer den. Wel cher He ran ge -

hens wei se der Vor rang ge ge ben wird, ob liegt den je wei li gen Ge setz ge be rIn nen. Ge ra de was

die Kern the men für ener gie ef fi zien te Raum struk tu ren  – Funk tions mi schung, Dich te, In nen ent -

wic klung – an langt, kann auf Jahr zehn te der Fach dis kus si on und so wohl na tio na le als auch in -

ter na tio na le Er fah run gen zu rüc kge grif fen wer den. Maß nah men, wel che die se Pla nungs zie le

mit mehr Nach druck um set zen hel fen, soll ten ad-hoc ge setzt wer den. Im Be reich der Ener gie -

ver sor gung und der Quan ti fi zie rung des Bei tra ges der Raum ord nung zur Ener gie wen de ist

noch wei te re For schungs- und Ent wic klungs ar beit notwendig. Allerdings ist auch hier die

Praxis fortgeschritten, wie einzelne Pilotplanungsprozesse zeigen. 

Ab schlie ßend ist fest zu stel len, dass die kurz fris ti gen Zie le im Kli masch utz, wie die 20-20-20

Zie le der EU mit ei ni ger Wahr schein lich keit mit tech no lo gi schen Mit teln zu schaf fen sein wer -

den. Die lang fris ti gen Zie le wie die 80-95%ige Re duk ti on der Treib haus ga se wer den ohne eine

ver än der te Or ga ni sa ti on der Raum struk tur kaum erreichbar sein. Wird be dacht, dass räum li -

che Struk tu ren über die Zeit sehr per sis tent sind, ist es höch ste Zeit, mit Ener gie raum pla nung

auf brei ter Ba sis zu be gin nen!
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6. Glos sar

• An schluss zwang

Der An schluss zwang ist eine grund stücks be zo ge ne Ver pflich tung zur Her stel lung ei ner

tech ni schen Ver bin dung mit ei ner öf fent li chen Ein rich tung wie z.B. ei ner Fern wär me ver sor -

gungs an la ge. In Deutsch land dür fen bei spiels wei se Ge mein den zum Zweck des Im mis -

sions schut zes in der Rechts form ei ner Sat zung An schluss zwän ge an die Fern wär me ver -

sor gung vor se hen66. Ein Bei spiel aus Ös ter reich wäre der un ter be stimm ten Vor aus set zun -

gen mög li che Fern wär me an schluss zwang nach dem Stei er mär ki schen ROG (§ 22 STROG

Abs. 9) und dem Stei er mär ki schen Bau ge setz (§ 6 STBauG).

• Au ßen ent wic klung

Im Ge gen satz zur In nen ent wic klung wird un ter Au ßen ent wic klung eine Stra te gie zur Sied -

lungs ent wic klung ver stan den, die den zu künf ti gen Flä chen be darf vor wie gend durch Neu -

aus wei sung von Bau land am Orts rand zu de cken ver sucht.

• Be bau ungs plan

Der Be bau ungs plan ist ein dem Flä chen wid mungs plan nach ge ord ne tes In stru ment der (ört -

li chen) Raum pla nung. Er dient im We sent li chen dazu be stimm te Vor ga ben für die Be bau -

ung, den Freiraum und die Ver kehrs er schlie ßung des im Flä chen wid mungs plan aus ge wies -

enen Bau lan des (oder von Tei len des sel ben) fest zu le gen. Der Be bau ungs plan ist eine Ver -

ord nung des Ge mein de ra tes und hat für die Bau be hör de und den Lie gen schafts be sit zer

ver bind li chen Cha rak ter.

• Be nut zungs zwang

Im Ge gen satz zum An schluss zwang ist der Be nut zungs zwang eine per so nen be zo ge ne Re -

ge lung. Die se „be rech tigt und ver pflich tet zur tat säch li chen In an spruch nah me der Ein rich -

tung“ (z.B. Fern wär me ver sor gungs netz) und „ver bie tet zu gleich die Be nut zung an de rer

ähn li cher Ein rich tun gen“ (Wär meer zeu gungs an la gen).67

• De cke lung des Bau land prei ses

Im Rah men pri vat wirt schaft li cher Maß nah men kön nen Ver ein ba run gen der Ge mein den mit

den Grund ei gen tü me rIn nen zur De cke lung des Bau land prei ses ge trof fen wer den, Das

ober ös ter rei chi sche Raum ord nungs ge setz bei spiels wei se er mög licht Ver ein ba run gen,

dass für för der ba ren mehr ge schos si gen Wohn bau oder ver dich te ten Flach bau ma xi mal die

Hälf te der Bau land flä che je Grund be sit ze rIn für zu min dest die Hälf te des orts üb li chen Bau -

land prei ses der Ge mein de zum Kauf an ge bo ten wer den muss.68

• De zen tra le Kon zen tra ti on

De zen tra le Kon zen tra ti on ist ein stadt- und raum ord ne ri sches Leit bild, das auf eine kom pak -

te und durch misch te räum li che Ent wic klung ab zielt und an hand der Prin zi pien Mi schung,

Dich te und Po ly zen tra li tät eine „Re gi on der kur zen Wege“ an strebt. Die An ord nung von

Funk tio nen im Wohn um feld soll für Le bens qua li tät sor gen und zu Ver kehrs ver mei dung bzw. 

ei ner Ver kür zung der Wege füh ren.69
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• Dich te

Der Be griff Dich te kann als flä chen- oder län gen be zo ge ne Grö ße im Kon text der (Ener -

gie-)Raum pla nung räum li che Ver hält nis se be schrei ben. Dich te ist ein Maß für die ef fi zien te

Aus nut zung ei ner Flä che (Flä chen dich te z.B. als Ein woh ne rIn nen dich te oder Ar beits platz -

dich te) oder ei ner Li nie (Li nien dich te z.B. als Wär me be le gung).

• Eco Ci ties

Der Be griff „Eco-City“ wur de 1987 von Ri chard Re gis ter in sei nem Buch „Eco ci ty Ber ke ley:

Buil ding Ci ties for a He alt hy Fu tu re“ ge prägt70. Re gis ter (2002) de fi niert die „Eco-City“ als ein 

ur ba nes Öko sys tem, in dem In put (an Res sour cen) und Out put (an Ab fall stof fen) mi ni miert

wer den. Städ te nach dem Prin zip von Öko sys te men sol len in ei nem ge sun den Zu sam men -

hang mit ih rer Um welt ste hen, Bio di ver si tät för dern und die Funk tio nen der Stadt in Re so -

nanz mit Evo lu ti on und Nach hal tig keit brin gen.71

• Ener gie ef fi zienz

Mit Ener gie ef fi zienz wird das „Ver hält nis von Er trag an Lei stung, Dienst lei stun gen, Wa ren

oder Ener gie zu Ener gie ein satz“ be zeich net.72

• End ener gie

Un ter dem Be griff End ener gie (oder Ge brauch sen er gie) wird jene Ener gie ver stan den, die

den Ver brau che rIn nen vor der letz ten tech ni schen Um set zung (vor der Um set zung in Nut -

zen er gie) zur Ver fü gung ge stellt wird (z.B. Holz hac kschnit zel vor der Feue rungs an la ge,

Fern wär me an der Haus über ga be sta ti on).73

• Ener giewen de

Un ter dem Be griff Ener gie wen de wird eine Ver än de rung des Ener gie sys tems ver stan den.

Da bei soll die auf fos si len und nu klea ren Ener gie trä gern auf bau en de Ener gie ver sor gung zu

ei ner Ver sor gung auf Ba sis er neu er ba rer Ener gien trans for miert wer den.

• Ener gy-Ro ad map 2050

Die Ener gy-Ro ad map 205074 (Ener gie-Fahr plan 2050) stellt ei nen lang fris ti gen Rah men für

die eu ro päi sche Ener gie po li tik dar. Vor dem Hin ter grund, dass sich die EU zu ei ner Re duk ti -

on der Treib haus gas emis sio nen um 80-95 % un ter den Stand von 1990 ver pflich tet hat75,

wer den in die ser Stra te gie Zie le der EU-Ener gie po li tik mit dem Fo kus auf Ge währ lei stung

der Ener gie ver sor gungs si cher heit und der Wett be werbs fä hig keit de fi niert.

• Er neu er ba re Ener gien

Er neu er ba re Ener gie meint „Ener gie aus er neu er ba ren, nicht fos si len Ener gie quel len, das

heißt Wind, Son ne, ae ro ther mi sche, ge other mi sche, hyd ro ther mi sche Ener gie, Mee res -

ener gie, Was ser kraft, Bio mas se, De po nie gas, Klär gas und Bio gas“.76

• Eu ro päi sche Stadt

Der Be griff Eu ro päi sche Stadt um schreibt ei nen ab strak ten Ideal typ ei ner Stadt, der aus his -

to risch ge wach se nen eu ro päi schen Städ ten ab ge lei tet wur de77, aber nicht auf den geo gra -

fisch ab ge grenz ten Raum „Eu ro pa“ ein ge schränkt ist. Die Eu ro päi sche Stadt ent spricht

dem Leit bild der kom pak ten und durch misch ten Stadt und strebt hohe Bau dich ten, In nen -

ent wic klung und Nach ver dich tung, Nut zungs mi schung, Stadt tei le als Sied lun gen, be leb te
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öf fent li che Räu me so wie eine öko lo gi sche Ver bes se rung der Auf ent halts qua li tä ten in Quar -

tie ren an.78

• Flä chen wid mungs plan

Der Flä chen wid mungs plan kon kre ti siert die im ört li chen Ent wic klungs kon zept fest ge leg ten

Zie le und Maß nah men, in dem je der Par zel le grund ei gen tü mer ver bind lich eine Wid mung

zu ge wie sen wird. Das je wei li ge Ge mein de ge biet wird da bei im We sent li chen in die drei Ka -

te go rien Bau land, Ver kehrs flä che und Grün land un ter teilt. Ne ben den Wid mungs fest le gun -

gen wer den im Flä chen wid mungs plan auch Er sicht lich ma chun gen über ört li cher Pla nun gen

und Nut zun gen (z.B. Grenz dar stel lun gen, In fra struk tur ein rich tun gen von über ge ord ne ter

Be deu tung, Flä chen mit über ört li chen Nut zungs be schrän kun gen) dar ge stellt. Der Flä chen -

wid mungs plan wird als Ver ord nung vom Ge mein de rat er las sen und hat für die Bau be hör de

und die Lie gen schafts be sit ze rIn nen ver bind li chen Charakter.

• Funk tio nel le Raum pla nung

Un ter dem Be griff Funk tio nel le Raum pla nung wer den Pla nun gen mit star kem räum li chem

Be zug ver stan den (z.B. Was ser recht, Bau recht, Na tur schutz recht), die nicht der no mi nellen 

Raum ord nung zu zu ord nen sind.

• Funk tions mi schung

Funk tions mi schung be deu tet die Ver net zung der Da seins grund funk tio nen Woh nen, Ar bei -

ten, Er näh ren, Er ho len, Ver- und Ent sor gen, Ver keh ren und Kom mu ni zie ren79 in ei nem en -

gen räum li chen Kon text. Funk tions mi schung stellt da mit ein we sent li ches Ele ment zur Her -

stel lung von Le bens qua li tät und zur Ver min de rung des Um welt drucks dar.

• Graue Ener gie

Un ter dem Be griff Graue Ener gie wird der ku mu lier te Ener gie auf wand (KEA)80 ver stan den,

der für ein Pro dukt den ge sam ten Ener gie ver brauch aus der Pro duk tions vor ket te um fasst.

• In nen ent wic klung

Als In nen ent wic klung wird eine Stra te gie zur kos ten- und flä chen spa ren den Sied lungs ent -

wic klung ver stan den, die den zu künf ti gen Flä chen be darf durch die Nut zung in ner ört li cher,

be reits er schlos se ner Flä chen (Bau land po ten zia le wie Bau lü cken, ge ring fü gig be bau te/ge -

nutz te Grund stü cke, Brach flä chen, Leer stand etc.) zu de cken ver sucht und gleich zei tig auf

die Aus wei sung von Flä chen auf der „Grü nen Wie se“ (sie he Au ße nentwic klung) ver zich -

tet.81

• In te grier ter Flä chen wid mungs- und Be bau ungs plan

Das Mo dell der in te grier ten Flä chen wid mungs- und Be bau ungs pla nung sieht vor, dass be -

reits mit der Flä chen wid mung die drit te Di men si on mit ge dacht wird, in dem in ei nem Ver fah -

ren so wohl die Flä chen wid mun gen als auch die Be bau ungs vor schrif ten für Bau vor ha ben

fest ge legt wer den.82

• Kyo to-Pro to koll

Das Kyo to-Pro to koll ist ein am 11. De zem ber 1997 be schlos se nes Zu satz pro to koll zur Aus -

ge stal tung der Kli ma rah men kon ven ti on (UNFCCC) der Ver ein ten Na tio nen, das rechts ver -

bind li che Be gren zungs- und Ver rin ge rungs pflich ten für Treib haus gas emis sio nen für die In -

du strie län der vor sieht.83
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• New Ur ba nism

New Ur ba nism ist eine in den USA aus der Kri tik am „ur ban sprawl“ (Zer sie de lung) ent stan -

de ne Be we gung, die 1993 als „Con gress for the New Ur ba nism“ in sti tu tio na li siert wur de. Mit

der „Char ta of the New Ur ba nism“ wer den Pla nungs prin zi pien auf drei Ebe nen (1) Re gi on:

Me tro po le, Stadt und Klein stadt, (2) Nach bar schaft, Be reich und Kor ri dor so wie (3) Block,

Stra ße und Ge bäu de for mu liert. Die se stre ben eine Er neue rung der Zen tren, den Schutz

des bau li chen Er bes und eine Neu ge stal tung der zer sie del ten Vor or te an. Le bens fä hi ge,

viel fäl ti ge, so zial ge misch te Stadt vier tel und Nach bar schaf ten so wie der Er halt der Um welt

sind we sent li che Kern ele men te.84

• No mi nel le Raum pla nung

No mi nel le Raum pla nung meint alle Vor schrif ten, die un ter dem Na men Raum pla nung recht -

lich zu sam men ge fasst wer den. Mit dem Ver fas sungs ge richts ho fer kennt nis vom 23. Juni

1954 (VfSlg 2674/1954) wur de die recht li che Zu stän dig keit der Län der in Ge setz ge bung

und Voll zie hung für die Raum ord nung ge klärt und die no mi nel le Raum ord nung als öf fent li -

che Auf ga be in Ös ter reich ver fas sungs recht lich be grün det. Im Zuge der Ge mein de ver fas -

sungs rechts no vel le 1962 wur de die ört li che Raum pla nung in den Ka ta log der ge währ leis te -

ten Selbst ver wal tungs auf ga ben der Ge mein den nach Art. 118 Abs. 3 lit. 9 B-VG auf ge nom -

men.85

• Nut zen er gie

Un ter dem Be griff Nut zen er gie wird jene Ener gie ver stan den, die den Ver brau che rIn nen

nach der letz ten Um wand lung zur Ver fü gung steht (z.B. Wär me, Licht, Kraft, Nut zel ek tri zi -

tät).86

• Lan des raum ord nungs pro gramm

Lan des raum ord nungs pro gram me (wei te re Be zeich nun gen sind  Lan des ent wic klungs pro -

gramm87 oder Lan des raum plan88) sind den Re gio nal- und Fach pla nun gen über ge ord ne te

Ent wic klungs pro gram me für das je wei li ge Bun des land.

• Öko lo gi scher Fu ß ab druck

Der öko lo gi sche Fu ß ab druck ist ein Um welt in di ka tor, der den Ver brauch an bio lo gisch pro -

duk ti ver Flä che er rech net, der not wen dig ist, um eine be stimm te Art von Le bens stil und Le -

bens stan dard (Res sour cen kon sum und Ab fall pro duk ti on) auf recht zu er hal ten.89 Im Sin ne

ei ner nach hal ti gen Ent wic klung soll te nicht mehr Flä che ver braucht wer den als tat säch lich

zur Ver fü gung steht. Ein klei ner Fu ß ab druck steht für eine ge rin ge In an spruch nah me der

Bio ka pa zi tät der Erde, die da her in ei nem klei ne ren Um welt druck re sul tiert.

• Ört li ches Ent wic klungs kon zept

Das Ört li che Ent wic klungs kon zept (wei te re Be zeich nun gen sind räum li ches Ent wicklungs -

kon zept90 bzw. ört li ches Raum ord nungs kon zept91) steht in der Plan hie rar chie der ört li chen

Raum pla nung an ober ster Stel le und stellt die mit tel- bis lang fris ti ge räum li che Ent wic klung

ei ner Ge mein de dar.

• Pla nungs grund sätze

Pla nungs grund sät ze kön nen im Kon text der Raum ord nung als „Aus sa gen zur Ent wic klung,

Ord nung und Si che rung des Rau mes als Vor ga ben für nach fol gen de Ab wä gungs- und Er -

mes sens ent schei dun gen“ de fi niert wer den.92
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• Pla nungs zie le

Pla nungs zie le kön nen im Kon text der Raum ord nung als „ver bind li che Vor ga ben in Form

von räum lich und sach lich be stimm ten oder be stimm ba ren, vom Trä ger der Raum ord nung

ab schlie ßend ab ge wo ge nen […] text li chen oder zeich ne ri schen Fest le gun gen in Raum ord -

nungs plä nen zur Ent wic klung, Ord nung und Si che rung des Raums“ de fi niert wer den.93

• Po ly zen tra li tät

Mit dem Be griff Po ly zen tra li tät kön nen un ter schied li che Be deu tun gen ver bun den wer den:

(1) Be zo gen auf die sicht ba re Er schei nungs form meint der Be griff die Raum struk tur ei ner

Stadt re gi on mit dem Vor han den sein meh re rer Zen tren in ei nem ab ge grenz ten Raum. (2) Im

pla ne ri schen Kon text wird dar un ter ein Kon zept ver stan den, das eine po ly zen tra le Struk tur

als Leit vor stel lung für die zu künf ti ge Ent wic klung ei ner Stadt re gi on an strebt. (3) Und

schließ lich meint der Be griff auch eine Ver wal tungs- und Go ver nan ce-Struk tur mit ei ner po -

ly zen tra len Or ga ni sa ti on von Ver ant wor tung und Kom pe tenz.94

• Pri mär ener gie

Mit dem Be griff Pri mär ener gie wird die Roh ener gie be zeich net, die noch kei ner tech ni schen

Um wand lung un ter zo gen wur de.95 Pri mär ener gie trä ger sind bei spiels wei se Was ser kraft,

Bio mas se, Wind, Son nen strah lung, fos si le Stof fe wie Erd gas und Erd öl so wie Kern kraft. Pri -

mär ener gie wird den Ver brau che rIn nen als End ener gie be reit ge stellt, die in die tat säch lich

ge nütz te Ener gie form (Nut zen er gie) um ge wan delt wird. Die se bei den Schrit te sind mit Um -

wand lungs ver lus ten ver bun den.

• Raum ord nung

In Ös ter reich wer den die Be grif fe Raum ord nung und Raum pla nung von den ge setz ge ben -

den Kör per schaf ten syn onym ver wen det. In der Be zeich nung der Rechts ma te rien fin den

sich bei de Be grif fe (Raum pla nungs ge setz im Bur gen land und in Vor arl berg, Raum ord -

nungs ge setz in den Bun des län dern Kärn ten, Nie der- und Ober ös ter reich, Salz burg, Stei er -

mark und Ti rol. In Wien wer den die Raum ord nungs agen den in der Bau ord nung ge re gelt.).

Die Wis sen schaft hin ge gen be müht sich um eine Dif fer en zie rung.96 We ber (1981) de fi niert

Raum ord nung in An leh nung an Küh ne (1) als Ist-Zu stand (Er geb nis der bis her igen  Ent -

wicklung), so wie (2) als Soll-Zu stand (Leit bild), wäh rend Raum pla nung die ge ziel te Über -

füh rung vom Ist- zum Soll-Zu stand meint.97 Un ter Raum ord nung wird die „Ge samt heit al ler

Maß nah men der öf fent li chen Ge biets kör per schaf ten ho heit li cher und pri vat wirt schaft li cher

Art ver stan den, die da rauf ab zie len, das ge mein sa me Ter ri to ri um nach be stimm ten po li ti -

schen Ziel vor stel lun gen zu ge stal ten.98 

• Raum pla nung

Raum pla nung meint die „vor weg neh men de Ko or di na ti on von raum wirk sa men mensch li -

chen Hand lun gen und de ren Steue rung über län ge re Zeit“99. Raum pla nung um fasst als Teil -

men ge der Raum ord nung je nen Teil der Maß nah men, der der pla ne ri schen Vor be rei tung

der ei gent li chen Um set zungs maß nah men dient.100 Dies be züg lich kann zwi schen ei ner

Raum pla nung im en ge ren Sinn (Pla nung der Nut zungs struk tur ei nes Ter ri to ri ums im Rah -

men des Raum ord nungs rechts) und ei ner Raum pla nung im wei te ren Sinn (z.B. Fach pla -

nun gen wie Stra ßen pla nung, För der ge biets ab gren zung im Rah men des Ma ter ien rechts,

vgl. funk tio nel le Raum pla nung) dif fer en ziert wer den.
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• Raum ty pen

Aus ener gie- und res sour cen wirt schaft li cher Sicht ist eine Dif fer en zie rung in vier Raum ty -

pen aus rei chend:101 Kerns tadt, sub ur ba ner Raum, länd li che Klein stadt und länd li cher

Raum.

Kerns täd te zeich nen sich durch funk tions ge misch te Struk tu ren, Grö ße und Dich te, die

enge räum li che Ver flech tung der Da seins grund funk tio nen102, so wie durch die Voll ver sor -

gung der Be völ ke rung ein schließ lich der De ckung des spe zia li sier ten Be darfs aus. Üb li -

cher wei se stel len sie über re gio na le Zen tren dar.

Der sub ur ba ne Raum um gibt Städ te und ist durch ge rin ge re Dich ten, flä chen zeh ren de

Bau land- und In fra struk tur nut zung so wie ei nen hö he ren An teil land wirt schaft li cher Flä chen

ge kenn zeich net. Städ ti sche und länd li che Struk tu ren ge hen in ein an der über und sind oft

nicht mehr klar un ter scheid bar.103 Der sub ur ba ne Raum ist in vie len Funk tio nen auf die

Kerns tadt aus ge rich tet.

Länd li che Klein städ te stel len re gio na le Zen tren im länd li chen Raum dar. Sie sind – in ei -

nem klei ne ren Maßstab – in ih ren räum li chen Struk tu ren mit Kerns täd ten ver gleich bar und

bie ten ei nen ge ho be nen Be darf für die ei ge ne Be völ ke rung und jene des um ge ben den länd -

li chen Rau mes an.

Der länd li che Raum ist durch dörf li che Struk tu ren mit ge rin ger Dich te und ei ner Do mi nanz

land- und forst wirt schaft li cher Flä chen ge kenn zeich net. Pri mär pro duk ti on, öko lo gi scher

Aus gleich und land schafts ge bun de ne Er ho lung stel len wich ti ge Funk tio nen dar. Es wird be -

sten falls die Grund ver sor gung der Be völ ke rung ge deckt. Für zen tra lört li che Funk tio nen ist

der länd li che Raum auf Klein städ te und Kerns täd te aus ge rich tet, die Wege zwi schen den

Da seins grund funk tio nen sind oft weit.

• Raum wi der stand

Als Raum wi der stand (= Raum emp find lich keit) wird der „Grad der Ver ein bar keit ei nes Pro -

jek tes mit den Na tur raum po ten zia len oder Qua li täts min de rung der Um welt gü ter, die im be -

trof fe nen Raum bei Be an spru chung durch das Vor ha ben zu er war ten ist“, ver stan den.104

• Re gio na les Raum ord nungs pro gramm

Re gio na le Raum ord nungs pro gram me (wei te re Be zeich nun gen sind re gio na les Ent -

wicklungs pro gramm105 bzw. Re gio nal pro gramm106) kön nen als In stru ment der Re gio nal pla -

nung von der Lan des re gie rung ver ord net wer den und kon kre ti sie ren die Zie le des Lan des

für die ein zel nen Lan des tei le.

• Sach pro gramm

Sek to ra le Raum ord nungs pro gram me (Sach pro gram me, Raum plä ne für Sach be rei che)

kon kre ti sie ren raum ord ne ri sche Leit zie le in ei nem be stimm ten The men be reich, der in Ge -

setz ge bung und Voll zie hung in die Lan des kom pe tenz fällt. Sach pro gram me kön nen sich

auf das ge sam te Ge biet ei nes Bun des lan des oder auf Teil re gio nen be zie hen.

• Son nen fal le

Un ter dem Be griff Son nen fal le wird die pas si ve So lar nut zung von Ge bäu den durch eine op -

ti ma le Ge bäu de form und -aus rich tung bzw. den ge ziel ten Ein satz von trans pa ren ten Fas sa -

den (z.B. Glas fas sa den) ver stan den. Dar un ter fal len bei spiels wei se süd sei ti gen Wohn räu -

men vor ge la ger te Win ter gär ten oder Durch gangs räu me, wel che die Son nen wär me in Nutz -

wär me um set zen und spei chern.107
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• Um welt ver bund

Der Be griff Um welt ver bund ist ein Sam mel be griff für „um welt ver träg li che“ Ver kehrs mit tel

und um fasst nicht mo to ri sier te Ver kehrs trä ger (zu Fuß ge hen, Fahr rad), öf fent li che Ver -

kehrs mit tel (Bahn, Bus, Stra ßen bahn, U-Bahn)108. Der Um welt ver bund meint auch die Ver -

bin dung der ge nann ten Ver kehrs mit tel.

• Ver dich te ter Flach bau

Un ter ver dich te ter Flach bau wei se wer den „meh re re Ge bäu de oder durch brand ab schnitts -

bil den de Wän de ge trenn te Ge bäu de ein hei ten mit je weils höch stens drei Woh nun gen auf ei -

nem Bau platz ver stan den, auch wenn sie auf die sem nach Art der ge kup pel ten, ge schlos se -

nen oder Grup pen bau wei se vor ge se hen sind“.109
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BMLFUW – Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft (2013): Er -

neu er ba re Ener gie in Zah len. Die Ent wic klung er neu er ba rer Ener gie in Ös ter reich im Jahr 2012.

Wien.

BMLFUW – Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft (2012a):

Die ös ter rei chi sche Stra te gie zur An pas sung an den Kli ma wan del. Teil 1 – Kon text. Wien.

BMLFUW – Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft (2012b):

Die ös ter rei chi sche Stra te gie zur An pas sung an den Kli ma wan del. Teil 2 – Ak tions plan. Hand -

lungs emp feh lun gen für die Um set zung. Wien.

BMLFUW – Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft (2002): Ös -

ter reichs Zu kunft Nach hal tig Ge stal ten – Die Ös ter rei chi sche Stra te gie zur nach hal ti gen  Ent -

wick lung, Wien.

BMLFUW u. BMWFJ – Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft

und Bun des mi nis te ri um für Wirt schaft, Fa mi lie und Ju gend (2010): Ener gie Stra te gie Ös ter reich.

Wien.

Bur gen län di sches Raum pla nungs ge setz, LGBl 1969/18 idF  LGBl 2013/79.

CIMA (2013): Kauf kraft strom- und Ein zel han dels struk tur un ter su chung Nie der ös ter reich (KANO 2013) –

Lan des be richt / Haupt er geb nis se. Un ter su chung im Auf trag der Wirt schafts kam mer Nie der ös -

ter reich (Spar te Han del).

CNU – Con gress for the New Ur ba nism (1996): Char ta des New Ur ba nism. URL: http://www.cnu.org/si -

tes/www.cnu.org/fi les/Char ta_deutsch.pdf (8.3.2011).

Con nel ly, S., Ri chard son, T. (2005): Va lue-dri ven SEA: time for an en vi ron men tal jus ti ce per spec ti ve? In: 

En vi ron men tal Im pact As sess ment Re view 25: 391-409.

53



Dall ham mer, E. (2008): Ver kehrs be ding te Treib haus ga se. Die Ver ant wor tung der Sied lungs po li tik. In:

RAUM 71/2008, S. 37-39.

Em rich, H., Stö gleh ner, G., Zel ler, R., Er ker, S. (2012): Ener gie aus weis für Sied lun gen. Amt der Nö Lan -

des re gie rung, Ab tei lung Raum ord nung und Re gio nal po li tik, St. Pöl ten.

Ener gie ef fi zienz richt li nie (RL 2012/27/EU): Richt li nie des Eu ro päi schen Par la ments und des Ra tes vom

25. Ok to ber 2012 zur Ener gie ef fi zienz, zur Än de rung der Richt li nien 2009/125/EG und

2010/30/EU und zur Auf he bung der Richt li nien 2004/8/EG und 2006/32/EG. ABl. Nr. L 315.

Er neu er ba re-Ener gien-Richt li nie (RL 2009/28/EG): Richt li nie des Eu ro päi schen Par la ments und des

Ra tes vom 23. April 2009 zur För de rung der Nut zung von Ener gie aus er neu er ba ren Quel len und 

zur Än de rung und an schlie ßen den Auf he bung der Richt li nien 2001/77/EG und 2003/30/EG. ABl.

Nr. L 140.

Eu ro päi sche Kom mis si on, Ge ner ati on Re gio nal ent wic klung (2011): Städ te von mor gen – He raus for -

de run gen, Vi sio nen, Wege nach vorn. URL:

http://ec.europa.eu/regional_policy/sources/docgener/studies/pdf/citiesoftomorrow/citiesoftomo

rrow_final_de.pdf (14.1.2014).

Eu ro päi sche Kom mis si on (2011a): Mit tei lung der Kom mis si on an das Eu ro päi sche Par la ment, den Rat,

den Eu ro päi schen Wirt schafts- und So zial aus schuss und den Aus schuss der Re gio nen. Ener -

gie fahr plan 2050, KOM(2011) 885 end gül tig vom 15.12.2011. Brüs sel.

Eu ro päi sche Kom mis si on (2011b): Mit tei lung der Kom mis si on an das Eu ro päi sche Par la ment, den Rat,

den Eu ro päi schen Wirt schafts- und So zial aus schuss und den Aus schuss der Re gio nen. Fahr -

plan für den Über gang zu ei ner wett be werbs fä hi gen CO2-ar men Wirt schaft bis 2050, KOM(2011) 

112 end gül tig vom 8.3.2011. Brüs sel.

Eu ro päi sche Kom mis si on (2010a): Mit tei lung der Kom mis si on an das Eu ro päi sche Par la ment, den Rat,

den Eu ro päi schen Wirt schafts- und So zial aus schuss und den Aus schuss der Re gio nen. Ener gie 

2020, Eine Stra te gie für wett be werbs fä hi ge, nach hal ti ge und si che re Ener gie, KOM(2010) 639

end gül tig vom 10.11.2010. Brüs sel.

Eu ro päi sche Kom mis si on (2010b): Mit tei lung der Kom mis si on. Eu ro pa 2020. Eine Stra te gie für in tel li -

gen tes, nach hal ti ges und in te gra ti ves Wachs tum. KOM(2010) 2020 end gül tig vom 3.3.2010,

Brüs sel.

Eu ro päi sche Kom mis si on (2008): Mit tei lung der Kom mis si on. Ener gie ef fi zienz: Er rei chung des 20%-

Ziels, KOM(2008) 772 end gül tig vom 13.11.2008. Brüs sel.

Eu ro päi sche Kom mis si on (1999): EUREK – Eu ro päi sches Raum ent wic klungs kon zept. Auf dem Wege

zu ei ner räum lich aus ge wo ge nen und nach hal ti gen Ent wic klung der Eu ro päi schen Union. Lu -

xem burg.

Eu ro päi scher Rat (2009): über die An stren gun gen der Mit glied staa ten zur Re duk ti on ih rer Treib haus -

gas emis sio nen mit Blick auf die Er fül lung der Ver pflich tun gen der Ge mein schaft zur Re duk ti on

der Treib haus gas emis sio nen bis  2020, Amts blatt der Eu ro päi schen Union, Ent schei dung Nr.

406/2009/EG.

Eu ro päi scher Rat (2007): Ak tions plan. Eine Ener gie po li tik für Eu ro pa, An la ge I zu den Schluss fol ge run -

gen des Eu ro päi schen Ra tes von März 2007.

Fi scher, T. und Stö gleh ner, G. (2012): De mo gra phi scher Wan del – Ein un ter schätz ter Fak tor für Stra te -

gien zur Ener gie wen de. Raum (87), S.48-53.

54



Fraun ho fer In sti tut für Um welt-, Si cher heits- und Ener gie tech nik (Hrsg.) (o.J.): Leit fa den Nah wär me.

http://www.umsicht.fraunhofer.de/content/dam/umsicht/de/dokumente/OE200energie/leitfaden-

nahwaerme.pdf 

Frey, O., Koch, F. (2010): Die eu ro päi sche Stadt – Di men sio nen und Wi der sprü che ei nes trans dis zi pli -

nen Leit bil des. In: Raum Pla nung 153(2010), S.261-266.

FES - Fried rich-Ebert-Stif tung, Ar beits grup pe Kom mu nal po li tik (2004): An schluss- und Be nut zungs -

zwang. In: Weg be schrei bung für die kom mu na le Pra xis, Kom mu na le Be trie be 1. Bonn.

Frei herr von Mal chus, V. (1994): Öf fent li cher Ver kehr und Stadt ent wic klung. In: ILS-Ta schen bü cher: Ur -

ba nes Le ben – mo bil im Um welt ver bund. ILS Dort mund.

Fürst, D. und Schol les, F. (2008): Hand buch Theo rien und Me tho den der Raum- und Um welt pla nung.

Gaf fron, P.; Huis mans, G.; Ska la, F. (2005): Eco ci ty Book I: A bet ter pla ce to live. Fa cul tas Ver lags- und

Buch han dels AG. Vien na.

Gaf fron, P.; Huis mans, G.; Ska la, F. (2008): Eco ci ty Book II: How to make it hap pen. Fa cul tas Ver lags• ]

und Buch han dels AG: Vien na.

GO Bay – Ge mein de ord nung für den Frei staat Bay ern in der Fas sung der Be kannt ma chung vom 22. Au -

gust 1998 (GVBl 1998, S.796) zu letzt ge än dert durch § 10 des Ge set zes vom 27. Juli 2009 (GVBl 

S.400)

Gross, A. (2013): Bei spiel für Kri te rien für ein ener gie au to no mes Quar tier. Bei trag zum 3. Work shop

Ebe ne I der ÖREK-Part ner schaft Ener gie raum pla nung, Wien.

Gro we, A. und Lam ker, C. (2012): Po ly zen tra le Stadt re gi on – die Re gi on als pla ne ri scher Hand lungs -

raum. In: Gro we, A., Hei der, K., Lam ker, C., Paß lick, S., Ter früch te, Th. (Hrsg.): Po ly zen tra le

Stadt re gio nen – Die Re gi on als pla ne ri scher Hand lungs raum. Ar beits be rich te der ARL 3. Han no -

ver, S.1-9.

Ha ge böl ling, C. (2013): Das Ge setz zur Stär kung der In nen ent wic klung in den Städ ten und Ge mein den

und wei te ren Fort ent wic klung der Städ te bau rechts. In: NuR (2013) 35. S.99-105.

Has sen pflug, D. (2000): Die eu ro päi sche Stadt als Er in ne rung, Leit bild und Fik ti on. In: Has sen pflug, D.

(Hrsg.): Die eu ro päi sche Stadt – My thos und Wirk lich keit. Müns ter. Lit. Ver lag, S.11-47.

Häu ßer mann, H. (2011): Was bleibt von der eu ro päi schen Stadt? In: Frey, O. u. Koch, F. (Eds.): Die Zu -

kunft der eu ro päi schen Stadt – Stadt po li tik, Stadt pla nung und Stadt ge sell schaft im Wan del. 1.

Aufl. ed. Wies ba den, VS Verl. für So zial wiss., pp. 23-35.

In te gral Markt- und Mei nungs for schung (2013): So wohnt Ös ter reich 2013. Trend stu die im Auf trag von

Im mo bi liens cout24. Wien.

Jes sen, J. (2010): Leit bil der der Stadt ent wic klung und des Städ te baus. In: Bott, H., Jes sen, J. und

Pesch, F. (Eds.): Lehr bau stei ne Städ te bau – Ba sis wis sen für Ent wurf und Pla nung. 6., grund le -

gend über ar bei te te Auf la ge, ed. Stutt gart, Uni ver si tät Stutt gart Fa kul tät für Ar chi tek tur und Stadt -

pla nung, S. 121-128.

Jes sen, J. (2005): Leit bil der der Stadt ent wic klung. In: Aka de mie für Raum for schung und Lan des pla nung 

(Hrsg.): Hand wör ter buch der Raum ord nung. 4., neu be ar bei te te Auf la ge, ed. Han no ver, Ver lag

der ARL, S. 602-608.

Jes sen, J. (1999): Stadt mo del le im eu ro päi schen Städ te bau – Kom pak te Stadt und Netz-Stadt. In: Be -

cker, H. et al. (Hrsg.): Ohne Leit bild? Städ te bau in Deutsch land und Eu ro pa. S.490-504. Stutt -

gart.

55



Kalt schmitt, M., Strei cher, W. und Wie se, A. (2009): Er neu er ba re Ener gien. Sys tem tech nik, Wirt schaft -

lich keit, Um welt aspek te. Ham burg, Sprin ger Vie weg.

Kärnt ner Ge mein de pla nungs ge setz (K-GplG), LGBl 1995/23 idF LGBl 2013/85.

Kärnt ner Raum ord nungs ge setz (KROG) LGBl Nr 76/1969  idF LGBl Nr 136/2001.

Knü sel, P. (2011): Räum li che Ener gie pla nung. In: Raum & Um welt VLP-ASPAN Nr. 3/11.

Krug, H. (2005): Räum li che Wahl mög lich kei ten als Ef fi zienz kri te ri um für Sied lung und Ver kehr. Sze na -

rien – Mo dell rech nung – Ver glei chen de Be wer tung. Dis ser ta ti on an der Uni ver si tät Kas sel.

Kru sche, P., Alt haus, D., Ga briel, I., Weig-Kru sche, M. (1982): Öko lo gi sches Bau en. Um welt bun des amt

Wies ba den und Ber lin.

Ku rier (2014a): Ein spruchs flut ge gen Wind kraft. Ar ti kel vom 13.2.2014. On li ne un ter

http://kurier.at/chronik/niederoesterreich/einspruchsflut-gegen-windkraft/51.336.882

Ku rier (2014b): Wind radl-De bat te: Kri ti ker hal ten Wild wuchs für fal schen Weg. Ar ti kel vom 17.1.2014 in

der Print-Aus ga be NÖ Nord & West.

Kurz, P., Schnei der, G. (2008) (Hrsg.): Leit fa den für eine nach hal ti ge Ge mein de pla nung und Re gio nal -

ent wic klung im Sin ne von Gen der Main strea ming. Im Auf trag des Bun des mi nis te ri um für Land-

und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft, Amt der Nie der ös ter rei chi schen Lan des re -

gie rung, Amt der Ober ös ter rei chi schen Lan des re gie rung. Wien, 2008.

Lam port, C. (2013): Kli masch utz in Ös ter reich und die Rol le der Raum pla nung in der Maß nah men dis -

kus si on. Bei trag zum 4. Work shop Ebe ne I der ÖREK-Part ner schaft Ener gie raum pla nung, Wien.

Len di, M. (1988): Grund riss ei ner Theo rie der Raum pla nung. Zü rich.

Lie nau C. (1995): Die Sied lun gen des länd li chen Rau mes. 2. Auf la ge Wes ter mann Schul buch ver lag

GmbH. Braun schweig.

Ma gi strat der Stadt Wien (2013): Ma gi strats ab tei lung 18 – Stadt ent wic klung und Stadt pla nung: Hand -

buch Gen der Main strea ming in der Stadt pla nung und Stadt ent wic klung, Werk statt be richt Nr.

130, Wien.

Ma gi strat der Stadt Wien (2012): Ma gi strats ab tei lung 20 – Ener gie pla nung: Ener gie! Vor aus. Ener gie be -

richt der Stadt Wien, Wien.

Mit ter, H. (2011): Mo bi li täts ver hal ten der Wohn be völ ke rung in Ab hän gig keit von der Zen tra li tät des Or -

tes. In: Hege, H.-P., Knaps tein, Y., Meng, R., Rup pent hal, K., Schmitz-Velt lin, A., Zakrzewski, Ph. 

(Hrsg.): Schnel ler, öf ter, wei ter? Per spek ti ven der Raum ent wic klung in der Mo bi li täts ge sell -

schaft. Ar beits be rich te der ARL, 13. Jun ges Fo rum der ARL, Han no ver.

Mon fre da, C., Wa cker na gel, M. and Deum ling, D. (2004) ‘Establishing na tio nal na tu ral ca pi tal ac counts

ba sed on de tai led eco lo gi cal foot print and bio lo gi cal ca pa ci ty assessments’, Land Use Po li cy,

Vol. 21, S.231–246.

Mo ser, W. u. Rei cher, D. (2002): Was ist so schön am Ei gen heim, ein Le bens stil kon zept des Woh nens.

Be rich te aus Ener gie- und Um welt for schung 17/2002, Wien.

Motz kus, A.-H. (2002): De zen tra le Kon zen tra ti on – Leit bild für eine Re gi on der kur zen Wege? Auf der

Su che nach ei ner ver kehrs spar sa men Sied lungs struk tur als Bei trag für eine nach hal ti ge Ge stal -

tung des Mo bi li täts ge sche hens in der Me tro pol re gi on Rhein-Main. Bon ner Geo gra phi sche Ab -

hand lun gen 107.

56



Na ro dos lawsky, M.; Eder, M.; Nie metz, N.; Kettl, K.H.; San dor, N.; Stö gleh ner, G.; Ha sels ber ger, B.;

Stein mül ler, H.; Koll mann, A.; Lin dor fer, J.; Tich ler, R.; Fa ze ni, K. (2010): Durch führ bar keit von

nach hal ti gen Ener gie sys te men in IN KO BA-Parks. Pro jekt ge för dert aus Mit teln des Kli ma-und

Ener gie fonds, der IN KO BA-Re gi on Freis tadt so wie des Lan des Ober ös ter reich.

Na ro dos lawsky, M. und Stö gleh ner, G. (2010): Plan ning for Lo cal and Re gio nal Ener gy Stra te gies with

the Eco lo gi cal Foot print. Jour nal of En vi ron men tal Po li cy & Plan ning, Vo lu me 12 (4), S.363-379.

Newman, P. und Jen nings, I. (2008): Ci ties as Sus tai na ble Eco sys tems: Prin ci ples and Prac ti ces. Is land

Press, Wa shing ton DC.

Nie der ös ter rei chi sches Raum ord nungs ge setz (NÖROG) idFLGBl 1977/13 idF LGBl 2013/105.

Ober ös ter rei chi sches Bau tech nik ge setz (OÖ BauTG) LGBl 35/2013 idF. LGBl. Nr. 90/2013.

Ober ös ter rei chi sches Raum ord nungs ge setz (OÖ ROG) LGBl Nr 114/1993 idF LGBl Nr 90/2013.

Öko-In sti tut e.V. (1999): Er ar bei tung von Ba sis da ten zum Ener gie auf wand und der Um welt be la stung

von ener gie in ten si ven Pro duk ten und Dienst lei stun gen für Öko bi lan zen und Öko-Au dits, i.A. des

Um welt bun des am tes. Ber lin. Darms tadt. Frei burg.

Öko strom ge setz (ÖSG) idF BGBl. I Nr. 11/2012

ÖROK – Ös ter rei chi sche Raum ord nungs kon fe renz (2011): Ös ter rei chi sches Raum ent wic klungs kon -

zept, ÖREK 2011, Wien. 

ÖROK – Ös ter rei chi sche Raum ord nungs kon fe renz (1998): Raum ord nung in Ös ter reich. ÖROK Schrif -

ten rei he Nr. 137. Wien.

Pre hal A, Pop pe H (2003): Sied lungs mo del le in Pas siv haus qua li tät. Be rich te aus Ener gie und Um welt for -

schung 1/2003. Bun des mi nis te ri um für Ver kehr, In no vat ion und Tech no lo gie, Wien.

Pro kop, G. (2011): Grund ge nug? Flä chen ma na ge ment in Ös ter reich – Fort schrit te und Per spek ti ven.

Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft. Wien.

Pro kop, G., Rabl-Ber ger, S. und Wep ner-Ban ko, M. (2008): (Bau)Land in Sicht. Gute Grün de für die Ver -

wer tung in du striel ler und ge werb li cher Brach flä chen. Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst -

wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft. Wien.

Re gis ter, R. (2002): Eco ci tes: Buil ding Ci ties in Ba lan ce with Na tu re, Ber ke ley Ca li for nia: Ber ke ley Hills

Books.

Re gis ter, R. (1987): Eco ci ty Ber ke ley: Buil ding Ci ties for a He alt hy Fu tu re. Ber ke ley Ca li for nia: North At -

lan tic Books.

Reit ho fer, J. (2013): Chec klis te zur Nach hal tig keits be wer tung Wohn bau Stadt Salz burg. Bei trag zum 3.

Work shop Ebe ne I der ÖREK-Part ner schaft Ener gie raum pla nung, Wien.

Ret tich, S. (1992): Kom mu na le Ener gie ver sor gungs kon zep te: Mög lich kei ten und Gren zen. Ex pert Ver -

lag. Eh nin gen bei Böb lin gen.

Rey, C. (2012): In der Ener gie pla nung Ver ant wor tung über neh men. In: Schwei zer Ge mein de 4/12.

Raum ord nungs ge setz (ROG) Deutschland, vom 22. De zem ber 2008 (BGBl. I S. 2986), das zu letzt durch 

Ar ti kel 9 des Ge set zes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) ge än dert wor den ist.

57



Run kel, P. (2005): Zie le, Grund sät ze, Er for der nis se der Raum ord nung. In: Aka de mie für Raum for -

schung und Lan des pla nung (Hrsg.): Hand wör ter buch der Raum ord nung. 4., neu be ar bei te te

Auf la ge, ed. Han no ver, Ver lag der ARL, S. 1315-1322.

Salz bur ger Raum ord nungs ge setz, LGBl 2009/30 idF LGBl 2013/106.

San ta ri us, T. (2012): Der Re bound-Ef fekt. Über die un er wünsch ten Fol gen der er wünsch ten Ener gie ef fi -

zienz. Im pul se zur Wachs tums Wen de 5/2012. Wup per tal In sti tut für Kli ma, Um welt, Ener gie

GmbH (Hrsg.).

Scharpf, F. (2000): In ter ak tions for men. Ak teurs zen trier ter In sti tu tio na lis mus in der Po li tik for schung. Op -

la den.

Schin deg ger, F. (2001): Raum ord nung und Raum pla nung, in: Sitt te, W. u. Wohl schlägl H. (Hrsg.): Bei trä -

ge zur Di dak tik des „Geo gra phie und Wirt schafts kun de“-Un ter richts, Wien S.379-392.

Se nats ver wal tung für Stadt ent wic klung Ber lin (2011): Gen der Main strea ming in der Stadt ent wic klung.

Ber li ner Hand buch, Ber lin.

Sie bel, W. (2004): Die eu ro päi sche Stadt. Orig.-Ausg., 1. Aufl., Frank furt am Main: Suhr kamp.

Sie verts, T. (2001): Zwi schens tadt – zwi schen Ort und Welt, Raum und Zeit, Stadt und Land. 3. Auf la ge,

Ber tels mann Fach zeit schrif ten.

SIR – Salz bur ger In sti tut für Raum ord nung & Woh nen (2007): In fra struk tur kos tens tu die Salz burg. 

Zu sam men hän ge von Be bau ungs art und -dich te so wie Er schlie ßungs kos ten. SIR Kon kret,

04/2007. Ei gen ver lag, Salz burg.

Sprin ger, G. (2014): Nie der ös ter reichs Wind rad zo nen er hit zen die Ge mü ter. Ar ti kel vom 16.1.2014.

On li ne un ter

http://derstandard.at/1389857308893/Niederoesterreichs-Windradzonen-erhitzen-die-Gemuet

er

Stei er mär ki sches Bau ge setz (STBauG) LGBl 59/1995 idF LGBl 89/2013.

Stei er mär ki sches Raum ord nungs ge setz, (STROG) LGBl 2010/49 idF LGBl 2013/87.

Stö gleh ner, G., Schmol ler, H., Neu ge bau er, G., Tìšitel, J. und Kušová, D. (2014): Dri ving for ces for in te -

gra ted spa ti al and ener gy plan ning, Pro jekt kon zept, un ver öf fent licht.

Stö gleh ner, G., Er ker, S., Neu ge bau er, G. (2013): Tools für Ener gie raum pla nung. Ein Hand buch für de -

ren Aus wahl und An wen dung im Pla nungs pro zess. Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt -

schaft, Um welt und Was ser wirt schaft, Wien.

Stö gleh ner, G., Na ro dos lawsky, M., Stein mül ler, H., Stei nin ger, K., Weiss, M., Mit ter, H., Neu ge bau er

G.C., We ber, G., Nie metz, N., Kettl, K.-H., Eder, M., San dor, N., Pflüglmay er, B., Markl, B., Koll -

mann, A., Friedl, C., Lin dor fer, J., Lu ger, M., Kul mer, V. (2011a): Plan Vi si on – Vi sio nen für eine

ener gie op ti mier te Raum pla nung.

Stö gleh ner, G., Na ro dos lawsky, M., Baas ke, W., Mit ter, H., Weiss, M., Neu ge bau er G.C., Nie metz, N.,

Kettl, K.-H., Eder, M., San dor, N., Lan cas ter, B. (2011b): ELAS – Ener ge ti sche Lang zeit ana ly sen 

von Sied lungs struk tu ren. Pro jek tend be richt. Ge för dert aus Mit teln des Klima- und Ener gie fonds,

des Lan des Ober ös ter reich, des Lan des Nie der ös ter reich und der Stadt ge mein de Freis tadt.

Wien.

Stö gleh ner, G. und Ha sels ber ger, B. (2013): Ener gie wen de – Neue Per spek ti ven für die Raum pla nung.

In: Gif fin ger, R., Zech, S.: Ener gie und Raum. Fo rum Raum pla nung, he raus ge ge ben von der Ös -

ter rei chi schen Ge sell schaft für Raum pla nung, Band 20, LIT Ver lag, Wien, S.13-28.

58



Stö gleh ner G., Gros sau er F. (2009): Raum ord nung und Kli ma. Die Be deu tung der Raum pla nung für Kli -

masch utz und Ener gie wen de. Wis sen schaft & Um welt - In ter dis zi pli när, 12/2009, S.137-142

Stö gleh ner, G. und Na ro dos lawsky, M. (2009): How sus tai na ble are bio fu els? Ans wers and furt her que -

stions ari sing from an eco lo gi cal foot print per spec ti ve. Bio re sour ce Tech no lo gy Vo lu me 100(16),

S.3825-3830.

Stö gleh ner, G. und Na ro dos lawsky, M. (2008): Im ple men ting eco lo gi cal foot prin ting in de ci si on-ma king

pro ces ses. Land Use Po li cy 25(3), S.421-431.

Stö gleh ner, G. (2009): Von der Um welt prü fung zur Um welt pla nung – Re fle xio nen an hand der Raum pla -

nung in Ös ter reich. Ha bi li ta tions schrift für das Fach Um welt pla nung. Wien.

Tap pei ner, G., Koblmül ler, M., Staff ler, G., Walch, K. (2002): Heim wert. Öko lo gisch-öko no mi sche Be -

wer tung von Sied lungs for men. Be rich te aus der Ener gie- und Um welt for schung 25/2002. Bun -

des mi nis te ri um für Ver kehr, In no vat ion und Tech no lo gie, Wien.

Ti ro ler Raum ord nungs ge setz (TROG) LGBl Nr 56/2011 idF LGBl Nr 130/2013.

Töt zer, T., Loibl, W., Stein no cher, K. (2009): Flä chen nut zung in Ös ter reich – Jün ge re Ver gan gen heit und 

künf ti ge Trends, In: Wis sen schaft & Um welt In ter dis zi pli när, 12/2009, S.8-20.

Tre ber spurg, M. (1999): Neu es Bau en mit der Son ne. An sät ze zu ei ner kli ma ge rech ten Ar chi tek tur. 2.

Aufl. Sprin ger-Ver lag. Wien.

UBA – Um welt bun des amt (2014): Hin ter grund in for ma ti on: Die Treib haus gas-In ven tur 2012 im De tail. 

UBA – Um welt bun des amt (2013a): Kli masch utz be richt 2013. Treib haus gas emis sio nen in Ös ter reich bis

2011 in Re la ti on zum Kyo to-Ziel. Re port REP-0420. Um welt bun des amt, Wien.

UBA – Um welt bun des amt (2013b): Zehn ter Um welt kon troll be richt. Um welts itua ti on in Ös ter reich. Re -

port REP-0410. Um welt bun des amt, Wien.

UNFCCC – Uni ted Na tions Fra me work Con ven ti on on Cli ma te Chan ge (2008): Kyo to Pro to col Re fer en -

ce Ma nu al on Ac coun ting of Emis sions and As sig ned Amount. 04.05.2011. http://unfccc.int/re -

sour ce/docs/pub li ca tions/08_unfccc_kp_ref_ma nu al.pdf

Uni ted Na tions (1998): Kyo to Pro to col to the Uni ted Na tions Fra me work Con ven ti on on Cli ma te Chan ge.

Vor arl ber ger Lan des re gie rung (2011): Schritt für Schritt zur Ener gie au to no mie in Vor arl berg, 101 en kel -

taug li che Maß nah men. Vor arl ber ger Lan des re gie rung, Bre genz.

Vor arl ber ger Raum pla nungs ge setz (VRG) LGBl Nr 39/1996 idF LGBl 44/2013.

Wa cker na gel, M. u. Rees, W. (1997): Un ser öko lo gi scher Fu ß ab druck – Wie der Mensch Ein fluss auf die

Um welt nimmt. Birk häu ser, Ba sel.

We ber, G. (1981): Plan ge währ lei stungs an sprü che in der ört li chen Raum pla nung. Wien. ORAC.

Wie ner Stadt ent wic klungs-, Stadt pla nungs- und Bau ge setz buch (BO für Wien) LGBl Nr 1930/11 idF

LGBl 46/2013.

Zi bell, B. (2006): Be darfs ge rech te Raum pla nung. Gen der Prac ti ce und Kri te rien in der Raum pla nung.

Land Salz burg (Hrsg): Ma te ria len zur Raum pla nung Band 21.

59



7.2 End no ten

60

1 Eu ro päi sche Kom mis si on 2010a, 2010b; Eu ro päi scher Rat 2009, 2007

2 Er neu er ba re-Ener gien-Richt li nie (RL 2009/28/EG) – An hang I Na tio na le Ge samt zie le für den An -
teil von Ener gie aus er neu er ba ren Quel len am En den er gie ver brauch im Jahr 2020

3 BMLFUW 2013

4 UNFCCC 2008, Uni ted Na tions 1998

5 UBA 2014, UBA 2013a

6 Eu ro päi sche Kom mis si on 2011a

7 BMLFUW u. BMWFJ 2010

8 ÖROK 2011

9 BMLFUW 2012a, 2012b

10 Stö gleh ner et al. 2011a

11 Wa cker na gel u. Rees 1997

12 Stö gleh ner u. Na ro dos lawsky 2009

13 Stö gleh ner et al. 2011a

14 Eu ro päi sche Kom mis si on, Ge ne ral di rek ti on Re gio nal ent wic klung 2011, Jes sen 2010, Sie bel
2004

15 CNU 1996

16 Newmann u. Jen nings 2008, Gaf fron et al. 2005, 2008

17 Motz kus 2002

18 UBA 2013b, San ta ri us 2012, Bork et al. 2011, Pro kop 2011, Töt zer et al. 2009, Pro kop et al. 2008,
BMLFUW 2002

19 CIMA 2013

20 UBA 2013b

21 Fi scher und Stö gleh ner 2012

22 Scharpf 2000, Con nel ly u. Ri chard son 2005

23 vgl. z.B. SIR 2007

24 In te gral Markt- und Mei nungs for schung 2013, Mo ser und Rei cher 2002

25 Stö gleh ner et al. 2014

26 Stö gleh ner et al. 2011a

27 Stö gleh ner et al. 2011b, Mit ter 2011

28 Stö gleh ner et al. 2011a

29 Stö gleh ner et al. 2011a

30 Stö gleh ner et al. 2011a

31 Stö gleh ner et al. 2011a

32 Stö gleh ner et al. 2011a

33 Dall ham mer 2008, SIR 2007, Tre ber spurg 1999, Tap pei ner et al. 2002, Pre hal und Pop pe 2003,
Brau mann 1986

34 Stö gleh ner et al. 2011b

35 Stö gleh ner et al. 2011a, Stö gleh ner u. Gros sau er 2009, Dall ham mer 2008, Kru sche et al. 1982



61

36 Stö gleh ner et al. 2011a

37  Bun des amt für Bau we sen und Raum ord nung 2005, Kurz u. Schnei der 2008, Zi bell 2006, Senats -
ver wal tung für Stadt ent wic klung Ber lin 2011, Ma gi strat der Stadt Wien 2013

38 Na ro dos lawsky u. Stö gleh ner 2010

39 Stö gleh ner et al. 2011a, Stö gleh ner u. Ha sels ber ger 2013

40 Stö gleh ner u. Na ro dos lawsky 2008, 2009

41 § 4 Öko strom ge setz

42 Ku rier 2014a, 2014b und Sprin ger 2014

43 Stö gleh ner et al. 2011a, AGR / AUE 2011, ARE / AEV 2009, Knü sel 2011, Rey 2012

44 Die se The men stel lung wird ak tu ell im Rah men des For schungs pro jek tes „KE MoR – Kli ma- und
Ener gie mo ni to ring für die ört li che Raum pla nung“ im Auf trag des Bun des mi nis te ri ums für Land-
und Forst wirt schaft, Um welt und Was ser wirt schaft so wie des Am tes der Nie der ös ter rei chi schen
und der Salz bur ger Lan des re gie rung be ar bei tet.

45 Motz kus 2002, Krug 2005 und Jes sen 1999

46 Motz kus 2002

47 Eu ro päi sche Kom mis si on, Ge ne ral di rek ti on Re gio nal ent wic klung 2011

48 Newmann u. Jen nings 2008

49 § 14 Abs. 2 Lit. 14 NÖ ROG

50 Ma gi strat der Stadt Wien 2012

51 Stö gleh ner et al. 2011b

52 AGR / AUE 2011, ARE / AEV 2009, Knü sel 2011, Rey 2012

53 Na ro dos lawsky et al. 2010

54 § 22 Abs. 1 OÖ ROG

55 § 13a BauGB

56 z.B. § 22 Abs. 1 OÖ ROG

57 Reit ho fer 2013

58 Gross 2013

59 Em rich et al. 2012

60 Reit ho fer 2013

61 Stö gleh ner et al. 2011a, Lam port 2013, Vor arl ber ger Lan des re gie rung 2011

62 Stö gleh ner et al. 2013

63 § 16 Abs. 1 Z. 3 OÖ ROG

64 §§ 97 bis 107 TROG

65 § 77 SROG

66 FES 2004, GO Bay Art. 24 Abs.1 Zif. 2 und 3, Fraun ho fer Um sicht o.J.

67 FES 2004, Fraun ho fer Um sicht o.J.

68 § 16 Abs. 1 Z. 3 OÖ ROG

69 Motz kus 2002

70 Re gis ter 1987

71 Re gis ter 2002, Newmann u. Jen nings 2008, Gaf fron et al. 2005, 2008



62

72  Ar ti kel 2 Z. 4 Ener gie ef fi zienz richt li nie RL 2012/27/EU

73  Kalt schmitt et al. 2009

74  Eu ro päi sche Kom mis si on 2011a

75  Eu ro päi sche Kom mis si on 2011b

76  Ar ti kel 2 Lit. a Er neu er ba re-Ener gien-Richt li nie RL 2009/28/EG

77  Frey u. Koch 2010, Has sen pflug 2000

78  Jes sen 2005, 2010, Häu ßer mann 2011

79  Lie nau 1995

80  Öko-In sti tut e.V. 1999

81  Ha ge böl ling 2013

82  § 31 a und 31 b K-GplG

83  Uni ted Na tions 1998

84  CNU 1996

85  We ber 1981, zi tiert in Stö gleh ner 2009

86  Kalt schmitt et al. 2009

87  § 7 BRG, § 9 SROG bzw. § 12 StROG

88  § 6 VROG

89  Mon fre da et al. 2004

90  § 11 Abs. 1 VROG

91  § 31 TROG

92  § 3 Abs. 1 Zif. 3 ROG, Run kel 2005

93  § 3 Abs. 1 Zif. 2 ROG, Run kel 2005

94  Gro we und Lam ker 2012, Eu ro päi sche Kom mis si on 1999

95  Kalt schmitt et al. 2009

96  Stö gleh ner 2009, Schin deg ger 2001, ÖROK 1998

97  Stö gleh ner 2009

98  Schin deg ger 2001, S.382

99  Len di 1988

100  Schindegger 2001, S.382

101  Stö gleh ner et al. 2011a

102  nach Sie bel 2004

103  Sie verts 2001

104  Fürst u. Schol les 2001, S.248

105  § 13 STROG

106  § 11 SROG

107  Ret tich 1992

108  Frei herr von Mal chus (1994)

109  § 2 Z. 29 OÖ BauTG


	oerek_u1_u2_20140625
	Leere Seite

	umsetzungspartnerschaft_20140626



